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72. Jahrgang 


Biererpaft, 
Geni oder Verſailles? 


Bon unjerem römiſchen 
Korreſpondenten 


Dr. Z. Rom, Anfang Auguſt. 


Nach franzöſiſcher Rechnung ſollte 
die Hauptbedeutung des . 


< da 2 

. nae im engeren Nate mit 3 4 2 

jaide . Gine Sicherung aljo zum Ber- 
Pi ag un eine „Verbe é “ 

Bölterbunbsnertahren g des 


„Man muß es der franzöſiſchen Vr 
e Hilfsorganen laſſen, daß ter ale 1 2 
en warnenden Stimmen abgejehen, 
Seh aus dieſer Auslegung machte und 
Tag für Tag forderte, nun das Werk der 
altſtellung Deutſchlands zu Lollenden, das 
ißt, Italien wieder in das Verbün⸗ 
detenſyſtem des Weltkrieges einzuziehen. 
. gewonnen, alles gewonnen. Ber⸗ 
Tin würde nicht einmal aufzumucken wagen, 
wenn Rom bloß „freundſchaftliche 
Vorſtellungen“ erhöbe. And ſo ſicher 
fühlte man ſich am Quai d'Orſay, daß man 
friſchfröhlich gleich daran ging, die Probe 
aufs Exempel zu machen. - 


Die freundſchaftlichen Vorſtellungen vér- 
dichteten ſich in den unverbeſſerlichen En: 
tentegehirnen, für die ein Nückgrat 

igendes Deutſchland ſo wenig denkbar iſt 
wie ein ungehorſames Oeſterreich, bereits 
fà einer gemeinfamen „Demarche“ 
der drei Großpartner des Viererpaktes bei 

waffenloſen kleineren und — von dem 


y 


fî 
micht weit. Man muß 
komes Intereſſeobjekt vorſchieben, am beſten 
alſo Oeſterreich, dann war — die Ge⸗ 
ſchichte mit der Zollunion hatte es ge⸗ 
lehrt — die Einheitsfront da. Deutſche Flug⸗ 
zeuge haben in Salzburg Flugblätter ab⸗ 
geworfen, im deutſchen Rundfunk fielen ein 
paar kräftige Worte — ſollte das nicht 
genug fein, um Muſſolini zu ſchrecken? Das 
Andſchlußgeſpenſt, es trete vor! 
bind alſo geſchah es, über den Kopf des Duce 


nweg — quantité negligeable dieſes Ita⸗ 


lien! — wurden England und kreich i 
Berlin vorſtellig. Im Ra — 1 reich in 
pakts, verſteht ſich, 3: 1. hmen des Vierer⸗ 


Es ſoll jetzt Staatsmänner 
geben, die ſich 
FL recht geiſtreich vorkommen. Ah: 
Deutſchland ablehnte, ſchön, das ließe fih 
la noch ertragen, daß aber Italien nicht 
mitmachte, wer hätte das gedacht? 
So alſo ſah der Viererpakt aus? Das hieß 
ja V erſailles auf den Kopf ſtellen, das 
ge ja eine Verſchlechterung des 
elferbunbsperfahrens! Fallen 
11. ſtändig! Deutſchland einig! Eine 
. Niederlage Frankreichs! Un- 
entat Werden nun aus Paris einen Schwall 
vernehm er, zorniger, entrüſteter Stimmen 
Bürger en, und der ahnungsloſe franzöſiſche 
% r wird wieder einmal hören, daß de 
ailler ri E 1 n, daß der 
iſt ex in prie e gefährdet fei. Das 
te iy $ Denia nd, Italien 
ä i z 
haften, “einen beit 5 ya Brieden ; 
sieben s Panti gegenwärtigen Un- 
denkt der Mann auf halten. Olle Kamellen, 
noch tun immer wieder Gep tabe, und den- 
i 1 bilb t Gebildete und Poli- 
titer, ja gebildete Politiker ſo al b d 
für ſie eine unerhörte Nei igkeit äre. 
Sie geben fih daher verblüfft über d. Ans 
der Demarche in Berfi . ee 
gang tlin und Rom 
De Jou veneß der franzöfiſche Inte⸗ 
rimsbotſchafter in Rom, der ſein A t y i 
unleugbarem Geſchick verſah und > alb 
verſehen konnte, weil ihm die 5 
in der deutſchen und italieniſchen politiſchen 
Geiſteswelt nicht ſo unbekannt war wie 
den Vätern der 8 foll in einem 
Juterview mit einer öſterreichiſchen Zeitung 


chend, ſind jetzt durch eine Konferenz beim Prä⸗ 


diplomatiſchen Schritt zu einem natürli 
Hi höflichen Ultimatum ſchien der Weg 
te nur ein gemein⸗ 


Berechnungen der widerſpruchsvoll ſcheinen⸗ 


Sonnabend, 12. Auguſt 1933 Ar. 183 


Arbeitsbeſchaffung auf lange Sicht 


Neue Quellen müſſen erſchloſſen werden 


Berlin, 11. Auguſt. Der Ankündigung des 
Reichskanzlers in feiner letzten Rede entipre- 


frei von Arbeitsloſen ſind bereits die 
Landkreiſe Grimm, Neuſtettin, Pyritz, 
Regenwalde, Rummelsburg und 
Saatzig. Im Landkreis Anklam haben 
bereits fünf Amtsbezirke und im Landkreis 
Greifswald zehn Amtsbezirke keine Ar⸗ 
beitsloſen mehr. 


Nach den Erfolgen im Oſten und Norden des 
Reiches wird nun auch aus Bayern über 
einen erfreulichen Rückgang der Arbeitsloſigkeit 
berichtet. Aus München wird gemeldet, daß 
40 Prozent der Gemeinden des Arbeitsamts⸗ 
bezirktes Pfarrkirchen arbeitsloſen⸗ 
frei find. 


Die geſtrige Nummer des „Bojener Tages 
blatts wurde 


wegen einer Notiz im Pofener 
Lokalteil beſchlagnahmt, 


war. Er behandelt dann die Geſichtspunkte 
für die Durchführung der Maßnahmen und er⸗ 
klärte, daß ſie auf die Dauer abgeſtellt 
ſeien und eine gewiſſe Planung in ſich 
tragen müßte. In der Hochbauabteilung, im 
Straßenbauprogramm, in der Waſſerwirtſchaft 
und Landeskultur werden z. B. 5630 Volks⸗ 
genoſſen Arbeit erhalten. Durch den Bau des 
Bober⸗Kraftwerks wird 2500 Arbeitern auf 
vier gebe Arbeit und Brot gegeben. Auch 
das Arbeitsbeſchaffungsprogramm der Heim⸗ 
ſtätten wird mehrere Tauſend Bauhandwerker 
beſchäftigen. 


Es wird an die äußerſte Grenze gegangen, 
die überhaupt möglich iſt. 
Man hofft, daß auch der Staat der Provinz bei 
der Aufbringung der nötigen Mittel behilflich 
ſein wird. N00 


. * * 5 
Wie man ſieht: die Zahl der Beſchäf⸗ 
tigungsloſen in Deutſchland fällt von 
Tag zu Tag weiter. Am 1. Auguſt betrug 
fie nur noch 4486000 Perſonen. Allein in die ſich mit dem Raubüberfall in die Kaplerſch. 
der zweiten Junihälfte fiel ſie um ohnung beſchäftigte. In der vorliegenden 
400 000. ee werben, aus dieſem Grunde die wich⸗ 
Als zweite deutſche Provinz wird 
Zommern bald von Arbeitsloſen ſrei ſein, | 


ſidenten der Reichsanſtalt für Arbeits: 
vermittlung und Arbeitsloſenver⸗ 
ficherung die notwendigen Vorbe⸗ 
reitungen in Fluß gekommen, um einen 


iederanſtieg der Arbeitsloſigteit 
W f subera, 9 zu ver⸗ 


Die Pläne der Reichsanſtalt gehen hierbei 
Saite des Nachts frei va Wige Le 
ezirke des Reiches frei von Arbeitslos 

Wachen; vielmehr wird eine rbeitsloſen zu 


organiſche Entwicklung angeſtrebt, di 
längere Sicht arbeitet e a 


und insbeſondere auch A 
Rückſchläge im kommenden Winter 


vermeiden will. Zur Erreichung di i 

175 anet fluß n . — po 5 
influßten irtſchaftsbetri 1 

fein, vor alfem ein ſchaftsbetriebe notwendig 


Appell an die Landwirtſchaft, im kommende 
Winter möglichst viel Arbeitskräfte weiter 
zu beſchäftigen. 


Aber auch neue Quellen müſſen eridi 
werden. Beiſpielsweiſe dürfte In 55 IR 
wirtſchaft in der Lage jein, einen großen 
Teil der in anderen Berufen aif ; 
prg 1 ee 

S fforſtun gedi j 
A tan Yu tungen rt die 
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Nummer wi 
und zwar glaubt man, dieſes Ziel in vier⸗ — TERN 
zehn Tagen erreichen zu können. Ganz 


Greift Amerika ein? 
Um die amerikaniſche Intervention in Kuba zum Schutze 
| der Ausländer 


Schutz des fremden Eigentums in Kuba 
ur zu jorgen, 


Dem ſteht aber die Tatſache gegenüber, daß 
Kuba trotz ſeiner engen wirtſchaftlichen Ver⸗ 
bindungen mit Amerika auf feine ſtaatliche 
Souveränität ſehr bedacht iſt und ſich 
als berufener Vertreter der Intereſſen des ges 
ſamten Latein⸗Amerikas gegenüber der 
nördlichen Großmacht fühlt. Die alte 
Tradition und hohe geiſtige Kultur der Haupt⸗ 
ſtadt Havanna würde es überdies für die Ame- 
rikaner nicht unbedenklich erſcheinen laſſen, mit 
militäriſchen Mittteln vorzugehen. 
Das Weiße Haus verſucht zunächſt mit ben 


Mitteln diplomatiſcher Einwirkung, 


um den Präſidenten Machado entweder zur 
uneingeſchränkten Behruptung feiner Macht 
oder zum Rücktritt zu veranlaſſen. So wird 
auch, wenn Amerika weiterhin an dem Gedan— 
ten der Nichtintervention feiihält. die 
künftige politiſche Entwicklung in Kuba mss: 
gebend von Waſhington aus. beitimni 
werden. 


Havanna, 11. Auguſt. Die liberale Merten 
Kubas lehnte in einer Entſchließung die Wars 
mittlung des amerilaniſchen Botkſchakters in den 
politiſchen Schwierigkeiten Kubas ab. 


erklärt haben, daß nicht nur in der Revi- den Tatſache eines anſchlußfeindlichen Jta- | brüchig, denn ſchließlich hat auch My 
ſionsfrage, ſondern auch bezüglich der lien, das aber gleichzeitig ein ſtärkeres Deut- | lini von den fremden Flugzeugen geleſen, 
öſterreichiſchen Frage und der . ſchland will, zugrunde liegen. Auch in Wien | die, Flugblätter über Berlin abwarieı. 
im Donauraum völlige Ueberein- würde man fih mit dem Glauben, daß Ita- | ohne daß man fiğ deswegen in Longan 
ſtimmungzwiſchen Frankreich und lien, das faſchiſtiſche Italien den nazi- und Paris aufgeregt hätte. Schließlich iist 
Italien beſtehe. Wir haben Grund, an feindlichen Dollſußkurs billige, weil er auch Muſſolini gelegentlich am Radio und 
dieſem Interview, jo wie es gedruckt vor- | eine Gewähr gegen den Anſchlußgedanken 
liegt, zu zweifeln. Denn De Jouvenel biete, auf einen Holzweg begeben. So 
weiß ſehr wohl, daß Muſſolini nicht um einfach wie Paris das Geſchäft anſieht — 
Haaresbreite von feiner Repiſionsforderung einfach, wie Paris das Geſchäft anſieht, — 
abzugehen gewillt iſt und daß ſehr reale | liegen die Dinge nicht. Schon die Begrün⸗ 

dung des franzöſiſch⸗ engliſchen Schrittes war 


Es wird an die äußerſte Grenze 
gegangen 


Berlin, 11. Auguſt. Unter dem Vorſitz des 
Oberpräſidenten Kube hat geſtern rn Ber- 
tretertagung über die Bekämpfung der Arbeit⸗⸗ 
loſigkeit in den von Kube verwalteten Provin⸗ 
zen ſtattgefunden. In einer eindrucksvollen 
Rede führte der Oberpräſident u. a. aus, daß 
der Führer die Arbeits loſigkeit in drei Etap⸗ 
pen erledigen will. In erſter Etappe ſind 
allein bei uns 


rund 300 000 Arbeitsloſe in den Arbeits⸗ 
i prozeß eingeſchaltet worden. 

Mit der dritten Etappe ſoll der Arbeits⸗ 
loſigkeit durch ganz große Projekte end- 
gültig zu Leibe gegangen werden. 

„In unſeren beiden Provinzen müſſen wir 
überall zuſammenarbeiten, und als 
Gauleiter bin ich gewillt, rückſichts los 
durchzugreifen.“ Nicht nur die preußi⸗ 
ſche Regierung, ſondern auch die Reichsregie⸗ 
rung ſtehe auf dieſem Standpunkt. 
» Ueber die Geſamtmöglichkeiten in der Bes 
kämpfung der Arbeitsloſigkeit gab ſodann 


Vizepräſident Dr. Aſinger eine umfaſſende 
Ueberſicht und betonte, daß 


von Ende Januar bis auf den heutigen 
Tag in Berlin und Brandenburg ein Ab⸗ 
finten von 21 Prozent, in Brandenburg 
allein ein Abſinken von 46 Prozent der 
Arbeitsloſenziffer zu verzeichnen 


Berlin, 11. Auguſt. Die Aufſtandsbewegung 
in Kuba, die ſich gegen den ſeit einem Jahr⸗ 
zehnt als Diktator herrſchenden Präſidenten 
Machado richtet, hat bei der engen Verbun⸗ 
denheit des Landes mit den Vereinigten Staa⸗ 
ten rajh 

hochpolitiſche Rückwirkungen 


gehabt. Die Geſamtöffentlichkeit intereſſiert 

ſich ſehr ſtark dafür, ob die Vereinigten Staa⸗ 

ten angeſichts des Aufſtandes in Kuba ein- 

greifen werden oder nicht. Die wider⸗ 

ſpruchsvollen Meldungen, die in den letzten 

Tagen über Interventionsabſichten der Union 

verbreitet worden ſind, erklären ſich daraus, 
daß einige Mächte, die in Kuba große Inter⸗ 

eſſen haben, vor allem England, die Ver⸗ 

einigten Staaten veranlaſſen möchten, 


den bewaffneten Schutz der ausländiſchen 
Staatsangehörigen zu übernehmen, 


da andere Länder mit Rückſicht auf die Mon⸗ 
roe⸗Doktrin gerade in Kuba, das gewiſſer⸗ 
maßen vor der Tür der Vereinigten 
Staaten liegt, nichts unternehmen können. 
Auf Grund einer ſeit zehn Jahren beſtehenden 
Vereinbarung, des ſog. Platt⸗Amende⸗ 
ments, iſt es 


Sache der Vereinigten Staaten, für den 


daß Hitler deswegen verlangt hätte, er Di 
den Viererpakt nun ur gegen Kup jebi 
x 0 aa Ft) Muſſolinis 


— — l2—é— ũä — 


tig Meldungen aus der beſchlagnahmten 
giten Me — aA — 


hört, wenn er Straßburg einſtellt, dort ein 
wüſtes Gehege. gegen einen Nachbarn, o % 


= Poiener Tageblatt 2 


wie es heißt, er wird ſich wundern. 


Sturmwolken 


Und der engliſche Botſchafter in Rom müßte 
von allen guten Geiſtern verlaſſen fein, 
wenn er die Downingſtreet nicht durch 


ein ſanftes Rippenſtößchen darauf aufmerk⸗ 


ſam machen würde, daß die Losſagung vom 
Goldſtandard eine einfachere Sache iſt, in⸗ 
deed, als die Losſagung Muſſolinis von 
ſeiner europäiſchen Friedensidee. 


Kein ur unter Verſailles! 
Das war die Erkenntnis, die faſt alle Teil- 
nehmer am römiſchen Voltakongreß 
beſeelte, nur wagte dort noch niemand die 
harte Formulierung. Heute aber iſt das Eis 
gebrachen, und ob fie wollen oder nicht, die 
Schwerhörigen, die ſchon die Hände rangen, 
wenn einer von der permanenten Kriegs⸗ 
erklärung von Verſailles ſprach, die Schä⸗ 
migen, die ſich die Ohren verſtopften, als 
ein Bernard Shaw die „Raub⸗ und Plün⸗ 
derungsverträge“ geißelte und ihr eigener 
Vater, Lloyd George, hörbar davon ab⸗ 
rückte, alle die an der Aufrechterhaltung des 
Unfriedenszuſtandes intereffierten 
Geſchäftemacher müſſen ſich mit dem Tem⸗ 
pora mutantur abfinden. „Das Werk 
der Gerechtigkeit“, jo hatte Goemboes 
den Mut es durch den Rundfunk zu verbrei⸗ 
ten, „wird in Zukunft unter beſſeren Bedin⸗ 
gungen vorwärtsſchreiten, denn Tag für Tag 
erweitert fih die Ueberzeugung, daß die 
Weltkriſis nichts als die Folge der ſchlechten 
Verträge iſt und daß es keinen Frieden und 
feine Ordnung unter den Völkern geben 
kann, ſolange die Verträge nicht den Le⸗ 
bensnotwendigkeiten angepaßt 
werden“. Vielleicht iſt es den Männern, 
die alle Fäden in der Hand zu haben glau⸗ 
ben und daher überzeugt waren, Deutſchland 
und Italien würden ebenſo willig und 
wunſchgemäß tanzen wie das bezahlte Oeſter⸗ 
reich, vielleicht iſt es ihnen entgangen, daß 
die italieniſchen Regierungsblätter die be⸗ 
deutſame Rundfunkrede des ungariſchen 
Miniſterpräſidenten an erſter Stelle 
kommentarlos veröffentlichten und da⸗ 
mit billigten. 


Goemboes meinte weiter, Ungarn werde 
niemals die großen Intereſſen vergeſſen, die 
es an Deutſchland / binden. ngarn 
wolle mit Nachbarn Freund ſein, Vor z 
gung fei jedoch daß ihm gleiche Rechte 
zugebilligt würden. Deutlich, ſollte 
man meinen, und erſtaunlich muß eine Auf⸗ 
faſſung ſcheinen, die da dachte, das neue 
Deutſchland werde weniger Mut aufbringen 
als das kleine Ungarn. ' : 


Es iſt ein ſchlechtes Spiel, das gegenwär⸗ 
tig mit Oeſterreich getrieben wird, denn es 
geht von falſchen Vorausſetzungen aus. Die⸗ 
ſer Bauer auf dem großen Schachbrett wird 
niemals zum Buge kommen, denn es 
it nicht wahr, daß die franzöſi⸗ 
ſchen und italieniſchen Inter⸗ 
effen an der Donau parallel 
laufen, von der peripheriſchen engliſchen 
Erſcheinung ganz zu ſchweigen. Es iſt ein 
un würdiges Spiel, das Oeſterreich mit 
ſich treiben läßt, und wenn es dennoch 
Würde darin entdecken folte, jo bleibt ihm 
beſtimmt eines verſagt: der erträumte Er⸗ 
folg. Schließlich wollen doch alle von dem 
armen Staatsgebilde, das nicht leben und 
nicht ſterben kann, nur etwas haben, 
keiner will etwas geben. Man braucht ſich 
wirklich nicht den Napoleonshut aufſetzen, 
um das zu ſehen. 


Ueber Oeſterreich kreiſen die 
Geier, es greift darüber auch hinweg die 
große, die unzerſtörbare Reviſtonsidee, 
gleichgültig, welchen Partner ſich das um⸗ 
worbene Weanermadl zum Walzer ausſuche. 
Unter dieſem gewaltigen Aſpekt ift al les, 
was ſich augenblicklich um den Ballplatz her⸗ 
um abſpielt, nur Epiſode. Der vertikale 
Repiſionsgedanke wird fih ſtärker erweiſen 
als die Querlinie einer veralteten Kuliſ⸗ 
ſenpolitik. And man kann nur wün⸗ 
ſchen, daß Frankreich und England aus der 
Abfuhr, die fie mit Naturnotwendigkeit 
in Berlin und Rom erleiden mußten, die 
einzig mögliche Folgerung Be Kein 
wahrer Friedeunter Verſailles! 


Brofejt ausländiſcher Bree- 


verfrefer in Wien 


Wien, 11. Auguft. Die Vereinigung der Be- 
richterſtatter der engliſchen und amerikaniſchen 


Preſſe in Wien hat im Hinblick auf die Ver⸗ 


haftung und Beſtrafung von Korre⸗ 
ſpondenten reichsdeutſcher Blät⸗ 
ter der Bundesregierung ein Schreiben über- 
mittelt, in dem Verwahrung dagegen 
eingelegt wird, daß 


die perſönliche Freiheit der Verichterſtatter 
bedroht 
werde, wenn ſie auf Grund der Freiheit der 
Berichterſtattung Meldungen veröffentlichen, 
die der Bundesregierung nicht ge⸗ 
nehm ſind. 
Auflöjung des Konzentrationslagers Breslau 


Breslau, 11. Auguſt. Das Rangeniratione: 
lager in Breslau» Dürrgony ijt aujgelöjt 


worden. Die 343 1 wurden | ; 


Osnabrück 


Demonſtra 


15 A. Warſchau, 11. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 


= London rechnen mit 


Pat. meldet aus London, daß die pokiti⸗ 
ihe Lage in Irland ſehr bedrohli⸗ ijt. 
De Valera hat geſtern abend der Kammer 


eine Reihe von Anträgen vorgelegt, die 

die Verbindung zwiſchen Irland und 

Großbritannien in weiterem Maße auf⸗ 
heben ſollen. 


Sie ſind beſonders gegen die Vorrechte der 
engliſchen Krone geriet und bezwecken die 
Entfernung des Genera 
neurs, Es herrſcht die Anſicht, daß der An⸗ 
nahme dieſer Anträge die Ausrufung als Re⸗ 
publik vorausgehen wird. 


Anderſeits konzentriert die Oppoſition ihre 
f ; Kräfte, 


onver 


Es find Verhandlungen im Gange über eine 
Vereinigung der Zentrumspartei mit 
der Partei des früheren Präſidenten Cos⸗ 
grave. Dieſe beiden Parteien find 


für Erhaltung guter Beziehungen zu 
England. 


Außerhalb des Parlamentsforums beſteht noch 
eine große Spannung zwiſchen der Regierung 
und der faſchiſtiſchen „ lauhemden“!⸗Orga⸗ 
niſation. zu der Abſicht der Regierung, ein 

ionsverbot zu erlaſſen. 
jagte der Führer der „Blauhemden“. Genera! 
O Duffy, für den nächſten Sonntag eine 


große Parade in Dublin 


an. Die Blauhemden⸗Organiſation, die offi⸗ 
ziell Nationalgarde heißt, hat ihre Anhänger 
meiſtens in der Provinz und erfreut fih: be⸗ 
ſonderer 


Sympathien bei allen Farmern. | 


Prozeß gegen die 


über Irland 
einem Bürgerkrieg 


oziale, ſogar kommuniſtiſche Elemente. 
ie in der republitaniſchen Armee . 
ſind, die wieder deutlich die Regierung De Va⸗ 
leras unterſtützt. Außer dieſen beiden Orga⸗ 
niſationen beſteht noch eine dritte: die „Na⸗ 
tionalar mee eines freien triihen 
Staates“. Gegenwärtig wirbt die Regie- 
rung Leute für die Zivilgarde (Polizei). 


Die Mitglieder der Blauhemdenorgantſa⸗ 
tion kommen in Sonderzügen nach Dublin. 
An der Sonntagsparade ſollen 30 000 Leute 
teilnehmen. Die iriſche republitaniihe Armee 
iſt zahlenmäßig bedeutend ſtärker, ſie zählt rd. 

150 ann. 

In London erwartet man mit Spannung 
die weitere Entwicklung und rechnet ſogar mit 
der Möglichkeit eines Bürgerkrieges. 


Die angeſagte Erklärung de Valeras über 


65 Dublin ſelbſt überwiegen radikal⸗ 


den Sonntagsaufmarſch der Faſchiſten kam heute 
pament Hi, element SO zuſtande, da 
ie on 


de Valera nicht zu Worte kommen ließ. 
ſo daß die Sitzung bis zum 27. September ver⸗ 
tagt werden mußte. Bis dahin wird de Va⸗ 
Tera fait diktatoriſche Macht haben. 


Dublin, 11. Auguſt. Der Führer der Natio⸗ 
nalen Garde (Blauhemden). General O' Duffy, 
erklärte, er bereite einen Feldzug vor zur Be⸗ 
ſeitigung des Parlamentarismus und zur Ein⸗ 
führung eines neuen Syſtems nach faſchiſtiſchem 
Muſter. An einem Bürgerkrieg würde die 
Nationale Garde, die unbewaffnet ſei, nicht teil⸗ 
nehmen. ER: 


Holowko⸗Mörder 


Eröffnung Anfang September 


A. Warſchau, 11. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Anfang September wird vor dem Bezirks⸗ 
gericht in Sambor endlich die Verhandlung 
gegen die angeblichen Mörder des vor nahezu 
zwei Jahren in Truſkawiec ermordeten 
Sejmabgeordneten Holéwko ſtattfinden. Als 
Angeklagte werden vor Gericht erſcheinen der 
Schaffner des Baſilianerinnen⸗Kloſters in 
Truſtawiec, Bun ij, ein Student des Qember- 
ger Polytechnikums, Baranomwifi, und ein 
gewiſſer Motyla, der ſchon im letzten Pro- 
zeß wegen des Ufrainerattentats von Grödek 
Jagielloaſki als Kronzeuge der Staats 
anwaltſchaft aufgetreten iſt. N 1 


Mommuniſtiſcher Jugendverband 


A. Warſchau, 11. Auguft. (Eig. Drahtbericht) 
In Oſtrowiec in der Wojewodſchaft Kielce iſt 
geſtern ein Jugendverband aufgehoben worden, 
der ſeit längerer Zeit mit den Komm i- 
niſten zuſammengearbeitet haben ſoll. Es 
wurden 24 führende Perſönlichkeiten des Ner- 
bandes verhaftet; unter den Verhafteten ſind 
zwanzig Juden und vier Chriſten. 


Gerüchte 


über Regierungsumbildung 


A. Warſchau, 11. Auguſt. (Eig. Drahtbericht 
In Oppoſitionskreiſen ſind in den letzten Tagen 
wieder 8 


Gerüchte über eine angeblich bevorſtehende 
neue Umbildung der Regierung 


im Umlauf geweſen. Im Regierungslager 
wird entſchieden erklärt, daß all dieſe Gerüchte 
unrichtig find. Insbeſondere ſoll es nicht 
zutreffen, daß Finanzminiſter Zawadzki dem- 
nächſt von ſeinem Poſten zurücktreten werde. 


Franzöſiſcher Beſuch in Warſchau 


A. Warſchau, 11. Auguſt. (Cig. Drahtbericht.) 
In Warſchau i geſtern, aus Gdingen kom⸗ 
mend, eine Rei ee von 265 franzöſiſchen 
und engliſchen Kriegsteilnehmern éin- 
getroffen, die von der Internationalen Födera⸗ 
tion der Kriegsteilnehmer organiſiert worden 
iſt. Die Geſellſchaft wurde in 2 au durch 
den diesjährigen Präſidenten der ration, 
General Görecki, empfangen und zum Grabe 


des Unbekannten Soldaten, zum Miniſterpräſi⸗ 


dium und in die franzöſiſche Botſchaft geführt. 


grüßungsworte des 


Lord Baden-Powell 
fährt nach Gdingen und Zoppot 


Am 16. d. M. kommt der Schöpfer des Welt⸗ 
pfadfindertums, Lord Baden⸗Powell, mit 650 
engliſchen Pfadfindern und Pfadfinderinnen 
nach Gdingen, wo er ein Lager von pol⸗ 
niſchen Pfadfinderinnen beſichtigen wird. Am 
ſelben Tage begibt ſich Lord Baden⸗Powell nach 
N wo er vom Danziger Senat empfan⸗ 
gen wird. 


deutſch⸗litauiſche verſtändigung? 


Beſprechungen in Kowno 


O. E. Kowno, 11 Auguſt. Der Leiter der 
deutſchen Delegation für die Wirtſchaftsver⸗ 
handlungen mit Litauen, Miniſterialdirektor 
Meyer, ſuchte den litauiſchen Außenminiſter 
Dr. Zaunius auf und hatte mit dieſem eine 
eingehende Ausſprache, in der alle Fragen der 
deutſch⸗litauiſchen Beziehungen berührt wurden. 
Anſchließend haben die für die einzelnen Fragen 
eingeſetzten deutſch⸗litauiſchen Wirtſchafts⸗ 
tommijjionen ihre Arbeit aufgenommen. 


Hitlerjungen reiſen nach Ungarn 


Berlin, 11. Auguſt. Auf Einladung des Mi⸗ 
nijterpräfidenten der Königl.⸗ungariſchen Regie- 
rung werden ſich am 18. Auguſt 


80 Hitlerjungen zu einer Studienreiſe 
nach Ungarn begeben. 


Die Hitlerjungen ſind während dieſer Zeit 
Gäſte des Miniſterpräſidenten Gömbös, der 
zugeſagt hat, die Hitlerjungen in Budapeſt 
zu empfangen und zu begrüßen. Im Auftrage 
der eee wird der Leiter der 
Auslandsabteilung, n die Be⸗ 

Miniſterpräſidenten er⸗ 
widern. Die Einladung zeigt, daß 


wiſchen de riſchen und der deutſchen 
— a gal Bande beſtehen. 


Große Razzia 
in der Danziger Niederung 


Danzig, 11. Auguſt. In den ar Far 
Käſe markt und Gletftau (Kreis Panzi- 
r Niederung) wurde eine Razzia durch das 
—— der Landjägerei durchgeführt. Feſt⸗ 
E nd insgeſamt zwanzig Perſonen 
ie dem olizeigefüängnis zugeführ 


wurden. 


Beginn der Verhandlungen 
über den Danziger Hafen 


In Warſchau it geſtern eine 
Danziger Delegation eingetroffen, 
um die in den letzten Abmachungen zwiſchen 


Polen und Danzig vorgeſehenen Verhandlungen 
über die 


Ausnutzung des Danziger Hafens vnd Polen 


aufzunehmen. An der Spitze der Delegation 
ſteht Staatsrat Buettner. Von polniſcher 
wie von Danziger Seite wird der Hoffnung 
Ausdruck gegeben, daß die Verhandlungen bis 
zum 15. September abgeſchloſſen werden können. 


Hambur 


11. Auguſt. 400 Polizeibeamte, 
500 SS. 


nner, das Fahndungskommanda der 


Staatspolizei und das Kommando F DW. nah: 
men in der vergangenen Nacht in 


r Horner 
Marſch eine Durchſuchung vor. Es erfolgten 
23 Festnahmen von polizeilich geſuchten ber, 
jonen, Mitglieder des Notjrontlämpferbundes, 
der roten Marine und anderer marxiſtiſcher 


Organiſationen. 


Ergebnisloſe Verhandlungen 
im Straßburger Streik 


Paris, 10. N Der franzöſiſche Arbeits⸗ 
miniſter verhandelte geſtern mit Abordnungen 
der Straßburger Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer. Eine Löſung des Konfliktes wurde 
nicht erzielt, da die . e auf ihrer For⸗ 
derung beſtehen, daß vor Regelung der Lohn 
frage die Arbeit wieder aufgenommen 
merden müſſe. 


| Gegen Greuelfabrifanten 
und Genoſſen 


Auch den Reichsdeutſchen im Ausland kann die 
Staatsangehörigteit aberkannt werden. 


Zu dem Geſetz über den Widerruf vor 
Einbürgerungen und die Aberfen: 
nung der deutſchen Staatsangehö- 
rigkeit find in der deutſchen Preſſe Er lä u⸗ 
terungen erſchienen, die fih auf Aeußerunger 
des Miniſterialdirigenten Geheim. 
rat Hering ſtützen. Danach können Reichs⸗ 
deutſche, die ih im Auslande aufhalten, 
der deutſchen Staatsangehörigkeit 
Be verluſtig erklärt werden, wenn fie durch 
hr Verhalten gegen die Pflicht zur 
Treue gegen Reich und Volk ver⸗ 
ſtoßen. Wenn z. B. ein Deutſcher feind⸗ 
licher Propaganda gegen Deutſchland im 
Auslande B or f h u b feie. fo fet der Tatbe⸗ 
ſtand der Strafwürdigkeit nach dieſem 
Geſetz erfüllt. 


Der Begriff „Reichsange i 
erhält damit für den Reise chen im 
Ausland einen erhöhten ſittlichen 
halt, indem auch bei ihm die Pflicht zur 
Treue gegen 2 und Volk als 

j 


taatsbürgerlide licht vorausgeſetzt 
wird. 


Staatsratseröffnung in der Aula 
der Berliner Univerſität 


Berlin, 11. Auguſt. Die feierliche Eröffnung 
des Preußiſchen Staatsrats, für die ein ge⸗ 
nauer Termin noch nicht beſtimm: 
iſt, wird vorausſichtlich im Aulagebäude der 
Berliner Univerſität ſtattfinden. Von 
der urſprünglichen Abſicht, den Weißen Saal 
des Königl. Schloſſes für den Feſtakt zu wäh⸗ 
len, iſt abgeſehen worden. 


Marxriſtiſche Hetze 


Wegen Führung der Halenkreuz⸗ 
fahne boykottiert 


Kopenhagen, 10. Auguft 


Der deutſche Gejandte, Freiherr von 
Richthofen, hat dem däniſchen Außenminiſterium 
eine Verbalnote überreicht, in der 


das Verhalten des 1 tommuniktiden 
Reihstagsabgeordneten Alſel Larſen in einer 
öffentlichen Verſammlung in Apenrade, wo Lar: 
jen unter Schmäh ungen gegen Deutſch⸗ 
land eine geſtohlene deutſche Hakenkreuz 
flagge zerriß, Einſpruch erhoben wird 
Die däniſche Regierung hat darauf hin eins 
Unterſuchung der Angelegenheit eingeleitet 
Bekanntlich kam es zu dieſen Zwiſchenfällen 
als der deutſcher Dampfer „Maja“ wegen 
rung der Hakenkreuzfahne von den Lade 
arbeitern boykottiert werden ſollte. 


Nachdem deutſche Nationalſozia 
liſten das Löſchen auf der „Maja“ übernom 
men hatten, gelang es den Apenrader um 
Kopenhagener Kommuniſten, die Sozial 
demokraten dazu zu überreden, zuſammen mii 
ihnen beim Polizeimeiſter gegen das Polizeiauf. 
gebot und die Beſchützung der „Streikbrecher“ 
Proteſt 1 ſowie die eren der 
Polizei und die Beſeitigung der Haken⸗ 
kreuzflagge zu fordern. Als der Poli: 
zeimeiſter die zu ihm geſandte Abordnung ab 
wies, traten die Apenrader Arbeiter in den 
Generalſtreit, der ſich allerdings bereits 
nach zwei knappen Stunden zerſchlug. 


Nationalſozialiſtiſche 


veranſtaltungen in danzig 


Danzig, 11. Auguſt. (Pat.) Nach einer Erfläs 
rung des Danziger Führers der N. S. D. A. P., des 
Reichstagabgeordneten Forſter, findet am 


U gkeit“ 
u 
1 


19 d. M. in Danzig eine große Kundgebung der 


deutſchen Arbeitsfront jtatt, in der 
u. a. der Führer der Arbeitsfront, Dr. Len, 
ſprechen wird. Ende des Monats folien große 
Spertuerankaltungen der S. A. unter 
Mitwirkung ausgezeichneter Sportvereine aus 
dem Reich ſtattſinden. Ende September findet 
in Danzig eine große Bezirkstagung dez 
N. S. D. A. P. ſtatt. 


Arbeilgeberverband 
für Arbeitsſtreckung 


Düfleldorf, 11. Auguft. Der Vorſtand dee 
Arbeitgeberverbandes für den Bezirk der nord⸗ 
weſtlichen Gruppe des Vereins deutſcher 
Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller hat 
folgenden Beſchluß gefaßt: 


„Im Kampfe um die Verminderung der Ar⸗ 
beitsloſigkeit 
müſſen alle Möglichkeiten zur Einſtellung 
neuer Kräſte ausgenutzt werden. 


Die Verteilung der Arbeit auf eine größere 
geht von Arbeitsnehmern durch Arbeits» 
ſtreckung it unter den gegenwärtigen Vers 
hältniſſen ein erfolgverſprechender 
Weg. Wir empfehlen daher unſeren Mit⸗ 
gliederfirmen dringend, dafür Sorge zu tra⸗ 
gen, daß die durchſchnittliche Arbeits⸗ 
zeit des Geſamtbetriebes oder 
ſchloſſenen Werkseinheit an den ſechs Wochen⸗ 
tagen 
40 Stunden für Arbeiter und Angeſtellte 
nicht weſentlich überſteigt, 

ſoweit nicht wichtige betriebliche oder 
wirtſchaftliche Gründe entgegenſteßren. 
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Haifiſch erſcheint am Badeſtrand 


Panit unter den Badegäſten 


Auf der Weſtſeite der Inſel Che Ita⸗ 
lien) befindet ſich eine ziemlich a Lacht 
die von der Bevölkerung der Inſel zum Ba- 
den bevorzugt wird. Beſonders an den Nach⸗ 
mittagen und gegen Abend breitet ſich dort ein 
buntes Badeleben aus. Auch an einem beſon⸗ 
ud veien cpa dieſer Woche wimmelte der 
Strand von Cherſo von B ri üb. 
neh gehen Asen Badeluſtigen, als plötz⸗ 
der Schreckensruf „Ein Hai! Ein Hai!“ 
erſcholl. Ein Mann, der auf einem vorſprin⸗ 
genden Felſen nach einem Boot era ge: 
halten hatte, bemerkte noch in ziemlicher Ent- 
fernung, vom Strand verdächtige Bewegungen 
unter Waſſer und teilte ſeine Wahrnehmung 
einem Freund mit, der ihn begleitet hatte. Die 
Nachricht verbreitete ſich wie ein Lauffeuer und 
erregte eine Panit. Die Badenden ſtrebten 
in aller Eile dem Ufer zu, und auf dem Strand 
liefen die beſorgten Eltern auf der Suche nach 
ihren Kindern aufgeregt hin und her. 
Wie ſich bald herausſtellte, handelte es ſich 
nicht um einen blinden Alarm. Auch andere 
Badegäſte beobachteten nun die verdächtigen Be⸗ 
wegungen unter Waſſer und ſahen, wie ein 
Fiſch mit einer ſcharſen Rückenfloſſe fih blitz⸗ 
ſchnell nach einer Gruppe baden der Kin: 
der wandte, die nicht raſch genug den Strand 
hatten erreichen können. Unter dieſen Kindern 
befand ſich der kleine ſiebenjahrige Mariano 
Rucello, deſſen Mutter ihm verzweifelt zu⸗ 
winkte. Allem Anſchein nach war jedoch der 
kleine Mariano ſchon ziemlich erſchöpft und ver⸗ 
lor mehr und mehr den Anſchluß an ſeine Kame⸗ 
raden. Als ſeine Mutter die Lebensgefahr be⸗ 
merkte, in der der Kleine ſchwebte, ſtürzte ſie ſich 
= Bee: und watete dem Kleinen entgegen. 
ſich alt al ihr auch, den Jungen zu faſſen, der 
gleich 0 ler Kraft an fie klammerte. In dieſem 
m en Augenblick ertönte ein marferihüttern- 
chreckensruf, und mit den Worten: 

i „Mein Kind, rettet mein Kind!“ 

brach Frau Rucello zuſammen und verſchwand 
unter Waſſer. 

Einige beherzte junge Leute hatten ſich in⸗ 
zwiſchen mit Prügeln und Ruderſtangen bewaff⸗ 
net und ſtürzten ſich, der großen Gefahr nicht 
achtend, gleichfalls in die Fluten. Einer von 
ihnen nahm ſich vor allem des kleinen Mariano 
an und brachte ihn ans Ufer. Die andern ſuch⸗ 
ten nach der verſchwundenen Frau Rucello und 
entdeckten den unter Waſſer treibenden Körper 
der Bewußtloſen in dem Augenblick, da der Hai 
einen zweiten Angriff auf ſein wehrloſes 
Dpfer zu unternehmen im Begriff war. Roberto 
Wollner, einer der jungen Fiſcher aus Cherſo, 
die zu Hilfe geeilt waren, ftat nun mit aller 
ie mit feiner: Ruderſtange in das Bar 
ji und hat dabei ſcheinbar einen ſo gut geziel- 
ten Staß geführt. daß der ſchwere Cijenhaten 
den Körper des Räubers durchbohrte, deſſen 
Blut ſofort das Waſſer rot färbte. 

Der Hai wehrte ſich verzweifelt und peitſchte 

wild das Waſſer. 


Die Vergeſſ enen 


Dann verſuchte er, ſeinen Feind zuſammen mit 
der Ruderſtange hinter ſich herzuziehen und tie⸗ 
feres Waſſer zu gewinnen. Wollner und ſeine 
beiden Gefährten, die ihm zu Hilfe eilten, hat⸗ 
ten alle Mühe, den aufgeſpießten Fiſch feſtzu⸗ 
halten. Erſt nach einigen Minuten verſpürten 
jie ein Nachlaſſen der Kräfte bei dem Filh, der 
durch den ungeheuren Blutverluſt ſchwächt 
wurde und außerdem durch weitere wohlgezielte 
Schläge auf ſeinen Schädel betäubt worden 
war. Den vereinten Kräften der drei jungen. 
Leute gelang es ſchließlich, den gefährlichen 
Räuber an den Strand zu ziehen, wo ihm 
ſchließlich der Garaus gemacht wurde. Es han⸗ 
delte ſich ein Prachtexemplar von faſt zweiein⸗ 
halb Meter Länge. Dur 

Auch Frau Rucello konnte gerettet werden. 
Trotzdem iſt an ihrem Aufkommen zu zweifeln, 
da ihr rechtes Bein vollkommen zer: 
ſchmettert worden iſt und ihr der Hai. ver- 


mutlich bei dem Verſuch, ſein Opfer mit ſich 


jortzuziehen, ein großes Stück Fleiſch aus der 
Hüfte herausgeriſſen hat. Bit : * 


Das ganze Balbo-Geſchwader 
in Siffabon 
Trauer um Squaglia 


Liſſabon, 9. Auguft. Die noch ausſtehenden 
zwölf Flugzeuge des Balbo ⸗ Geſchwaders find 
im Hajen von Liſſabon glatt gelandet. 

Paris, 9. Auguſt. Eine Havas⸗Meldung aus 
Ponta Delgada beſtätigt nunmehr ebenfalls, 


daß der italieniſche Fliegerleutnant G qara gs: 


lia heute vormittag ſeinen 
legen iſt. Das verunglückte 
noch, gelte aber als verloren. 


Verletzungen er: 
Flugzeug treibe 


. 
Die Havas-Agentur meldet aus Liſſabon, daß 


alle mit dem Empfang des Balbogeſchwaders 


verbundenen Feierlichkeiten infolge des ` 
des Leutnants Saunglin von 
a 


ſatzung des Geſchwaders efa 

General Babe überreichte im Kamen wer 
italieniſchen Königs den Teilnehmern des Raids 
ein beſonderes Abzeichen und beför⸗ 
derte fie eine Rangſtufe höher. In der Ans 
ſprache an die Teilnehmer des Fluges unter⸗ 


ſtrich General Balbo die, Bedeutung des 


vom italteniſchen Geſchwader unternommenen 
Fluges und erklärte, daß im Falle, daß der ita⸗ 
lieniſche Rekord von einem anderen Volke ge: 
ſchlagen werde, die italieniſchen 
zu einer neuen Probe aufgerufen würden, den 
Rekord an ſich zu reißen. N 


Im Zuſammenhang mit der Trauer über den 


Tod des Leutnants Squaglio iſt eine Lan⸗ 


dun g 
ſehen. 
bon direkt nach Oſtia. 


in Frankreich nicht vorge⸗ 


| meg und le 
Hände vor die Bruſt zu 
nant einen rue‘ D 


Flieger ſofort 


Das Geſchwader begibt ſich von Liſſa⸗ 


en ihn lang auf den Rücken, verſuchen ihm die 
falten, und dann nimmt der Leut⸗ 
er da liegt, und deckt mit ihm den 


uud 
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Gerüchte um Lindbergh 


In Kopenhagen und London kreiſen 
Gerüchte, daß der berühmte Ozeanflieger 
Lindbergh über Grönlandabgeſtürzt 
ſei. Bis Mitternacht war keine Beſtätigung der 
Nachricht zu erlangen. Bis 11 Uhr abends hatte 
die Radioſtation auf Grönland keine Nach⸗ 
richten von Lindbergh gebracht. Es iſt mög⸗ 
lich, daß Lindbergh noch nicht geſtartet iſt, ſon⸗ 
dern auf beſſeres Wetter wartet. 

London, 11. Auguſt. Eine Reutermeldung aus 
Kopenhagen ſtellt nochmals ausdrücklich feſt, daß 
das Gerücht von einem tödlichen Unfall Lind⸗ 
berghs aus der Luft gegriffen ſei. Lind⸗ 
bergh befindet ſich wohlauf. 


gwei Lokomotiven 
ſtoßen aufeinander 


Warſchau, 10. Auguſt. Geſtern abend ſtießen 
auf dem Warſchauer Hauptbahnhof 
zwei rangierende Lokomotiven zuſam⸗ 
men. Beide Maſchinen entgleiſten, ſtürz⸗ 
ten um und verſperrten die Geleiſe. Nur dank 
der n der Lokomotivführer, die 
im letzten Moment die Maſchinen zu bremſen 
vermochten ſind Opfer an Menſchenleben ver⸗ 
mieden worden. Die Räumungsarbeiten dauer⸗ 
ten faſt 4 Stunden. 


Eine neue automatiſche 
Eiſenbahnbremſe für die polniſchen 
Staatsbahnen? 


Warſchau, 9. Auguft. Bei dem Internatio- 
nalen Eiſenbahnverband hat die pol niſche 
Staatsbahn verwaltung um die Er⸗ 
laubnis für Einführung einer neuen automa⸗ 
tiſchen Bremſe polniſchen Urſprungs 
für die internationalen Züge nachgeſucht. Der 
Erfinder ijt Ing. Lipkowſki. Im laufenden 
Monat ſollen in Warſchau und in der Schweiz 
in Gegenwart fremder Sachverſtändiger die 
Prüfungsfahrten unternommen werden. Für 
die polniſchen Bemühungen fällt natürlich ent⸗ 
ſcheidend ins Gewicht, daß man die Einführun 
ausländiſcher Bremsſyſteme vermeiden will 


welche unvermeidlich höhere Koſten verurſachen 


würden. l 
Folgenſchwere Exploſion 
eines Dampfkeflels 


2 Zote, 10 Schwerverletzte 
Belgrad, 10. Auguſt. Zeitungen zufolge e x⸗ 


8 geſtern abend der Keſſeleiner 


ampfmaſchine in dem Dorfe Gaja bei 
Kubin. Zwei Arbeiter wurden getötet, 10 
li wer verlegt. Unter den Verletzten be- 
inden ſich mehrere Kinder, deren Zuſtand hoff⸗ 


1 


nungslos ift.. 


Doppelfelbitmord auf den Schienen 

Ludwigshafen, 10. Auguſt. Der 33jährige 
Kraftfahrer Friedrich Riel aus Rheingoenheim 
und die 14% Jahre alte Charlotte Holzwart 
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aus Mundenheim⸗Hochfeld wurden heute früh 
auf einem Wegübergang von einem Eilzug 
überfahren und getötet. Vermutlich 
liegt Selbſttötung vor. 


Selbſimorde Derhafteter 


Leipzig, 11. Auguſt. Wie das Polizeipräſidium 
mitteilt, hat ſich heute morgen Prof. Dr. Neu⸗ 
beck, der frühere Intendant des Mitteldeutſchen 
Rundfunks, in der Gefängniszelle erhängt. 


Köln, 11. Auguſt. Zu Beginn des 8. Verhand⸗ 
lungstages im Kölner Goerrishaus⸗Prozeß teilte 
der Vorſitzende mit, daß der 50jährige Ange⸗ 
klagte Treuhänder Otto Fath in der vergange⸗ 
nen Nacht Selbſtmord begangen hat. Wie wir 
erfahren, hat ſich Fath in ſeiner Zelle erhängt. 


3 Todesopfer durch Kurzſchluß 


Reppen, 11. Auguſt. Auf dem Rittergut T ot- 
now wurden infolge Kurzſchluß in einem 
fahrbaren Transformator ein 56jähriger B tr en- 
nermeiſter und zwei Arbeiter ges 
tötet. A 


Einbruch in Wallenſteins Gruft 


In München ⸗ Graetz, wo in der Shlok- 
kapelle der Herzog von Friedland, Albrecht 
von Waldſtein begraben liegt, wurde in der 
Nacht ein frecher Einbruch verübt. Gegen 
Mitternacht hörte man in der Umgebung einen 
lauten Krach. In der Annahme, daß das 
Kirchengewölbe eingeſtürzt 151 eilten die Leute 
herbei und fanden die Wa dſteingruft geöffnet. 
Unbekannte Täter hatten zunächſt verſucht, den 
Deckel der Gruft mit einer Eiſenſtange abzu⸗ 
heben. Als ihnen das nicht gelang, ſprengten 
ſie den Deckel mit Dynamit. Die Täter, die 
offenbar durch das Gerücht, daß große Schätze 
in der Waldſteingruft liegen, zu der Tat ver- 
anlaßt wurden, konnten noch nicht ermittelt wer⸗ 
den. Die Gruft iſt nur wenig beſchädigt wor⸗ 
den. 


Reichsminiſter Göring 
an Dr. Eckener 


Berlin, 11. Auguſt. Der Reichsminiſter der 
Luftfahrt hat an Dr. Eckener anläßlich ſeines 
65. Geburtstages folgendes Glückwunſch⸗ 
telegramm gerichtet: 


„Zum 65. Geburtstag ſende ich Ihnen im Na⸗ 
men der deutſchen Luftfahrt herzliche Glid 
wünſche. Goering.“ 


Allerlei von überall 


Butareſt, 10. Auguſt. In der rumäniſchen 
Gemeinde Negresci wurde während eines 
Streites eine Mutter von ihren Söhnen ins 
Feuer geworſen. Sie verbrannte. Die Söhne 
wurden verhaftet. y 

Los Angeles, 10. Auguſt. Die Bruttoeinnahme 
der Olympiſchen Spiele in Los Angeles 
betrug nahezu 11% Millionen Dollar. 


Hamburg, 11. Auguft. Das Luftſchiff „Graf 
Zeppelin“ iſt geſtern abend in Rio de Ja⸗ 
neito zur Rückfahrt aufgeſtiegen. 


Aus dem Feldzug in Paläſtina 
Nach Aufzeichnungen des Oberleutnants d R. Adolf Treig 
(19 Fortſetzung) (Nachdruck verboten) 


„Bartſch, haben Sie da vorn etwas geſehen?“ 

a „Jawohl, Herr Leutnant,“ flüſtert Bartſch, „da waren 
Kamelreiter.“ 
tö „Na jiehite,“ bemerkt der Offizier zufrieden, „dann 
onnen wir ja weitertippeln.“ 
ſch Sie ſteigen auf den Straßendamm und halten Aus⸗ 
N au. Einen halben Kilometer vor ihnen marſchiert der 
eutſche Soldatentrupp. Wenn alles gut geht, werden ſie 
die Geſellſchaft noch vor Baalbek eingeholt haben. 
Aber ſchon nach einigen Schritten bleibt der Leutnant 
555 angewurzelt ſtehen und wiſcht fih wieder einmal mit 
feit Hand über die Augen. Er traut ſich nicht mehr ganz, 
3 das Fieber ihn durchſchüttelt. Was er da ſieht, 
8 Fal. jedoch jeden Fiebertraum. Dicht an der Straße, 
beſtalif e entlang, liegen Hügel von Leichen, die einen 
Bi bair Geſtant ausſtrömen. Sie find nackt, zerriſſen 
ie. Ein Belt, In den irrſinnigſten Stellungen ruhen 
— Boden 1 kniet wie zum Gebet, die Hände lang auf 
dieſer Kopf in kaſtreckt und den Kopf auf der Erde, aber 
liegen wie nahe ganz vom Rumpf getrennt. Andere 
und verrenkten (antbergebrochen mit ſeltſam verbogenen 
trümmerte Schüdeldedmaßen. Faft alle aber haben zer- 
bar wird. Der a zwiſchen denen das Gehirn fit- 
furchtbaren Bild me nt kann ſeine Blide nicht von dieſem 
grauenhafter Kampf ieh men. Er ſtellt ſich vor, welch ein 
gegen Mann, Geſichbier ſtattgefunden haben muß. Mann 
Grausamkeit. gegen Geſicht. Grauſamkeit gegen 


Halb auf die Straße bing 0 
eee Leichnam, und derb gaufgeſchoben entdeckt er einen 
trägt, verrät, daß es ein de ruſtbeutel, den der Tote noch 
Mann mit einem kurzen er Soldat iſt. Ein älterer 
r ärtetes Böen, grauen Kinnbart, in dem 
Knollen verhärtetes Blut hängen. Er iſt durch einen 
Schuß quer yee 1 N getötet worden. 

Kommt mit,“ jagt der Leu ei 8 
Die hören ihn zunächſt gar aich ehen MER DEN. 
entſetzten Geſichtern auf dieſes apokalyptische Bild. vr 
ſchrecklicher iit, als alles, was fie bisher in dieſem Kriege 
geſehen haben, und fte haben viel geſehen. $ 
Mühſam klettert der 1 mit feinen wunden. 
Füßen hinunter, ſie nehmen den Toten von der Böſchung 


unbekannten Kameraden zu. Er ſchöpft eine Hand voll 
Sand von der Erde und ſtreut ſie auf den Leichnam. 

Schweigend ſtehen fie vor der verhüllten Geitalt. 
„Bartſch, ein Vaterunſer,“ jagt der Offizier, und der Mus- 
ketier Bartſch faltet die Hände und ſpricht das Vaterunſer. 
In der Mitte bleibt er ſtecken, es iſt lange her, ſeit er 
dieſes Gebet geſprochen hat. 5 á 

„— — — — alfo auh auf Erden,“ fällt der Leut- 
nant ein, „unſer tägliches Brot gib uns heute und führe 
en nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem Uebel, 
men.“ f 

Und Bartſch findet in der Stille, die jetzt eintritt, noch 
einen Satz, den er einmal gehört hat. 

„Herr, gib ihm die ewige Ruhe,“ jagt er fromm. 

Ein leichter Wind hat ſich aufgetan und hebt den Bur- 
nus etwas, der über dem Toten liegt, die Schatten der drei 
Männer fallen auf das Tuch. Achmed kniet dicht dabei, das 
Geſicht nach Mekka gewandt, er hat jeinen Kopf in beide 
Hände gelegt. 

So haben ſie, ſo gut ſie es konnten, einem gefallenen 


deutſchen Kameraden die letzte Ehre erwieſen, ſie wiſſen 


ſeinen Namen nicht und nicht ſeine Heimat. Er iſt einer 
der Unzähligen, die dieſes Land erſchlagen hat, ein Nad- 
zügler, ein Vergeſſener, ein Verlorener. 

* ¢ 


Auf der ſtaubbedeckten Straße gehen die drei weiter. 
Noch ſchauen ihre Augen, auch wenn die Lider geſchwollen 
und entzündet find; die Schönheit dieſer Erde, noch ſpüren 
ſie unter ihren Füßen, auch wenn ſie wund und ſchmerz⸗ 
haft ſind, den lebendigen Boden, und dafür ſind ſie inmitten 
ihrer rieſengroßen Not innig dankbar. Denn ſie leben! 

Achmed reißt ſie aus ihren Gedanken, er iſt mit einem 
Satz in den Straßengraben geſprungen und ſtochert dort 
mit ſeinem Stock herum, kommt wieder herauf. In der 
Hand trägt er ein Paar zerriſſene Pantoffel. 

Die drei beugen ſich fachmänniſch über den koſtbaren 
Fund. Die Hauptſache ijt, daß die Sohlen noch ganz find. 
Oben herum hängen die Fetzen, aber das will nichts be⸗ 
ſagen. Der Leutnant probiert ſie an, ſie ſind viel zu klein. 
Aber Achmed reißt die Hinterkappen ab. Jetzt kann der 
Leutnant hineinſchlüpfen, aber mit der Ferſe iſt er immer 
na im Freien. Er verſucht zu gehen, aber es ſchmerzt 
zu ſehr. e ss 

er Leutnant würde es für ein Verbrechen halten, des: 
wegen die Pantoffel wieder wegzuwerfen. Liebevoll 


getal en. 
char von Beduinen 


weiterzieht, ihre Beute, man ſieht, daß einer eine Reithoſe 
anzieht und ein anderer in heftigem Tauſchhandel mit 
einem Komplizen begriffen iſt, und dann ſchwenken die 
Banditen weg von der Straße und gehen zu dem Dorfe, 
das rechts ſichtbar wird. 

„Anſereinen werden fie nicht merken,“ jagt der Mus- 
ketier Bartſch vergnügt. 

„Doch,“ antwortet Achmed, der feine ſcharſen Augen 
wandern läßt, „ſie haben uns geſehen. Bewegung nach her 
gemacht. Sehen alles. ; 

Qangjam gehen fie weiter. - 

Und als fie auf der Höhe des Dorfes angekommen find, 
ſagt der Leutnant: „Natürlich!“ Das „ſelbſtverſtändlich“ 
ſpart er ſich ſchon. 

Sie hören Rufen und Schreien und ſehen vom Dorf 
her eine ganze Bande auf ſich zulaufen. Wie der 
find fie da. eee 

Mitten auf der Straße ſtehen die drei und 5 05 
das Unheil. Der Leutnant preßt ſeine pantoffel, 1 5 
unter den Arm, als ob dies ſein koſtbarfter Befib der: ihm 
it durchaus nicht nieder A 8 0 Se ebe 
i i ige Heiterke z 
eine gewiſſe Be, a ie) 


Wind 


Doſener Tageblatt | 


Glaubenskampf 


Ein junges Mädchen hatte einer Freun⸗ 
dit in das Stammbuch geſchrieben: Das 
Leben iſt ein Traum, träume ihn ſüß. 
Der Direktor der Schule, den die Schüle⸗ 
rin auch um ein Gedenkwort gebeten 
hatte, las dieſe Worte, ſtrich ſie durch 
und ſchrieb an ihre Stelle: Das Leben iſt 
ein Kampf. Kämpfe ihn gut! Er hatte 
recht. Menſch ſein heißt Kämpfer ſein. 
Wieviel mehr heißt Chrift fein ein Kämp⸗ 
fer ſein! Paulus hat es ſeinem jungen 
Freunde Timotheus in das Stammbuch, 
ja in das Lebensbuch geſchrieben: Kämpfe 
den guten Kampf des Glaubens! (1. Tim. 
6, 12). Heiligung, zu der wir berufen 
ſind und von Gottes Geiſt bereitet werden, 
ijt Glaubenskampf; denn es gibt nur 
wahre Heiligung im Glauben. Was der 
Apoſtel mit ſolchem Kampf meint, hat 
nichts zu tun mit dem Kampf ums Da⸗ 
Jein, mit dem Kampf gegen Not und 
Widerwärtigkeiten, Sorgen und Verdrieß⸗ 
lichkeiten des Lebens, obgleich auch dieſe 
dem Chriſtenmenſchen nicht erſpart blei⸗ 
ben, ſondern er redet von dem Kampf 
mit der Macht der Sünde, des Böſen in 
uns und um uns. Weiß doch jeder, der 
ſich ſelber kennt und prüft, davon zu fagen, 
wie in ihm ſelbſt eine Welt von Gegen⸗ 
ſätzen iſt, in der Gutes und Schlechtes, 
Hohes und Niedriges, Edles und Ge⸗ 
meines miteinander ringen. Weiß doch 
jeder, wie oft es gilt, den alten Menſchen 
mit ſeinem Trotz hier und mit ſeiner Ver⸗ 
zagtheit dort, mit ſeiner Leidenſchaftlich⸗ 
keit jetzt und ſeiner Müdigkeit dann 
niederzuzwingen, damit Gottes Geiſt und 
Wort die Macht behalten und den Sieg 
gewinnen. Aber ſolchen Kampf kämpft 
mit Erfolg nur, wer im Glauben Gottes 
Hand faſſen und halten kann: mit Gott 
wollen wir Taten tun. Es ſtreit't für 
uns der rechte Mann, den Gott ſelbſt hat 
erkoren. Dann gibt es Sieg. 

i D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Pofen 


Freitag, den 11. Auguſt 


Sonnenaufgang 4.27, Sonnenuntergang 19.27; 
Mondaufgang 20.58, Monduntergang 11.38. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 16 
Grad Celſius. Nordweſtwinde. Barometer 758. 
Heiter. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 30, niedrigſte 
+ 14 Grad Celſius. Niederſchläge 2 Milli⸗ 
meter. 

Waſſerſtand der Warthe am 11. Auguſt — 0.29 
Meter gegen — 0.30 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 12. Auguſt. 
Etwas wärmer, heiter, ſchwachwindig. 

í — T 
Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilun 
Marſz. Focha 18): 
10—14 Uhr. Sonn un 


(ulica 
Beſuchszeit: Wochentags 
Feiertags 10—12%. 


Warnung ! 


Von informierter Seite wird uns mitgeteilt, 
daß vor der „Deutſchen Bodenſtellengeſellſchaft“ 
m. b. H. in Berlin, Invalidenſtraße 98, ſowie 
der Genoſſenſchaft „Volk ohne Land“ e. G. m. 
b. H. dringend zu warnen ijt, Bei beiden 
Unternehmungen handelt es ſich um jüngſte 
Neugründungen, hinter denen kein Kapital 
ſteht. Der Geſchäftsführer beider Unterneh- 
mungen ijt ein gewiſſer Willi Katſchak, der 
im Jahre 1930 u. a. wegen gemeinſchaftlichen 
Betruges eine Gefängnisſtrafe erhalten 
hat. Auch über die kaufmänniſche Tätigkeit, 
die Katſchakl vor Uebernahme der Geſchäftsfüh⸗ 
rung in den beiden oben erwähnten Unter⸗ 
nehmungen ausgeübt hat, ſchwebt ein ftr afe 
rechtliches Unterſuchungsverfahren ſeitens 
der Staatsanwaltſchaft in Mecklenburg⸗Strelitz. 
Bereits im Jahre 1932 hat die Regierung in 
Mecklenburg⸗Strelitz die Oeffentlichkeit vor dem 
Geſchäftsgebaren des Katſchak durch Bekannt⸗ 
gabe in allen Landeszeitungen warnen müſſen. 


Eine Warnung vor der „Bodenſtellen⸗ 
geſellſchaft“ und der Genoſſenſchaft „Volk ohne 
Land“ iſt um ſo mehr am Platze, als von den 
Bewerbern ein Eintrittsbeitrag ſowie 
eine Anteilzeichnung von insgeſamt 65 R.⸗M 
angefordert wird. 

— — 


Quartiere geſucht 
Zu dem Treffen ſlaviſcher Aerzte in 
Poſen, die in der Zahl von 3000 Perſonen 
zum 11. September eintreffen. können von der 
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Bürgerſchaft Zimmer zur Verfügung geſtellt 
werden. Das Quartierkomitee hat folgende 
Zimmerpreiſe angeſetzt: 

1. Klaſſe: Zimmer mit einem Bett 6 31. mit 
wei Betten 8 3L; 2. Klaſſe: Zimmer mit einem 
Bett 4 Zl, mit zwei Betten 6 31.; 3. Klaſſe: 
Zimmer mit einem Bett 3 3L, mit zwei Betten 
4,50 21. 

Anmeldungen vom 15. Auguſt ab im Meſſe⸗ 
gebäude (Foma 18) täglich von 8 bis 15 Uhr. 


Der landwirtſchaſtliche Export 
Großpolens und Pommerellens 


Ganz außerordentlich ſtark 


Der Anteil Großpolens und Pomme⸗ 
rellens am landwirtſchaftlichen 
Geſamtexport Polens iſt außer⸗ 
ordentlich groß. Beide Wofjewodſchaften 
haben z. B. im Jahre 1931 folgende Expori⸗ 
ziffern aufzuweiſen: Weizen 76.4 Prozent 
der geſamten polniſchen Weizenausfuhr; 
Roggen 773 Prozent der Landesausfuhr, 
Gerſte 66.6 Prozent, Getreidemehl 76.3 
Prozent, Kartoffeln 61.9 Prozent, Kare 
toffelflocken 98.4 Prozent, Kartoffel- 
mehl und Stärke 90.8 Prozent, Spiri⸗ 
tus 83.9 Prozent, Zucker 84.8 Prozent, 
Malz. 49.3 Prozent, lebendes Geflügel 
55.2 Prozent, geſchlachtetes 85.1 Prozent, 
Butter 83.1 Prozent, Eier 5.4 Prozent, 
Fleiſch jeglicher Art 38.2 Prozent, animali⸗ 
ſche Speiſefette 29.7 Prozent. 

Aus dieſen Ziffern geht hervor, daß der An⸗ 
teil * und Pommerellens am polni⸗ 

n rarexport nz außerordentl ark 
in Sn ben meiſten Fällen 5 er ir 8 
lich zwiſchen 50 und 90 Prozent. Der Anteil 
ſteht in keinem Verhältnis zur 
Staatsfläche; Großpolen und Pommerellen 
bilden kaum 11.4 Prozent des geſamten 
Staatsgebiets. ; 


(Wiederholt aus der geſtrigen beſchlagnahmten 
Nummer) 


e 


X. Vermißt. Der 19jährige Joſef Kowal⸗ 
cayt aus Naramowice, Kr. Polen, verließ am 
31. v. Mts. das Elternhaus, um anſcheinend eine 
Arbeitsſtelle in Poſen auf: ſuchen nen T 
bisher nicht wieder Perſonalbeſchr 
mittelgroß, blond. Bekleidet war er mit einem 
dunkelblauen Rock, einer Radfahrermütze und 
ſchwarzen Halbſchuhen. 


X. Brand in einer Fabrik. In der chemi⸗ 
ſchen Fabrik Fabrikſtr. 31 brach infolge An⸗ 
brennens von Benzin und Kautſchuk ein 
Brand aus, welcher jedoch vor Ankunft der 
Feuerwehr gelöſcht wurde. ; 


X. Ueberſahren und getötet von der ſtädt. 
Bi rwehr wurde in der Schulſtr. eine bis- 
er unbekannte Frauensperſon. Infolge Schä⸗ 
delbruchs und innerer Verletzungen verſtarb ſie 
kurze Zeit nach Einlieferung im ſtädt. Kranken⸗ 
hauſe, ohne die Beſinnung wiedererlangt zu 


haben. 

X. Taſchendiebſtahl. Auf dem hieſigen Haupt⸗ 
bahnhofe wurde einem gewiſſen Johann Leſz⸗ 
caat aus Bnin eine Brieftaſche, enthaltend 


640 zt Bargeld und Briefmarken, geſtohlen. 


X. Wegen Uebertretung der Polizeivorſ 
wurden 28 Perſonen „zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Bettelns und anderer Ver⸗ 


gehen 11 verhaftet. 
Geſperrte Straßen. Die Poſener Burgſtaroſtei 
pai efannt, daß wegen Arbeiten 
aſſerleitung die Al. Reymonta en 
der ul. Wyſpianſkiego und ul. Grunwaldzka für 
den Wagenverkehr vom 14. bis 30. d. M. geſperrt 
iſt. Die ul. Wyſtawowa iſt vom 10. d. M. 
bis zum 11. September für Fuß⸗ und Wagen⸗ 
verkehr geſperrt, da dort die Vorarbeiten zur 
Ausſtellung begonnen haben. 


—— 


Wojew. Poſen 

Moſchin 

un. Streik der Kanalarbeiter beigelegt. Nach 
längeren Ver 9 geiigen Arbeitgeber 
und den Vertretern der Arbeiterſchaft ift der 
Streik nun beigelegt worden. Für das 
Ausſchachten von einem Kubikmeter Erde ſollen 
70 Groſchen pesa lt werden. Viele Arbeiter 
wurden ent ar en, da ihnen nachgewieſen 
werden konnte, daß fie des Verdienſtes nicht 
bedürfen, weil ſie Landwirtſchaften bis zu 
100 Morgen haben. 


Schrimm 

t. Ein Kircheneinbruch wurde in der Nacht 
von Montag zu Dienstag in dem Dorfe 
Zab no, Kr. rimm, verübt. Bisher nicht 
ermittelte Täter erbrachen die Tür zur Sakri⸗ 
ſtei und gelangten auf dieſem Wege in die 
Kirche. ie perpina drei Opferkäſten und 
verſchwanden unter Mitnahme deren Inhaltes. 
Ferner fielen den Einbrechern noch vier leinene 
Altarbekleidungen in die Hände. 


Koſten 


Raubüberfall auf einen Geiſtlichen 


k. In der Nacht zum 9. d. Mts. drangen in 
Gluchowo, im Kreiſe Koſten, zwei Einbrecher 
in die Wohnuna des in der Propſtei wohnenden 


eibung: | 


an der 


Penfionierten Geiftfihen St. Dffterzunifi ] noch 


ein. Einer der Einbrecher hielt den überfalle- 
nen Geiſtlichen mit einer Waffe im Schach 


während der andere eine Uhr und eine Geld- 
börſe mit 20 Zloty Inhalt raubte. Nach dem 


Aeberfall verſchwanden die Räuber in unbe- 
kannter Richtung. Die Polizei hat ſofort Nach⸗ 
e nach den Tätern in die Wege ge⸗ 
eite 


Schmiegel 

k. Goldene Hochzeit. Am vergangenen Mon⸗ 
tog feierte der hieſige Schuhmachermeiſter und 
allgemein geachtete Bürger Herr R. Schwen⸗ 
er mit ſeiner Gattin Marie, geb Kranz das 
eſt der Goldenen Hochzeit. Zu bemerken wäre 
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„daß Herr Schwenzer gleichzeitig auf fein 
50 jähriges Melſte eu t u n 2 
Schuhmacherhandwert beging und auf eine 
60 jährige Tätigkeit im Schuhmacherhandwerk 
überhaupt zurückblicken kann. Sch. iſt langjäh⸗ 
riges eifriges Ehrenmitglied der hieſigen Schuh- 
macherinnung. 


k. Ein tragiſcher Unfall ereignete ſich am ver⸗ 
gangenen Dienstag in Targowiſko. Wäh⸗ 
rend des Abfahrens von Weizen fiel die Frau 
des Landwirts Samelczal ſo unglücklich vom 
vollgeladenen Wagen, daß ſie infolge der dabei 
erlittenen Verletzungen kurze Zeit nach dem 
Vorfall verſtarb. Das Unglück geſchah in- 
folge Scheuwerdens der Pferde. 


Kampf um ein Handelspatent 


Wegen 80 Jtoiy Kuh, Kalb, Wagen und zwei Pferde gepfändet 


# Krotoſchin, 11. Auguſt. 

Der Viehhändler Ignacy Foltynowicz III. 
aus Pogorzela, der an einem Leberleiden ſchwer 
danieder liegt und kein Geld zur Beſtreitung 
der Arzt- und Arzneikoſten beſitzt, ſchickte feinen 
Bruder Nikodem am 9. 8. mit einer Kuh zum 
Jahrmarkt. Auf der Chauſſee vor Koſchmin 
wurde F. von Vollziehungsbeamten des Finanz⸗ 
amts nach dem Handelspatent befragt, und da 
dieſer kein Patent aufzuweiſen hatte, beſchlag⸗ 
nahmte man ihm die Kuh und Kalb, Wagen 
und zwei Pferde. — alles für das fehlende Pa⸗ 
tent. für das im ſchlimmſten Falle eine Strafe 
von etwa 80 Z1. zu zahlen wäre. Auf die Bor- 
ſtellungen des F., daß die Kuh, Pferde und 
Wagen Eigentum feines ſchwer kran⸗ 
ken Bruders ſeien, reagierten die Beamten 


überhaupt nicht. F., der den Viehmarktplatz 
noch nicht betreten hatte, mußte feine 
Kuh und das Geſpann nach Krotoſchin auf den 
Hof des 1 5 9 bringen. Hier wurde ein 
Protokoll verfaßt und F. mitgeteilt, das Patent 
einzulöjen, Koſten, Strafe uſw. in Höhe von 
etwa 80 31. zu bezahlen, worauf erſt eine Frei⸗ 
gabe der gepfändeten Tiere erfolgen würde. F. 
berief ih auf den Bürgermeister von Pogorzela, 
der die Wahrheit ſeiner Ausſagen bezeugen ſollte 
und war bereit, die Telephongebühren zu tragen. 
Von dieſem Vorſchlag wollte man jedoch nichts 
hören. Foltynowicz blieb demnach nichts an⸗ 
deres übrig, als das Geld zu borgen und im 
Finanzamt zu hinterlegen. Bemerkt fet, daß der 
Viehhändler Ignacy Foltynowicz III keinerlei 
Steuerrückſtände hat. 


Sohn erichlägt Bater mit der Art 


Weil der Vater ihn verklagt hatte 


Nalwitz, 11. Auguft. Eine furchtbare 
Bluttat ereignete ſich im naheliegenden 
Dorfe Prochy. Die Familie Barſki war 
am Dienstag in Rakwitz zum Jahrmarkt. Der 
Altſitzer Joſef Barſti kam früh nach Haufe zu- 
rück. Als der Sohn, Stanijlaw Barſki mit fei- 
ner Ehefrau in den ſpäten Nachmittagsſtunden 
vom Jahrmarkt zurückkehrte, fand er einen Ge⸗ 
richtsbrief vor, in welchem der Vater den 
Sohn St. wegen Nichtzahlung des Aus⸗ 
gedinges verklagte. Darüber in Wut 
geraten, begab ſich St. zu ſeinem, in den 80er 
Sola ſtehenden Vater, welcher gerade im 

olzſtall beſchäftigt war und ſpaltete ihm mit 
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zwei Axthieben den Kopf. Nach dieſer Tat fuhr 
St. mit dem Rade nach Wielichowo und 
ſtellte ſich dort ſelbſt der Polizei unter dem Vor⸗ 
wande, vom Vater angegriffen worden zu ſein. 
Noch an demſelben Abend wurde er verhaftet. 
Am Mittwoch nachmittag traf die Gerichtskom⸗ 
miſſion am Tatort ein, die im Beiſein des Të 
ters ein Verhör anſtellte. 


Der Altſitzer Seebold aus dem gleichen 
Dorfe, der von dem Vorfall hörte, erregte ſich 
darüber derart, daß er einem Herzſchlag erlag. 


(Wiederholt aus der geſtrigen beſchlagnahmter 
Nummer.) 


Jchweres Unwetter im Kreiſe Wirſitz 


Blitzſchlag fordert ein Menſchenleben 


§ Wirſitz, 11. Auguſt. Ein ſchweres Ge⸗ 
witter ging über unſere Stadt und den größ⸗ 
ten Teil des Kreiſes nieder. Dasſelbe war von 
ſtarken Regengü le n und teilweiſe auch von 
Hagelſchauern begleitet. Der Blitz ſchlug 
einige Male in das Induſtriewerk in Nie zy⸗ 
ch o wo ein und S Materialſchaden. An 
anderen Stellen ſchlug der Blitz in die Tele⸗ 

hon leitungen, die teilweiſe erſt am näch⸗ 
hen Tage wieder in Ordnung gebracht werden 
konnten. Auch die elektriſche Licht zu⸗ 
fuhr war bis gegen Abend geſtört. In Czaj⸗ 
ce bei Wiſſek wurde der etwa 50 Jahre alte 
Landwirt Joſef Kühn von dem Gewitter beim 
Getreideeinfahren überraſcht. Bei dieſer Arbeit 
half ihm ein Sohn des Bauunternehmers 
Riefe aus Weißenhöhe. Während der Beſitzer 


ſelbſt durch einen Blitzſchlag auf der Stelle 
getötet wurde, erlitt Niefe, der die Forke in 
der Hand hatte Lähmungen an Händen und 
Beinen. Der Wagen fa mit dem geladenen 
Getreide verbrannte bis auf die Räder. Auch 
die Pferde erlitten Brandwunden an den Hin⸗ 
terbeinen. 

§ Erin, 11. Auguſt. Ein wolkenbruch⸗ 
artiger Regen mit ſchwerem Gewitter ging 
über unſere Stadt nieder. In Krölikowo 
wa der Blitz in die Scheune des Landwirts 

öſche Die gefüllte Scheune, eine Häckſel⸗ 
maschine ein Dreſchkaſten, eine Reinigungs⸗ 
maſchine und ein Leiterwagen mit Weizen wur⸗ 
den ein Raub der Flammen. 

(Wiederholt aus der geſtrigen beſchlagnahmten 
Nummer.) 


Großer Brandſchaden infolge Blitzſchlags 


Starkes Unwetter im Schrodaer Kreiſe 


t. Schroda, 10. Auguſt. Montag ging über 


unſere Stadt und deren Umgegend ein außer⸗ 


ewöhnlich ſtarkes Unwetter nieder, das er⸗ 
ebliche Schäden verurſachte. Durch den Sturm 
wurden auf den W und Landſtraßen ſo⸗ 
wie auch in der Stadt auf dem Soköl⸗Platze 
mehrere Bäume entwurzelt. urch 
Blitzſchla 8 entſtanden eine Anzahl Brände, 
die mit erheblichem Schaden verbunden waren. 

In Siekterki⸗Male verbrannten dem 
Landwirt Jaskowiak die Scheune mit den Ernte⸗ 
erträgen und landwirtſchaftlichen Maſchinen. 
Der Schaden iſt nahezu 8000 31. — Bei dem 
Landwirt Brylewſki in Jeziore⸗Male 


brannten die Scheune, die ebenfalls mit der 
Ernte dieſes Jahres angefüllt war ſowie ein 
Stall nieder. Hier wird der Schaden auf 3500 
31. geſchätzt. — Weitere Brände entſtanden auch 
im Kreiſe Schrim m, welchen eine Anzahl 
Scheunen mit der Ernte zum Opfer fielen. 

An der Bahnſtrecke der Schrodaer Kreisbahn 
zwiſchen Salgtomo und Koſzuty wurde neben fei- 
nem Fahrrade die Leiche des 68jährigen Woj- 
ciech Razmierczaf aus Bnin gefunden. 
Es wird angenommen, daß K. durch einen 
Blitzſchlag den Tod fand. 

(Wiederholt aus der geſtrigen beſchlagnahmter 
Nummer.) 


Liſſa 


k. Glück im Unglück hatte der Gemeindeſchulze 
von Moracze wo, Kreis Liſſa, in deſſen 
ee während des letzten Gewitters der 

1 1 a und zündete. Es gelang dem 
Beſitzer nämlich, das Feuer zu löschen, o daß 
der Schaden durch den Blitzſchlag nur etwa 
70 Zloty betrug. Da der Beſitzer den Schober 
nicht verſichert hatte, wäre in einem anderen 
Falle der Schaden bedeutend größer geweſen. 


Rawitſch 

— Böſes Gewiſſen. Den Leſern werden die 
laufenden Zuckerdiebſtähle auf dem hieſigen 
auptbahnhof im Jahre 1930 in Erinnerung 
ein, über die wir ſ. Zt. ausführlich berichteten. 

er damals nach dem Auslande geflüchtete 
Haupttäter ift nun in die Heimat zurückge ehrt 
und hat ur Staatspolizeigejtellt. 
Er wurde bis zur Verhandlung in das Gerichts⸗ 
gefängnis eingeliefert. Die Hauptverhandlung 
wird inſofern intereſſant werden, da in der 
Sache einige bekannte Perſönlichkeiten von Ra⸗ 
witſch mit verwickelt ſind. 


— „Aehrenlaſten“. Hunger tut weh, und jetzt 
iſt die Zeit, wo tagtäglich die Angehörigen der 
vielen Arbeitsloſen vor die Tore der Stadt hin⸗ 
ausziehen. Ganze Scharen überſchwemmen die 
einzelnen Felder und erſparen den Landwirten 
das Nachrechen und z. T. leider auch das Auf⸗ 
laden. Die drückende Notlage lennend, geſtat⸗ 
ten die Landwirte allgemein das Aehrenleſen, 
beeilen ſich aber, den Lohn für den vergoſſenen 
Schweiß des Jahres ſo ſchnell wie möglich unter 
Dach zu bringen; denn Gelegenheit macht Diebe. 


Krotoſchin + 


H Echo des Liebesdramas im Sulmierzycer 
Walde. Bei einem verſuchten Grenzübertritt 
wurde diy Hochſtaplerin J. Guzdziolöwna aus 
Kempen, um dereiwillen Leutnant Tarnawſfti 
einen Selbſtmordverſuch unternahm, verhaftet. 
Es wird vermutet, daß die Genannte Spionage 
getrieben hat. G. gedachte, die Grenze bei Kem⸗ 
pen zu überſchreiten. Auf das Ergebnis der 
eingeleiteten Unterjuchung, das noch manche 
Senſation zutage fördern wird, darf man ge⸗ 
ſpannt fein. 
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Sonnabend, 12. Auguft 1933 


Poſener Tageblatt 


Beilage zu Nr. 183 


die Niederlage der franzöſiſchen Diplomatie 


Italien diſtauzierk fih zu der ftanzöſiſch-engliſchen demarche in Berlin 


Rom, 10. Auguſt. Wie die „Agencia 
Stefani“ meldet, werden in verantwort⸗ 
lichen römiſchen Kreiſen mit bezug auf den 


fürzlic erfolgten Schritt in Berlin wegen 
et Frage der öſterreichiſchen⸗deütſchen Be- 
ziehungen folgende Mitteilungen gemacht: 


Im Laufe einer langen Unterhaltun 
rg die europäiſche Geſamtlage und über 
te italieniſch⸗deutſchen Beziehungen hat Mi- 
niſterpräfident Muſſolini die Aufmerk⸗ 
amkeit des Vizekanzlers von Papen bei 
Gelegnheit ſeines Beſuches in Rom in ver⸗ 
gangenen Juli - 

auf die Notwendigkeit gelenkt, eine 

Entſpannung zwiſchen Oeſterreich 

d Deutſchland zu erzielen, 

die im Intereſſe der Beziehungen zwiſchen 
dieſen beiden Ländern und dieſer Länder 
mit anderen Nationen liegen. Vizekanzler 
von Papen hat datauf die Erklärung ab⸗ 
gegeben, daß er dem Reichskanzler darüber 
Bericht erſtatten werde und iſt dieſer Zuſage 
nachgekommen. 


IZwiſchen den diplomatiſchen Vertretern 
der beiden Regierungen folgten dann Unter⸗ 
— über dieſen Gegenſtand, die — 
was eigentlich überflüſſig ijt; beſonders zu 
bemerken — ſtets einen ſehr diskreten 
und privaten Charakter trugen. 


Da die britiſche Initiative zu einem 
Schritt in Berlin ergriffen hatte, wies 
die talieniſche Regierung darauf hin, daß 
es ihr im Intereſſe des gewünſchten Erfol⸗ 
ges zweckmäßiger erſcheine, den Aus 
* Jey 2. Zuge befindlichen privat > 
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jäibhetén. uliden Unterhaltungen a 
Im Verfolg dieſer Anterhaltungen hat 
die deutſche * i dem italleniſchen 
Botſchafter beruhigende Verſiche⸗ 
rungen über die Radio⸗Propa⸗ 
Banda und die Ueberfliegung öſter⸗ 
reichiſchen Gebietes abgegeben. Die ita⸗ 
lieniſche Regierung behalte ſich darauf vor, 
den Inhalt dieſer Antwort dem engliſchen 
und dem franzöſiſchen . Vertre⸗ 
ter bekannt zu geben und betonte dabei, daß 
he es für zweckmäßig erachte, den Schritt 
in Berlin nicht ſtattfinden zu laſſen. 
Dieſer Schritt hätte vermieden werden kön⸗ 
nien, wenn die notwendige Zeit für die ent⸗ 
rechenden Mitteilungen von London und 
Erg nach Berlin zur Verfügung geſtanden 


Die römiſchen Kreiſe find der Anſicht, da 
es in Zukunft durch notwendig iſt, — 
Reihe von Zwiſchenfällen Einhalt zu 
tun, um die erbetene Rückkehr zu normalen 
Beziehungen zwiſchen Berlin und Wien her⸗ 
beizuführen. 


Paris, 10. Anguſt. Die Darſtellung der 
Agencia Stefani“ zur Haltung Italiens 
in der Angelegenheit des engliſchen und fran⸗ 
ſchen Schrittes bei Deutſchland wird nur von 


wenigen Blättern beſprochen. „Ere Nouvelle“ 
bezeichnet die Angelegenheit nunmehr als ab- 
geſchloſſen, meint aber, 
das Viermächteabkommen ſei einer zu ſtar⸗ 
ken Belaſtungsprobe ausgeſetzt worden. 
Eine Beſtätigung der Niederlage, die ſich 
die engliſche und vor allem die franzöſiſche 
Regierung in dieſer ganzen Angelegenheit 
geholt hätten, erblicken u. a. „Figaro“ und 
„Echo de Paris“ in dem italieniſchen 
Kommentar. 
In dieſem Zuſammenhang richten dieſe Blätter 
ſcharfe Angriffe gegen das Viermächteabkommen. 
„Figaro“ ſchreibt, die engliſche Regierung 
verſuche, ſich mit heiler Haut aus dem Aben⸗ 
teuer zu ziehen, indem ſie von den beruhigen⸗ 


den Verſicherungen Kenntnis nehme, die die 


Reichsregierung der italieniſchen Regierung ge⸗ 
geben habe. 


Nur die franzöſiſche Diplomatie habe ſich 
eine jämmerliche Niederlage zugezogen 


und weiſe jetzt ihre Preſſe an, die Sache ſo dar⸗ 
zuſtellen, als habe Berlin nach reiflicher Ueber⸗ 
legung die Forderung Frankreichs mit einer 
wirklichen Ablehnung beantwortet und als 
werde ſie letzten Endes alles regeln 


„Quotidien“ kommt zu der Schlußfolge⸗ 
rung, daß Frankreich ſich in Rom durch die 
Unterzeichnung des Viermächteabkommens auf 
eine Galeere begeben habe, die man beſſer ſofort 
verſenken würde. 


Proportionalwahlſyſtem bleibt 


Oberit Stawek erklärt: mit Rückſicht auf die nationalen Minderheiten 


A. Warſchau, 10. August. (Eig. Drahtbericht.) 
Im Laufe einer Konferenz mit Verttetern der 
größten Regletungs blätter erklärt, 
Oberſt Sta wet, daß „mit Rückſicht auf die 
nattonalen Minderheiten“ die in einem Teil 
der polniſchen Preje angekündigte Abſchaf⸗ 
fung des Proportionalwahlſyſtems 
und 

Einführung des Wahlyſtems mit nur einem 
Kandidaten in jedem Wahlkreiſe von der 

Regierung aufgegeben 
worden fei. Das Wahlſyſtem zum Seim 
würde vielmehr unverändert bleiben. 
Oberſt Stawek richtete eine Warnun g an 
die jervativen Blätter, nicht für einen 
Vermögenszenſus bei der Wahlqualifi⸗ 
kation einzutreten; dabei würden die Konſer⸗ 
vativen nur verlieren, wenn die kleine Minder⸗ 
heit der wohlhabenden und reichen Bürger der 
großen Mehrheit der anderen gegenübergeſtellt 
würde. Oberſt Slawek machte noch eine grund⸗ 
lätzlich intereſſante Bemerkung. Er erklärte, 
daß er den libetalen Grundſatz der Staaäts⸗ 
lehre Montes gquieus von den drei Staats⸗ 
gewalten, det geſetzgeberiſchen, der ausführen⸗ 
den und der richterlichen Gewalt, nicht aner⸗ 
tennen könne, weil dieſe drei Gewalten nur 
verſchiedene Funktionen desſelben Staates dar⸗ 
ſtellten. Die Abſicht der Regierung ſei aber 
nicht. den Staatsbürger zu einem vom Poli⸗ 
ziſten gehetzten Weſen herabzudrücken, ſondern 
das Regime wolle die ſchöpferiſchen An⸗ 
lagen des Staatsbürgers nutzen. 
4 7 

Leider geht aus der Formulierung des Ober⸗ 
ften Slawek nicht hervor, auf welche Min⸗ 
derheiten er Rückſichten ai nehmen meint, wenn 
et ſich für die Beibehaltung des Proportional⸗ 
wahlſyſtems ausſpricht. Ob auf die größte 
Minderheit in Polen, die der Ukrainer, die 


Berliner Brief 


Berlin tehit zurück verrückter Sommer: Hitze und Kühle — Grandiofe 
iele — Loſe der Arbeit — „Echte Talismane, vom Dalai Sama 
geweiht“ — Säuberung Berlins 


find fie denn alle wieder 15 
Beginn der Ferien an die 
die mehr oder minder weit 


rückt! So 
Wdh. an die zu 


See 


beſondere i i ' 
olfe t wenn ein wenig nachge⸗ 
Rigt "Tange and gy ouale, und es Hi 
äuten dann 
Glück van d Bleichgeſichter geworden Ein 
ouleur d an. länger dauert, als 
ee zeitlich y nd A 5 ið m 
i ebnis der 
gigy to leuchtender wird 
A o kung ſtehen. Die Tage find 
pernd 
Oſtiee an der 


Näſſe von ihren Bergtouren 


dieſem Jahr kur 


rauen 
In die dunkle 
ält dafür das 
fèit. So wird 
von der Er⸗ 


pA : nä te 
Ferienerlebnis, das womöglich noch ſchöner, 55 
— noch heller ſein wird. 


Ganz genau wie bei den Alten, die du Í 
[ptit e mit Kindern chend faz auch wieder 
eimgekehrt ſind. Im Grund ſind ſie ja au 
Kinder geblieben, und tun nur manchmal jo 
I. Aud erwachſen. Und um jo Beet, je mehr 
ie Kinder geblieben find, Kinder, die noch die 
Kraft haben, io zu freuen über einen Sonnen⸗ 
ſtrahl, einen blühenden Garten auch wenn er 
nicht ihnen gehört, über den Schmelz auf den 
teh eines Schmetterlings. Ja, wer es ver⸗ 
eht, ſich mit der Natur ein wenig ins Be 
nehmen zu ſetzen, det hat ſchon etwas pon ſei⸗ 
nem Ferienaufenthalt, gleichviel, wo er ihn ver⸗ 
bringt, wenn er nur Gelegenheit hat, mit eben 
dieſer Natur wieder ein wenig in Kontakt zu 
kommen. Schließlich iſt ja wohl in den meiſten 
a h 17 bißchen Kebap; 3 
Aſphalt noch n janz zu verdampfen gezwun⸗ 
gen hat, und der Wald und das Feld und das 
Getiet, det Himmel und der See und der Berg 
find uns nahe Verwandte, mit denen wir uns 
ganz gut zu verſtändigen Deo wenn wir 
nur den Willen dazu haben. Und ſo haben hoj 
fentlich die Ferien den Sali Tauſenden, die 
das Glück a aus Berlin in eine etwas 
ländlichere Gelegenheit zu flüchten, recht viel 
zur Erinnerung gegeben — auch wenn dieſer 
Sommer, wie leider 30 5 werden muß, un⸗ 
vethältnismäßig verrückt iſt. 3 ý 

Denn ſtatt ordentliche Schönwettetperioden 
durch gelegentliche aber ſeltene Regentage ab: 
löſen zu laſſen, wie ſich das für einen richtigen 
Sommer gehört, und ſich auf einer Temperatur 
von — ſagen wir: fünfundzwanzig Grad zu 
halten, macht er die tollſten Sprünge. Ein in- 
freundlicher, ausgefallener kalter Tag reiht ſich 
an den andern. bis plötzlich eines Morgens 


geſchloſſen ſiedelt und die darum bei einem 
Einmännetwahlſyſtem leicht zu Erfolgen zelan⸗ 
gen könnte, die unter einem anderen Wahl. 
ſyſtem kaum erzielbar wären, oder aber auf 
uns zerſtreut und zerſplittert ſiedelnde Deut⸗ 
jhe, denen ein Ein männerwahl⸗ 
ſyſtem auch noch die letzten parlamentari⸗ 
ſchen Vertreter nehmen würde. Man weiß 
nicht recht wem man dankbar zu ſein hätte, 
falls das Wahlſyſtem wirklich nicht angetaſtet 
wird: ob der Regierung oder der ükrainiſchen 


Volksgruppe in Polen. 


Stawels Beriafiungsprojeft 
Verſchiedene meinungen in derPrefie 
Die offizielle „Gazeta Polſka“ meint 
zum neuen Verfaſſungsprojekt, es handle ſich 
nicht um Einführung neuer Vorſchriften. ſon⸗ 
dern um die Formgebung der im Laufe der Zeit 
entſtandenen Tradition. Es ſei keine Aen⸗ 
derung von Paragraphen, ſondern von Gits 
ten. Im übrigen aber ſei das ein Projekt und 
als ſolches nicht endgültig. Es werde viel- 
leicht fogar großen Veränderungen unterliegen. 
Dazu wirft das „ABC“ die Frage auf, ob 
unſere Sitten ſich denn ſo zu ihrem Vorteil ge⸗ 
wandelt hätten, daß man auf ihnen Verfaſſun⸗ 
gen aufbauen könne. Das ſei eine Sache des 
Geſchmacks. Die Kriſenziffern zeigen, daß es 
Polen ſchlechter gehe als der großen Mehrheit 
der anderen Staaten. Man habe, als man das 
neue Projekt las, ſeinen Augen nicht trauen 
wollen. Skaweks Projekt jei ein Unikum. W 
nders beurteilt das Wilnaer „© T om o“ die 
eform: „Es wird eine antimateriali⸗ 
tiie Wetfafling ſein. Das Staatsoberhaupt 
wird ihrem ortlaut gemäß verantwortlich 
ſein dot Gott und der Geſchichte . Es wird 
eine Verfaſſung ſein des freien Menſchen, ein 
Bronzepfeilet, eingeſchlagen zwiſchen uns 
und dem bolſchewiſtiſchen Rußland. Š 
Der Krakauer „Clos Narodu“ erklärt, 
Staweks Auffaſſung fei phantaſtiſch, wenig real 
und rechne nicht mit der vorhandenen ſozialen 
e iian A Sie wolle 0 ere r 
ng der Einflüſſe des regierenden Lagers un 
fehr aich die Möglichkeit. die politiſchen Der: 
hältniſſe zu beſſern. Die zioniſtiſche „Chwila 
ſchreibt, auf Grund des neuen Projektes hätten 
die Minderheiten nichts mehr zu 
ſagen. Es ſei keine Rede davon. daß die 
Ukrainer, Weißruſſen und Juden (die eine Mil: 
lion Deutſcher ignoriert die „Chwila“) von 
dem aktien Wahlrecht Gebrauch machen könnten, 
Dazu bemerkt der „Daiennik Bydgoſki 
ſarkaſtiſch, dieſe Tatſache würde die polniſche 
Allgemeinheit mit großer Erleichterung auf⸗ 
nehmen. 5 5 ? R 
Im Gegenſatz dazu meinen wir, daß eine Er: 
leichterung, die Leute vom Schlage des „Dzien⸗ 
nik Bydgoſti“ verſpüren, noch lange keine Er⸗ 
leichterung für die große Mehrheit der Bepöl⸗ 
kerung dieſes Landes zu bedeuten braucht. 


Militäriſche Verſtärkung für Oeſterreich 


„Daily Telegraph“ über neue öſterreichiſche Kampftruppen 
gegen terroriſtiſche Ausſchreitungen 


ungen ihre Zuſt immun 
f agen; Die Beh 


militätijcher 
ner darf ihre Stärk 
lären Armee die. im 
Germain für die öſterreichſſche Armee 
öjtgrenge von 30000 Mann nicht über: 
ſchreiten. Da die öſterreichiſche 3 Begen 
wärtig nur 1 17 22 ann 1400 N 
würde dieſe Bedingung eingehalten fein. 


ſchönes Wetter urent, „Das iſt aber dann 
0 


Aeae Feuer vom Himmel: was in Berlin 
vermutlich ſehr ſelten vorkommen dürfte: in 
einem Schrebergarten wurde ein Mann, der dem 
Gewitter lab, vom Blitz erſchlagen. Und | 
das Gewitter folgen daun wieder Tage eine 
unverhältnismäßigen Anteil bis es der Tempe⸗ 
ratur i wieder einfällt, daß 
ommer ift, und daß die Leute in Amerika 
ngland und Frankreich von einer 10 well 
nach der andern gepieſakt werden. Und dann 
8 Theremeler wieder auf fünfund⸗ 
und dann kommt wieder ein Ge⸗ 
die kühlen Tage. Ein für einen 
ommer etwas merkwürdiger Kreislauf. 


Uebrigens —: es könnte noch ie tet fein! 
Wir haben uns . Berlin über Man⸗ 
el an intereſſanten Ereigniſſen nicht zu beklagen. 
a war 1 5 1 t Sonntag der grandiose 
Aufmarſch der . — Hunderktaufend Mann 
ind ſchon eine recht hübſche Menge, und fie im 
1 pony marſchieren zu jehen, berührt uns 
lte, die wir das auch eilt gelernt haben, ſchon 
recht ordentlich, und die Igend natürlich nicht 
weniger. Maſſe ift, beſonders in geordnetem 
uſtand, immer etwas Eindtucksvolles! Am 
kommenden Sonntag werden wir den Aufmarſch 
der SS. ſehen. Er wird japlenmäbig, nicht jo 
gewaltig jein, aber auch sehn aujend Mann find 
ſchon recht imponierend, und wenn das Wetter 
einiges Einſehen hat, das heißt, wenn es nicht 
Knüppel regnet, und die Sonne nicht verrückt 
rennt, wird auch dieſer Aufmarſch ein richtiges 
Feſt für Berlin werden. 


Auch ſonſt ſuchen wir den Zeiten abzuge⸗ 


5 eigentli 
Amer un 


der mit der zen“ | 
tiedensvertrag. von St. hatten, zogen es 
nach YETT 


iſt N 
fie 


Polen und die Kleine Entente würden in 
ihrer Eigenſchaft als Mitunterzeichner des 
iedensvertrages um ihre Anſicht befra 
ie bisher ee Antworten ſe 

günſtig. 


Oeſterreichiſche Soldaten 

ii ziehen nach Deulſchland 
„München, 9. Auguſt. Wie aus Sim bach 
Ki ru gemeldet wird, meldeten ſich dort 


am Mitt Mann dei ichi Bun⸗ 
desheetes in Turin g mäh erg Aus: 
tüftung. Sie haben die Grenze Uberſchritten, da 


e wegen ihrer nationalſozialiſtiſchen 
eſinnung vor der Entlafjung fanden, Die 
Soldaten, die der Garniſon Braunau angehört 
wie fie mitteilten, aber vor, 

and zu gehen. 


(Wiederholt aus der alben beſchlagnahmten 
Ausgabe. ` 


gleich ſo hannebüſchen n, daß fih ſchon nam der Loſe für die Arbeitsbeſchaffungslotterſe der 
mittags — Hitzwolten bilden, und abends H SDAP zum i eine N00 dm namhaften 
dann 1 1 das Gewitter da. Auch Berlin] Künſtlern der Bühne und des Films hat in 
iſt heuer von weren Gewittern nicht perſchont] den Dienſt der Idee geſtellt und verkauft Lofe. 
eblieben, und gerade in der letzten Woche ha Ecke Leipziger⸗ und Friedrichſtraße kann man 
ie Feuerwehr kechtſchaffen zu tun gehabt — t nur den Haupttreffer mit 000 Marl 
nicht mit dem Feuer, das vom Himmel fiel, kaufen, ſondern auch von Lil Dagover, Kät 
[odern vielmehr mit dem Waller. Die Wolken gaad Hans Brauſewetter, Harty Piel, Lia 
erbtachen fi, und davon füllten ſich in den tenket und anderen Stars perſönlich in Emp 
Straßen Berlins die Keller, die dann ſchleu⸗ ang nehmen. Es joll der Künſtler mit den 
ninji ausgepumpt werden 0 Aber ait Loſen gehen. Und 


Be Zylinder, trägt einen langen 
grauen Bakt und einen Aneifer auf der Nafe 
und erregt dementſprechend einiges Aufſehen. 
Die Kinder laufen ihm nach, aber das ift nicht 
die Hauptſache für dieſen modernen Natten⸗ 
fänger: das Wichtigſte für ihn iſt, daß eine 
Wonüngs tür ſich auf ſein Klingeln öffnet und 
et ſein Sprüchtein herſagen kann. Er offeriert 
nämlich in einer gleichfalls ziemlich abſonder⸗ 
lichen Art echte Glasperlen —: „Talismane, 
echte Talismane, die der Dalai Lama in Chaſſa 
Buden geweiht hat. Gie enthalten die Kraft 
uddhas und find in allen Nöten erprobt. Nur 
ehn Pfennig das Stück!“ Natürlich handelt es 
fich nur um eine ganz gewöhnliche Schnorrerei. 
aber fie ſcheint ihren Mann zu nähren, ſonſt 
würde er ſich nicht in dieſem Aufzug durch die 
Straßen der Hauptſtadt treiben. 
Noch zu erwähnen: der Kampf gegen frag- 
würdige Lokale in der Reichshauptitadt wird 
energiſch fortgeſetzt. Verdächtige Gaſtſtätten wet⸗ 
den geſchloſſen. den Inhabern die Konzeſſion 
entzogen. Exit dieſer Tage ind wicber, 4 
fragwürdige Tanzſtätten und Animierkerane Bi 
|perrt worden. Den Inhabern hat oier 
Schankexlaubnis entzogen. Go dR Reichshaupt⸗ 
daß zu der äußeren Sauberkeit Khallslos anete 
ſtadt, die von allen Mie komint, die Mora- 
anni wird. auch die inner dr. Sachte⸗Sachte 


iſche 
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Ueber eine viertelmillion 
Arbeitsdienſtwillige in deutſchland 


Berlin, 10. — o Vom 30. Juni d. J. 
waren. wie gemeldet wird, insgeſamt 252 337 
Arbeitsdienſtwillige im Sentien Reih an 
4717 Maßnahmen beſchäftigt. e größte gobi 
der Beſchäftigten entfiel auf Bebcnate fie: 
rungsarbeiten, nämlich 110 826. Die Zahl der 
gele ii Tagewerke im ganzen Reih beträgt 
im Juni über 6 Millionen. byr o 100 Ar⸗ 
beitsloſe tamen Ende Juni 5,2 Arbeitsdienſt⸗ 
willige gegen nur 4,4 Ende April. 5 


die Lemberger Studentenunruhen 


Student Kant erhält wegen Totſchlags im 

Affekt vier Jahre Siano y; 
A. Warſchau, 10. Auguft. (Eig. Drahtbericht.) 
Im Lemberger Prozeß gegen den Juden Rack, 
der während der Lemberger Studenten⸗ 
anruhen im November v. Is. den national 
demokratiſchen Studenten Grödkowſki 
hinterrücks ermordet hatte, wurde geſtern 
das Urteil gefällt. Kaatz wurde wegen Tot⸗ 
ſchlags im Affekt zu vier Jahren Gefäng⸗ 
nis verurteilt. Als die im Saale an⸗ 
3 Juden ung 125 77 zu een gear 
n, wurden fie dur ie Polizei aus 

dem Gerichtsſaal getrieben. 1 


Die Danzig -polniſchen Pakte dem 
Völkerbund übermittelt 


Genf, 9. Auguft. Der Kommiſſar des Völter⸗ 
bundes der Freien Stadt Danzig hat dem 

Generalſekretär des Völkerbundes den Text des 
zwiſchen Danzig und Polen zustande gekomme⸗ 
nen Uebereintommens vom 5. Auguſt übermit⸗ 
telt und bezüglich der Benutzung des Danziger 
Hafens durch Polen jowie des Abkommens 
über die Behandlung der polniſchen Staats- 
angehörigen und anderer Perſonen polniſcher 


Nundfunkecke 


vom 13. bis 19, August 
Sonntag 


Warſchau. 9.15: Programmanſage. 10: Weberira, ung von 


Lemberg. 11: Von Wien: Feſtkonzert. 12,40: a 
ür den Tag. 12.45: — 12.50: Schallplatten "a: 
Ans der ilharmonie: Konzert, 15.05: Wetter fir den 


nr ag 58: Men eg $ 
ortrag. " zitunde. 15: Von Lemberg: s 
funde. 16.30: Lieder. 17: Vortrag abe on 
17.15: Gemeinſchaftsſendung Warſchau und Milna: Bolts: 
In der Pauſe: Beate. 


15.40: Landwirtſchaftlicher 


Er ee 


Breslau—Gleim 615: Von Hamburg: rt. 
8.15: Leitwort Fee, 8.25: Wetter. 255 J. r: 
Hogiene im täglichen Leben. 9.55: Glockengeläut. 10: 
Evang. Morgenfeier. 11.30: Johann Luzian: Der na 
nnen. Leſung: Marianne Rub. 12: Konzert. fef. 
i armonie. 14: Fünfzehn Minuten für die Landwiri⸗ 

aff. 14.15: Wie unſer Landsmann Paul Gura mit feiner 
‚Ge zu Adolf Hitler ge en iſt. 14.40: De ts: 
aon ania auch in Spanien, 15: Kinderfunk. 
15.40: 8 Akaa von Schmugglern und Schel⸗ 
men. 16: Vom Dachgarten des tels „Drei “in 
poama: — A 18: Otto 
liche und ſozialiſtiſche Politik des Oftens. 


des Stadions zu Bresl 
en pAr a Naga N 19.45: Von 
tg: Deutſche Leichtathletikmeiſterſchaften (Hörbericht). 
D: Aus dem Schloßhof zu Breslau: Here as kl: 
Abendberichte. 21.10: Volkstümliches Konzert. 22: 
Wetter, Nachrichten, Sport, Programmände rungen. 
Von Chicago: Deutſche Tagfeier. 23.30—0. 30: 
Tanzmuſik. 
Küönigswuſterhauſen. 6: Von Berlin: Gymnaſtik. 6.15: 
1. Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 2. ese 
„ 3. Morgenchoral. Anſchl.: Von ee : Ha 
konzert. 8: Stunde der Scholle. 8.55: Morgenſeſer. 9.30: 
gir die Landfrau. 10.05: Von Berlin: Wettervorherſage. 
0.10: Sperrzeit. Heer Schwarz: Aus „Götter und 


i 
50 


Deutſche“. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Zur 
Unterhaltung: Im Dorfkrug. 12: Von Breslau: Konzert. 
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13: Von Küs 
nigsberg: Konzert. 14: Von Hamburg: Stunde der Hitler: 
jugend, 15: m Leid der ſtummen Kreatur. 15.30: Kin⸗ 
derſtunde. 16: Unterhaltungskonzert. 16.30: Aus dem fte 
feebad Swinemünde: Unterbaltungsfongert, 18: Von Lan- 
genberg: Deutſche Leichtathletikmeiſterſchaften. 18.30: Eber⸗ 
hard König lieſt aus eigenen Werken. 19: Deutſche Volts- 
lieder. 19.30: Im de He der Chromoſomen. 20: 
e 


r Jubiläums⸗Funkausſtellung. nz Gelhar: „ 
e 7. 20. ee. Ein Sl bunter Abend. 
: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl.: iet 


. Deutſche 
auf der Weltausſtellung in Chicago. 22.45: Deut 
wetterbericht. 23: 
nen Kameraden in Oeſterreich. Anſchl.: 


eee Wetter. 6.20: Bon 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.15: er. 6.20: 
Danzii N . 8: Von Danzig: Kath. Morgenfeter. 


9.30: Deutſche geiſtliche Lieder. 10: Evang. Morgenandacht. 
11: Danzig: Wetter. 11: Königsberg: Wetter. 11.20: Som- 
mergeſünge deutſcher Dichter. 11.40: Aufgaben der Waren; 
muſtermeſſe. 12: Kurgarten ppot: Konzert. 14: pe 
funk. 14.30: Jugendſtunde. 15: Danzig: 1 15.80: 
Eine junge deutſche Volkskunſt. konzert. 
17.0: Fahrt ins Blaue. 17.50; Zeh ei A 
18: Hörbericht von den deutſchen Leichtathletitmeiſter⸗ 
ſchaften. 18.30: Vortrag. 19.40: Scherz⸗ und Spotflieder. 
20.10: Sportfunkvorberichte. 20.15: di tt. Nach; 
richten. Sport, Bericht vom Kreisſchwimmfeſt ſte in. 
22.30—23.30: Vom Deutſchlandſender: utſche Tagfeier von 
der Weltausſtellung in Chicago. 


Montag 


12.05: Konzertübertragung. 14.55 und 15.35: 
15.45: Nachrichten. 16: Konzertübert 5 
ür Baß. 17: Plauderei in . 
zöſiſcher Sprache. 17.15: Leichte Orcheſtermuſik. 18.15: 
Landwirtſchaftlicher Vortrag. 18.95: Lieder für Tenor. 
19.05: Leichte Muſit (Schallpl.). 19.20: Verſchiedenes. 19.5: 
Programm für Dienstag. 19.40: Von Lemberg: Literari 
eullleton. 20: „Terefina“, Operette von O. Strauß 
22.45: Tanzmuſik (Schallpl.). 

Breslau—Fleiwitz. 6.20: Von Hamburg: Konzert. 10.10 
bis 10.405 Schulfunk für Volksſchulen. 11.0 ca.: Von 
amburg: Schloßkonzert. 13 ca.: Kinderland — Märchen⸗ 
and (Schallpl.). 
Von Gleiwitz: Stunde det Heimat. 15.40: 

Tages. 16; Unterhaltungs konzert. 17.30: Landw. Preis- 
bericht. Anſchl.: Kurt Dietrich: Von deutſcher Kulturarbeit. 
17.50: Stunde der Muſtt 18.20: Organiſation der deutſchen 
Freiheitsbewegung. 19: Stunde der Ration. 8 
Komponiſten. 20. Der Zeitdienſt berichtet. 20.20: S 
der deutſche Arbeiter, Schiff unter Dampf. 21.10: 5 
Kurt Berendt: Die erſte Funtausſtellung des nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Staates. 21.20: Klavierkonzert. 22: Zeit, Wet- 
ter, Nachrichten, Sport. 
marktbericht. 22.25: Deiterreih. 22.50; Adolf Dickfeld: Zehn 


Warſchau. 
Schallplatten. 
16.35: Arien und Lieder 


Berlin: 


Tagfe 
Gebietsführer Wegener 5 . 
Von mingin. 


ihes 
anf. ` 


: a 
land Ungarn (Wachsplatten). 
14.05: Auf der Alm (S EE 18.20: 128 71,5 
"eine, 15.00: Dee ug de, 


Ihe 
iit 
Dr 


Programmänderungen, Kolonial- 


Herkunft und Sprache auf dem Gebiete der 
Freien Stadt Danzig. 

In Völkerbundskreiſen ſchreibt man 
den erfolgreichen Abſchluß der Verhandlungen 
vor allem den Anſtrengungen des Danziger 
Senatspräfidenten Rauſchning zu. 


Nächtlicher Uampf zwiſchen 
Zollbeamten und Kommuniften 


Saarbrücken, 10. Auguſt. Die Saarbrücker 
Zeitung meldet aus Losheim: In der 


Nacht zum Mittwoch kam es auf dem Galgen⸗ 
berge zu einem Feuergefecht zwiſchen Zollbeam⸗ 
ten und Kommuniſten. Die Kommuniſten waren 
im Begriff, kommuniſtiſche Flugblätter nach 
dem Reiche einzuſchmuggeln. Schließlich ging 
den Kommuniſten die Munition aus und es 
gelang, 7 von den Verbrechern ſeſtzunehmen. 

ieje find teilweiſe aus Gelſen kirchen. Im 


Zuſammenhang mit dieſer Angelegenheit wur⸗ 
den in Losheim 2 bekannte Kommuniſten ver⸗ 


haftet. Sämtliche Verhafteten wurden nach 
Trier ins Gefängnis gebracht. Die Feuer⸗ 
waffen und etwa 80 Pfund Druckſchriſten wur- 
den beſchlagnahmt. 


Haltet den Dieb! 


starhembergs zweiler Verrat am deutfchen Volke 


Paris⸗Midi“ veröffentlicht, wie die Pat 
berichtet, einen Artikel des Fürſten Star Hem- 
berg, des Führers der Dollfußtreuen öſterrei⸗ 
chiſchen Heim wehr, unter dem Titel: 

„Ich klage die deutſche Regierung vor der 

ganzen Welt an.“ 

In dem Artikel klagt Starhemberg Hitler per⸗ 
ſönlich der Mitwirkung an Morden und Terror- 
akten in Oeſterreich an. Er ſchreibt: „Ich klage 
Hitler an, daß er unter der Maske des Natio- 
nalſozialismus das deutſche Volk in die Hände 
des Bolſchewismus wirft. Ich klage ihn an des 
Verrates am deutſchen Volke.“ 


Er ſchließt ſeinen unerhört ausfälligen Artikel 
mit der Erklärung, daß Hitler allein verantwort⸗ 
lich ſei für das Elend des deutſchen Volkes und 
das im Reich und in Oeſterreich vergoſſene Blut. 


Minuten Funktechnit. 
mit Hinderniſſen. 
Kön 

mburg: 


23.23.20: Peters Arnolds: Filmen 


6.15 ca.: Tagesſpruch. 6.20: Von 


: Sperrzeit. 9: 


Anſchl.: Wetter (Wiederholung). 13: Sperrzeit. 

(Schallplatten). 15: Für 
: Von Breslau: Konzert. 
17: von Leers; Die Nachkriegszeit im neuen Geſchichts⸗ 
unterricht. 


$ Sate pgi eewetterbericht. 23 


Nachrichten, rt. 
bis 24: Von München: Nachtmuſtk. 
r Heil D 6.20—8: Von 8 F] 
gout 11,90: Bon man: Schloßkonzert. 13.05 
14.9: Königsberg: latten. 13.05—14.30: 1 
n 15 ca.: Bericht des deutſchen Landwirtſchafts⸗ 
rates über die Wirtſchaftslage und Preisgeſtaltung für 
landwirtſchaftliche Erzeugniſſe 
lanm. 8 e in der letzten Monatshälfte. 15.30: Mutter 
und Kind. 16: Junktechn. Plauderei. 16.20: Unterhaltungs- 
konzert. 17.45: Heiteres a. d. W e Soldatenleben. 
18: Oberbürgermeifter Dr. Will: Aufgaben der deutſchen Oſt⸗ 
meſſe im neuen Deutſchland. 18.5: Von Danzig: Die 
Stunde der Stadt Danzig. 19: Stunde der Nation. Von 
Breslau: Schleſiſche Komponiſten. 20: Wetter, Nachrichten. 
20.10; Mufik für Cello und Klavier. 20.40: Autorenſtunde. 
21.15: Lieder und Arien. 21.40: Engliſch für Anfänger. 
22.05: Wetter, Nachrichten. Sport. 


; Dienstag 
Warihan, 12.15: Sinfoniekonzert mit Klapierſoli. 14: 
e 8. * 1420 Betten Konzert 
allpf.). 14.45: Vortrag. 15.05: Frauenchorkonzert: 
erlag der immelfaßtt. 16: Kinderſtunde. 16.30: 
Mufit (Schallpl.). 17: Vortrag. 17.15: Von Wilna: 
? Muſik. : Von Lemberg: Violinvortrag. 18.35: 
een für Ebern 18.40: Verſchiedenes. 19: Von 
Ina: Literariſches. 40: Techniſcher Brieflaften. 20: 
Sinfoniekonzert. 22; Tanzmuſik. 25: Sport. 22.40: 
Flugwetter, Nachrichten. 22.45: Tanzmuſik. 
g e e e ee 
un re Schulen u . 11.45: 
lasten fd die Landwir 12: Von Königsberg: 
Konzert. 13 ca.: Meiſter ihrer 3 Schall). 
14.05: Orcheſter⸗Platten für Muſikliebhaber. 15.15: Das 
Buch des Tages. 15.95: Kinderfunk. 16: Lieder und Bal« 
laden. 16.40: Rechtsfragen des ichen zen Gl.: 
; nigi.: 
nthal: Ge es 
Zeitdtenft Berti 19: i 


e e E 
wu „ acht ort, ro- 
de . 40: riſtleit : 
TT 


— ne 
. 3 rS Tagesſpruch. 6 
12 : Der deut Im, wie er war und 


20: Konzert 


. 6.20: Von 
rtzeit. 10.10: Schulfunt. 


wie er fein wird. 12: Konzert (Schallpl.). > Wetter 
tede 9. 13: Spertzeit. 14: Meiſter ihres Fachs 
Schallpl.). : Jugendſtunde. 15.45: Das Dorf. 16: Von 
g: E An pi 17: Für die Frau. 17.20: Lieder von 

rich Sattler. 17.40: Muſik unſerer Zeit. 18: Das Ges 

t. 05: Pfarrer Eckert⸗Zoſſen: Der Erneuerungsban 
der liſchen Kirche und 8.30: 


ý = on, 

: Mecklenburg — eine deutſche Lan N. 

an . Anſchl.: Zur Jubiläum — a 20.15: 
Wunſchkonzert aus . (Schallpl.). 21.15: Die 
Eine Reijefantafie. 22: Wetter, 2 5 Sport. 
Deutſcher Seewe Hamburg: 


Königsberg, * | Danji 6.20: Von Breslau: 
? .85: Gartenſunk. 1150 Konzert. 13.05: Kö- 


E 2 Schallplattenkonzert. 13.05: Danzig: allplatten. 
14.30: "Girerbenamricten. 345.30: Stegrei let Se Kinder. 
16: ee 16.30: Aus dem Kurgarten Zoppot: 
Konzert. 18: Präſident der 5 Dr. 

e: Zur der Landwirtſchaft in der Wiederaufbau⸗ 
„18.25: Stunde der Arbeit. 

Von Hamburg: Mecklenburg — eine deutſ Landſchaft. 
20: Stimme der Bewegung, Wetter, Nachrichten. 20.05: 
Von Berlin: Elly Beinhorn ſpricht über: fies über Afrika. 
20.25: Klaſſiſche Kammermuſtk. 21.35: Mufiter unferer Zeit. 
Eduard Künnete 22.35: Dr. Hans Fritzſche; Poliiiſche 

tungsſchau. Wetter, Nachrichten, Spott. 2323.15: Von 

bapeft: Hörbericht vom Schwimm⸗Länderkampf Deutſch⸗ 


Mittwoch 

Warſchau. 12.00 12.55: Konzertübertragung. 14.5515. 0: 
Schallplatten. 15.45: Nachrichten. 16: Voltetümliches Kon- 
zert. 17: Aktuelles. 17.15: Quartettmuſik. 
Krakau: Vortrag. 
und Klanter. 19.20: Verſchiedenes. 19.35: Programm für 
Donnerstag. 19.40: Literariſches. 20: Vokalkonzert. 20.50: 
Funkzeitung. 21: Landw. Mitteilungen. 21.10: Von Lem⸗ 
berg; Seite Mufit, 22: Tanzmuſik. 22.25: Sport. 22,35: 
Flunawetter. Nachrichten. 22.40: Tanzmuſtk. 


der letzten Monatshälfte. 


19: Stunde der Nation. 


18.15: Von 
18.35: Leichte Muſik für Sopran, Tenor 


Sollten dieſe tolpatſchig⸗dummen Ausfälle in 
der Pariſer Zeitung wirklich authentiſch 
ſein, dürfte die Frage zu ſtellen ſein, wieviel 
Silberlinge ſie eingeſteckt hat. Vor ſolchen in 
gleicher Weiſe ſinnloſen wie unverſchämten Fle⸗ 
geleien ſollte ie, ein Mann beſonders hüten, 
der wiederholt Beweiſe für ſein 

mangelhaft entwickeltes vaterländiſches 
Gewiſſen 


lieferte und ſeit ſeinem berüchtigten Operetten⸗ 
putſch von Jahre 1931 ſeinen guten Namen un⸗ 
aufhörlich in Mißkredit gebracht hat. Wir er⸗ 
innern uns ſehr wohl der Fakſimilewiedergaben 
von gewiſſen Dokumenten in einer damals noch 
vorhandenen deutſchen Wiener Zeitung aus 
dem Februar des Jahres, mit denen klar und 
deutlich die Summe abzuleſen war, die Fürſt 
Starhemberg für ſeine Schwenkung in die anti⸗ 
deutſche Front von einer römiſchen Stelle er⸗ 
halten hat. Wer mag ihn diesmal bezahlt 
haben? Vielleicht Prag, vielleicht Paris? 


eg © 6.20: Von Leipzig: Konzert. 10.10 
bis 10.40: Vom Deutſchlandſender: Schulfunk. 11.45: Von 
Gleiwitz: Fünfzehn Minuten für die Landwirtſchaft. 12: 
Von Leipz g: Konzert. 14.05: Heitere Stunde für Heike 
3 (Schallpl.). 15.15: Dr. Schellenberg: Schleſiſches Glas. 
15.35: Herbert Leuſchner: Wer ſichert dir, Deutſchland, dein 
tägliches Brot? 15.50 —18.20: Programm von Gleiwitz. 
15.50: Klaviermuſik. 16.20: „Das Aſſentheater“ Erzählung 
von Gerhard Otwieka. 16.40: Lieder von Robert Schu⸗ 
mann. % 


: Aufmarſch 
urten. 


: k. 

Königswuſterhauſen. 6.15 ca.: Tagesſpruch. 6.20: Von 

Fi NF 9: in: Schulfunk. 

777 
m’ 4 3 2 

a 12.25. Konzert (Anpi) Anſchl.: Wetter (Wieder⸗ 


olung). 13: Sperrzeit. 14: Konzert⸗Fortſetzung (Schall⸗ 

platten). 15: Kinderſtunde. 15.45: Das Dorf. 16: Von 

Hamburg: Konzert. 17: Prof. Staemmler: Die Gefahren 

des Raſſenniederganges für das Volk. 17.30: Brahms: 

Sonate oll, op. 120. : Das Gedicht. 18.05: Was 

uns bewegt. Pfarrer Fritz 5 t. 18.30: Zur Unterha 
u 


Is 
tung: Strandgeſpräche. 19: der Nation. Von Kö- 
nigsberg: „Preußens älteſtes R ent“. 20: — — 
Anſchl.: Obering. Nairz: die Junkausſtellung? 


b 
20.15: Von Langenberg: Feſtkon vn Das j Deutſch⸗ 
land in der Muſik. 24.503 lafloſe Nächte. "Eine I 5 5 


Unterhaltung. 22.15: Wetter. u aA a. 45: 
Deutſcher Seewetterbericht. 230.30: Von Leipzig: Tanz⸗ 
und Unterhaltungsmuſik. 


1 Heilsberg, Dan 6.20: Von Leipzig: Kon⸗ 
zert. 305, Shallplatten. 1155 he 18.207 


20.10: ttere Szenen. 20.45: Abendkonzert. 
21.45: Heiteres von Arno Holz. 22.10: Wetter, Nachrichten, 
Sport. Anſchl.: Nachtkonzert. 


Donnerstag 


Warſchau. 12.05: Kammermuſik und leichte Muſik (Schall⸗ 
platten). 14.55 und 15.35: Schallplatten. 15.45: Pfad 
finder⸗Chronik. 15.50: Schallplatten. 16: Kinderſtunde. 
16.30: Arien und Lieder. 17: Vortrag. 17.15: Konzert⸗ 
übertragung. 18.15: Vortrag. 18.35: Klaniernortrag. 19.20: 
Verſchiedenes. 19.35: Programm für Freitag. 19.40: Feuille⸗ 
ton. 20: Konzert. Orche und Geſang (Baß). 22: Tanz⸗ 
aan er s: Spottna Flugwetter, Nach. 
en. 23.40: 


Tanzmuſik. 
6 20 Von Leipzig: Konzert. 9 bis 
9.45: Vom Deutſchlandſender: Geme nihaftsprogramm der 


richten. 22. 


deutſ Üfunkſender. 11.45: Fünfzehn Minuten für 
Sgellel. W Säle (den Wertehrenerbanb: N 
decken er 15.40: — Buch des Tages. 16: Johann 
an s Von è 8 1 
eberſ gie en Si Ee 415 $i eltdi A 
25: Ar 151 Arbe 2 1 
Stu der Nation. Von Berlin: Das Berlin. 20: 
Die Gte. 21.10 


nde 

Muſfik der aur „Undine“, 21: Abend > 
—— Muſtk. 10: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, 
Bene änderungen, 2.30—1: Von Berlin: Großer Tanz⸗ 
a 


Königs wufterhauſen. 6.15 ca.: sſpruch. 6.20: Von 
z k it. 9: 
Setpalg e DR — — 5. Gemei arily tamm 


Ainberfunbe, 15.10: 
17: Für die Leck 17.20 


k EA n Sustigemsrrantans) i Goetz 
Anſchl.: Zur In nkausſtellung. Goe 
toffee n: die Woch des Rundfunks. 20.15: Lächeln⸗ 

des Rokoko. 21.15: Von n Sommertanzfeſt. In 
der — . K ET An aus einer Sprechſtunde des 
Kurdirektors. 22.20: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: 
230.30: Von Langenberg: 


Nachtmufik und Tanz. 
Königsberg, Heilsberg, 2 6.20—8: Bon Kane: 
Konzert. 10.10: Vom Saia ndſender: Gemeinſchafts⸗ 


uge s 25 Kor⸗ 
6: Von Königsberg: Konzert. 


reußens ne 

if $ dwirtſchafts⸗ 

19: Stunde der Nation. Von Berlin: Das Bets 

fin. 20: Wetter, Nachrichten. 20.05: Aus dem Kurgarten 

ppot: Wagner und Verdi⸗Abend. 21.40: Engliſcher 

S für Anfänger. 22.10: Wetter, Nachrichten, 
rt. 


Freitag 
12.05: Konzertübertragung. 14.05 und 15.95: 


Watrſchau. 
lugweſen und Hat m IR 15.50: 
e . 


Speen: 15.45: 
matten. 15.55: arine» und Kaloni 16: 


die Senaloren-Orden 


Sn den „Senat der Ordensritter“ 
ſollen, wie hier ausgeführt wurde, nach der An⸗ 
kündigung des Oberſten Gta wet Dei den näch⸗ 
ſten Wahlen die mit dem Orden „Virtuti 
Militari“ und dem „Unabhängig⸗ 
feitstreug“ ausgezeichneten Bürger gewählt 
werden. 


Der Orden „Virtuti Militari“ iſt vom 
König Stanislaus Auguſt im Jahre 1792 
eingeſetzt und durch die Sejmverfaſſung im 
Jahre 1793 beſtätigt worden. Durch das HGeſetz 
vom 1. Auguſt 1919 wurde er erneuert. Es iſt 
ein militäriſcher Orden, der als Auszeich⸗ 
nung für Heldentaten auf dem Schlachtfelde mit 
Aufopferung für das Wohl des Vaterlandes ver⸗ 
liehen wird. Es gibt 5 Klaſſen. Die 1. Klaſſe 
bildet das Großkreuz mit breitem Band, die 
2. Klaſſe ſtellt das Kommandeurkreuz dar, die 
3. das Ritterkreuz, die 4. ein Goldenes Kreuz 
und die 5. ein Silberkreuz. 


Das UAnabhängigkeitskreuz ift auf 
Grund des Art. 44 Abf. 5 der Verfaſſung durch 
die Verordnung des Staatspräſidenten vom 
20. Oktober 1930 zur Auszei nung von Per⸗ 
ſonen eingeſetzt worden, die ſich um die Unab⸗ 
gangigteit des Vaterlandes in der Zeit vor dem 
5 — oder während des Weltkrieges und 
in der Zeit der Waffenkämpfe Polens in den 
Jahren 1918 bis 1921 mit Ausnahme des pol⸗ 
niſch⸗ruſſiſchen Krieges auf polniſchem Gebiet 
aktiv verdient gemacht ea Die Dber- 
feite ift mit ſchwarzer Emaille bedeckt. Auf 
einem Goldſtreifen iſt die Aufſchrift „Bojowni⸗ 
kom niepodlegosé“ eingraviert, die „mit der 
Waffe in der Hand um die Unabhängigkeit des 
Vaterlandes vor dem Weltkriege oder außerhalb 
der Armee gekämpft bzw. den 3 geleitet 

ben, kann ein Unabhängigfeits m mit 

chwertern verliehen werden. In der Reihen⸗ 
folge der polniſchen Orden ſteht das Unab 
gigkeitskreuz vor dem Offizierskreuz des Ordens 
. Reſtituta“, 


Sinfoniekonzert (Schallpl.). 16.30: Beethoven⸗Quaxtette. 
17: Zeitſchriftenrundſchau. 17.15: Soli rt. 

ſopran und Tenor. 18: V 138.20: 

18.35: Progtamm für Sonnabend. 18.40: 
Muſikaliſche Plauderei. emen aus 
22.05: Tanzmufit, 22.25: Sportnachrichten. 22.35: 

wetter, Nachrichten. 22.40: Tanzmuſik. 
Breslau—Gleiwitz. 6.20: Von Gleiwitz: 2 
8.15: Stunde der Frau. 9.10—9.40: ee Berufs 
ſchulen. 10.10-10.40: Schulfunk für Schulen. it: 
Von Hamburg: Konzert. 13 ca.: Mir 

ſchieren (Schallpl.). 13.45: Konzert. 14.80: 

und neuen Opern (Schallpl.). 15.20: Ju x 

Lic. Otto Hennig Nebe: Luthers Lehre von der O 

16: Schubert: Quintett in Cedur. 16.45: 

8 va N 1 Preise 

bericht. Anſchl.: eder. 2 t itdien! 18.20: 
Die Klaſſit bricht auf! 19: Stunde der Aries Von 
Leipzig: Der Heimkehrer. 20: s 
lieder. 21: Abendberichte. 21.10: Schleſiſche und 
Schlöſſer. 22.10: Zeit, Wetter, n Sport, . Pror 

gen. 22.30: Hubert $ gn 100, Im 

3 A Schall. 2 


jen. 615 ca: 62% 
Berlin: 8 Sperrzett. 9: S. or o Vierte 
ftunde für die Frau. 10.10: Schulſunk. 11: Eröffnung der 
Jubiläums⸗Funkausſtellung. 11.45: Von Kö berg: Kon⸗ 


zert. 12.30: Von Langenberg: Tanzmufik, 

14: Von Breslau: Konzert, 14.30: Von 
mental-Hausmufl. 15: Jun 

Dorf. Karl Benno von Meow: Das 

ahr“. 16: Von Berlin: 8 18: Das Gedicht. 
05: Italieniſche Volksmelodien. 18.30: Der nordiſche 

Menſch als Jäger. 19: Stunde der Nation, Von Leipzig 


1 


el imkehrer“. 20: K rug. Anſchl.: Aus der 

ais 9 Wa ele Großes a ert zur 
nun er un sſtellung. 8 Wetter, 

Sport. 2.455 Heulſcher Seewetterbericht. Von 


8 * — 690-3: Konzert (Schall 
sberg, 2 
platten). 9: Camie für Obere und Mittelſtufe. 11.30: 
Konzert. 13.05: 2 So ſingt man am t, 
el, am Nhein (Schallpl.). 13.05—14.30: Danzig: 
Schallplatten. 14.30: Königsberg: Werbenachrichten. 15.30: 
16.30: Unterhaltungskonzert. 
ur 21. deutſchen Oſtmeſſe. 18.20: Rie 
unft des Klavierſpielens. 19: Stunde 
der Nation. Von Leipzig: „Der Heimtei 207 


Nachrichten. Stimme der ogai e 20.10: Mag von 
e 21.25: Aus dem 

in Oliva: Mt: Selce MuE „Der trüumende fer”, 
22: Wetter, Na ten, Sport. 


Sonnabend 


12.05, 14.55 und 15.85: Schallplatten. 15,501 
N: en. 16: Bon Lemberg: r die Kranken. 16 
— 6.50: Sch tten. 25 Aktuelles. 17.15: 


Da en 5 

Konzert der Fun e. 11.30 ca.: 

3 13 nn 14.05: Schallplatten. 

des Tages. 15.85: Die Amijan. 
der Woch 


21: Abendberichte. 21.10: Wunſchkonzert. 
reich. 22.35: 9 Wetter, San Sport, Programms 
änderungen. : Von Berlin: E 

ener 9.15 ca: r pruch. 6.20: Von 
Köni tg: Konzert. 8: Sperrzeit. 9: Sperrzeit. 10.10: 
Schulfunk. 11.39: R Wochenſchau. 11.48: Zeit- 
fant. 12 ca.: Schulfunk: Aus dem Funkgarten: .. und 


die Hitlerjugend marſchiert“. 13: Sperrzeit. 14: Von Ham⸗ 
burg: . Tanzmuſik. 15: rt aa Es 
Das Dorf. mann Löns: „Im Torſchiff. 16: Aus der 
Fate s : Großes Militär⸗Doppelkonzert. In einer 
aufe: Sport” 1 0 hau. 18: Das Gedicht. 18.05: Tanz 
mufit._ 18.30: Le im Zelt. 19: Stunde der Nation. 
Von Frankfurt: „Volk flieg du wieder“, 20: Kernſpruch. 
20.05: Von Berlin: Hie guet Brandenburg allewege. 22 
Wetter, Nachrichten. Sport. 22.45: Deutiher Seewetter 
bericht. 23: Von London: Leichtathletit⸗Länderkampf Deutſch⸗ 
land England aus dem White⸗City⸗Stadion, London. 23.15 
bis 0.30: Tanzmuſik. 

20: Konzert. 9.05 


Königsberg, ilsberg, Danzig, 6 

Schulfunkſtunde. 2 Von Danzig: Anläßlich der Oſtdeutſchen 
Tagung des Kampfbundes Ar deutſche Kultur ſpricht 
Staatsiefretär Hinkel über „Deutſche Kultur“. 11.50: Kon: 
zert. 13.05: Königsberg: Schallplatten. 13.05-14.30: Dan 
zig: Schallplatten. 14.30: Königsberg: Werbenachrichten. 
15.30: Baſtelſtunde für Kinder von 6—10 Jahren. 16: 
Unterhaltungskonzert. 17.30: Eckart Klein: Die 10, Ber: 
liner Funkausſtellung. 18.05: Programmvorſchau für die 
Woche vom 20.—28. 8. 1933. 18.25: Generalmajor a. D: 
dis: Die Bedeutung des Luftſchutzes für die Verteidigung 
ſtpreußens. 19: Stunde der Nation. Von Frantſurt 
„Volt flieg du wieder“. 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: 
Von Danzig: Feſtrede des Begründers des Kampfbundes 
für deutſche Kultur Alfred RNoſenberg. 20.40: Klaffiſche 
Kammermuſik. 21.30: Heiteres zum Wochenende. 22: Met- 
ter, Nachrichten, Sport. Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: 
Tanzmuſik. Als Einlage (23): Von London: Leichtathletik⸗ 
Länderkampf Deutſchland— England, 


Pleſchen 


E Uebergabe des Bürgermeiſteramtes. Der 
bisherige Bürgermeifter von Pleſchen Herr No- 
wacki, deſſen Amtsperiode jetzt zu Ende geht, 
übergibt am 16. Auguſt ſein Amt dem Notar 
Kedzierſki, welcher es bis zur Einführung des 
neugewählten Bürgermeiſters Wojciechow⸗ 
ffi fortführen wird. Die Gerüchte von einer 
abermaligen Neuwahl des Bürgermeiſters beſtä⸗ 
tigen ſich nicht. 

Feuer. In der Nacht vom 5. zum 6. Auguſt 
entſtand auf dem Anweſen des Herrn Großmann 
in Rothendorf ein Feuer, dem die hölzerne 
mit Stroh gedeckte Scheune mit einem Teil der 
diesjährigen Ernte ſowie landwirtſchaftlichen 


Geräten zum Opfer fielen. Die Uri 
9 { 1 Die ache des 
N konnte bisher noch nicht ſeſtgeſtellt 


D Doch hat die Polizei zu diefem 7 è 
eine Anterſuchung eingeleitet. fene 


Goſtyn 


P Landwirtſchaftlicher Verſuchsring der Me: 
Inge Wie wohl den meiſten unjerer e 
ekannt ſein dürfte, haben ſich die intenſiv wirt⸗ 
ſchaftenden Großgrundbeſitzer dem von der We⸗ 
age hier eingerichteten Verſuchsring angeſchloſ⸗ 
ſen. Wie bereits der Name der Einrichtung be⸗ 
lagt, hat dieje zur Aufgabe, allerhand Berjuche 
Nut Getreidearten nach ihrem zweckdienlichen 
augen an Eigenarten auf richtige Art und 

ne auszuprobieren, die richtige Düngungs⸗ 
Sia n in Verbindung der im Boden befindlichen 
Suhritoffen anzugeben, ſowie Saatweite und 
aatzeit zu ſtudieren. 


í 


fedes weitere Wort „--——-— a nun. 12 
Stellengeſuche pro Wort- =m =- = 10 
Offertengebühr für chißhrierte Anzeigen 50 


>E Verkäufe È 


Reſte⸗Ausverkauf 
gehen. 
arl Jankowsky & 
Tuchfabrik Nieht * 
Detailverkaufsſtelle: 
Poznan, Pl. Wolnosci 17 


Glasvitrine 
Teewagen 


neu. Martinſtr. 63, 
Laden 2. 


Mädchen- 
Unaben⸗Wäſche 


| 


J. Schubert 
borm. Weber, 
Leinenhaus 

Wöſchefabrir 

ulica Wrocławska 3. 


Muß, Beſtellungen 
jederzeit. 


Gebrauchte, gut erhal⸗ 
tene bruchfreie 

Sauggasanlage 
oder Rohölmotor 30 bis 


35 PS. zu kaufen geſucht 
zu ſabel⸗ . | 
en Breiten poczta Stomilomo, 
Wälhefabrit 
und Leinenhaus g Grundstücke 
J. Schubert 
vorm. Weber, Einjamilien- 
ul. Wrocławska 3. Häuschen 


5 Bimmer, 2 Morgen 
Garten, ſofort beziehbar, 
in Poznan billig zu ver⸗ 
kauſen. Dudeck 


Wielkie Garbary 34. 


Nieten, 


Strohbreſſen 
Milchkannen, 1 
zeuge, Uflugſchare, 


In Leipzig 
ift älteres Grundſtück 


Streichbretter, Töp. abzugeben egen 
ferartikel, Acerge⸗ Grundſtück u Gar- 
räte, Drahtgeflechte, tenland in Polen. 
Kochherde, eiſerne Offerten unter 5842 
öfen, Vettgeſtelle, [ILA d. Geſchſt. d. Ztg. 


Waſch⸗ und Bades 
wannen, Kochge⸗ 
ſchirre, Kaffeemühlen 
Dezimalwaagen, Stab 
eiſen, Portierenſtan⸗ 


gen empfiehlt Firma Buürſten 
JAN DEIERLING || *Tirieliabeit, ;eiterei 
„Eisenhandiung _ Pertek 
5 unn, szkolna è Detailgeſchäßt 
— 3518 und 3543. ocztowa 16. 
— EEE 
FÜR Schränke Deutſch⸗polniſche 
Lacht Sata, Self, 1 
bahnen Waſchtiſch (Nuh j werden gut und jne 
baum) 10) iſch (Ni erledigt. Unfragen ie 


Polng' privat verkäuflich. 


14, Wohnung 4. 5771 a. d. Geſchſt. d. 


Dieſe Vorteile will die | 


Aber ſchriftswort (fett) 20 Grofen 


deutſches Fabrikat, wie 


Ztg. 1 21 monatlich. 


Poſener Tageblatt « 


Welage aber auch den kleineren Landwirten zu⸗ 
teil werden laſſen und ihre Aufnahme ermög⸗ 
lichen. Sen, Landwirt, der die Abſicht Hat, 
dem Verſuchsring des Kreiſes Goſtyn beizu⸗ 
treten oder weitere Auskünfte hierüber benötigt, 
melde ſich reft bald bei Herrn orig 
Goſtyn, welcher bereitwilligit jeden Landwirt 
vom Vereinsbezirk des Kreisbauern⸗Vereins 
Goſtyn zu dieſen Begünſtigungen der Welage 
verhelfen will. \ 

P Bom Auto überfahren. Die hieſige Schmiede⸗ 
meiſter Slaſki fuhr am 9. Auguſt mit dem 
Autobus nach Poſen und verunglückte dort beim 
Ausſteigen, indem ihn ein vorbeifahrendes Auto 
aus bisher nicht bekannter Urjahe zu Boden 
riß, wodurch der ſofortige Tod herbeigeführt 
wurde. slafti war hier ſehr geachtet, war erſter 
Innungsmeiſter, beſaß ein De rundſtück, 
Schmiede- und Wagenbau⸗Werkſtätte ſowie feit 
mehreren Jahren eine Fabrik für Wagenfedern. 


Samotſchin 
8 Diebe ſtatteten den Beſitzern Bloch und 
Adam in Lipiny einen nächtlichen Beſuch ab. 
re Beute beſtand jedoch nur aus einigen 
aſchen Saft und etwas Butter. Wahrſchein⸗ 
ich aus Unzufriedenheit über den geringen 
. de fie dem Beſitzer Adam ſämtliche 
ienenkörbe um. 


Mogilno 

ü. Wohnungswechſel anmelden. Alle Beſitzer 
von mechaniſchen Fahrzeugen, die die Fahr⸗ 
erlaubnis beſitzen, werden aufgefordert, Jeden 
Wohnungswechſel unter Vorlegung des Fahr⸗ 


Sämtliche 
Dachdeckerarbeiten 
werden ſauber u. billigſt 
ausgeführt. 

Dachdeckermeiſter 
Paul Röhr 
Grobla 1, W. 7. 
(Kreuzkirche.) 


Besucht 


KIERMASZ 


Stary Rynek 86 


_ (neben Bławat). 


Tausende Artikel 
halb umsonst! 


mme a — — — en 
Welches Konfektions⸗, 


G. Dill 
Kurzwaren⸗ oder Putz⸗ 
geſchäft übernimmt Pocztowa | 
Annahme Reparaturen 
von Aufträgen Se 
fir seen ag tan 
Färberei und chemiſche ö 
Waſchanſtalt Goliwaren 
Wagromiec Kaufe Gold und Silber 
Gegr. 1850 sowie goldene Gebisse. 


Zwierzyniecka 6 


— RER EN. 3 
— 


x 


erlaubnisſcheines innerhalb vierzehn Tagen der 
Adminiſtrationsbehörde zu melden. 

ü. Geflügelcholera. Auf dem Gut Mlecze 
wurde die Geflügelcholera amtlich feſtgeſtellt. Es 
ſind entſprechende Vorbeugungsmaßnahmen ge⸗ 
troffen worden. 8 

ü. Feuer. Während des am Montag über 
unſere Gegend gezogenen Gewitters ſchlug der 
Blitz in die Gebäude des Landwirts Jaßmann 
in Königstreu und äſcherte zwei Ställe die 
Scheune, einen Schuppen und einen in der Nähe 
der Wirtſchaftsgebäude gelegenen Getreideſchober 


ein. 
ventars. 


Mitverbrannt iſt ein Teil des toten In⸗ 
Der Schaden iſt bedeutend und wird 


teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. 


ü. Jagdverpachtung. 


Sonnabend, 12, d. M., 


findet um 12 Uhr mittags im Schulzenlokal der 
Gemeinde Jerniti die Verpachtung der dor- 
tigen 172,74 Hektar großen Gemeindejagd auf 


ſechs Jahre ſtatt. 


Reflektanten, welche ſich 


daran beteiligen wollen, müſſen vorher eine 


bedingungen können in der 


Kaution von 50 31. hinterlegen. 
d. M. beim Vorſitzenden des ge 


r Pacht⸗ 
Zeit bis zum 11. 
gdvereins Gta- 


niſlaw Dybala eingeſehen werden. 

ü. Standesamtliche Statiſtik. Im Standesamt 
für Gembitz⸗Stadt wurden im Laufe des Moz 
nats Juli acht Geburten (2 männl., 6 weibl.), 
pe Todesfälle (2 männl.) und teine Eheſchlie⸗ 


ung regiſtriert. 


Inowrockaw 
z. Tragiſcher Unfall. 


In Gembitz ſtürzte der 


Landwirt M. Struzyüſki beim Aufſtellen 


Nleine Anzeigen 


j Vermietungen Geldmarkt 


Werkitatt — 
Lagerraum 
mit Büro und Neben⸗ 
raum, 160 qm, neu etr 
baut, hell und trocken, 
ſofort zu vermieten. 
M. Kiß 
Przemyslowa 27, 
a. Autobusbahnhof. 


pensionen 
ANAN AET AAAI UT AREI 
Schüler (innen) finden 

ute Penſion 

bei Seidler 
Krafzewitiego 24. 


Wir drucken: 


Famitlen-, Geschäfts- u. Werbe- Drucksachen 
in geschmackvoller, moderner Ausführung, 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 
Handel, Industrie und Gewerbe. 
Plakate ein- und mehrfarbig. Bilder und 
Prospekte In Steln- und Offset-Druck 
Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art 


CONCORDIA Sp. Akc. 


DRUKARNIA I WYDAWNICTWO 
Poznan 


DO 


Telef. 6105, 6275 


500 zł 
gegen gute Sicherheit auf 
3 Monate geſucht. Off 
unter 5849 a. d. Geſchſt 
dieſer Zeitung. 


Goldreichsmark 
verkaufe 
Offert. an „Par“ Poznan 
Meje Mareinkowſkiego 11 

unter 32,20. 


100 —120 zł 
ſofort zu leihen geſucht, bis 
1. November. Pünktl. Rück⸗ 
zahlung. Off. unter 5847 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Beſite Beſtecke ] 
Prima Alpaka 4 Automobile | 


Meſſer, Gabeln, 
Löffel Perſonenauto 
billigt nur direkt Wro⸗Zweiſitzer, gut erhalten, 


niecka 24, Hurtownia 


Porcelany. 
Damen- und 
Herren -Schuhe 
Orthopädische Schuhe 


nach Maß sowie 
sämtliche Reparaturen. 
Mäßige Preise! 


umſtändehalber zu ver⸗ 
kaufen. Vermittler aus⸗ 
geſchloſſen. Zu erfragen 
bei Liebetanz, Poznan, 


E. LANGE 
Schuhmachermeister 
Poznan, Wolnica 7,1. 
Buchhandlung 
Antykwarjat 
abet 20. „KELLY“ 
Vorteilhafteſter Reifen 
Verkauf — Kauf — Qualität, 
Eintauſch Konkurrenzlose Preise. 


ſämtlicher Schulbücher, 
Lehrbücher, Romane. — 
Verleihung deutſch. und 
anderer fremdſprachiger 
Unterhaltungslektüre für 


Szczepaüski i Syn 
ulica Wielka 17. 
Telefon Nr. 30-07. 


Plac Karmelicki 1. 


Dr 


Nehme 2 Schüler in 


Penſion 
Gute Verpflegung, 7 Mi- 
nuten Schulweg. 
Maſelkowſki, Poznan 
Górna Wilda 36 


Mieisgesuche 


1—2 gutmöbl ierte 
PNE 1 
mit Küchenbenutzung per 
1. September von pünkt⸗ 
lichem Mietezahler ge⸗ 
ſucht. Offerten unt. 5850 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Möbl. Zimmer 


Gut möbliertes 
Vorderzimmer 
von ſofort od. 15. Auguſt 

zu vermieten. 

Al. Strzelecka 12, W. 10. 
Gut möbliertes 

Zimmer 

vom 1. September an 

1— 2 junge Mädchen evtl. 

mit Penſion zu ver⸗ 

mieten 


m 


Eugl. Mädchen 
ſucht Stellung in kleinem 
Geſchäft oder Stadt, 
deutſch⸗polniſch. Letzte 
Stelle 8 Jahre. 

Evang. Pfarramt 
Kiſzkowo, pow. Gniezno. 
—ͤ— ——— — 


Alleinſtehende Perſon 
in mittleren Jahren, 
ſelbſtändig, in herrſchaft⸗ 
licher e u. Haushalt 
ſucht paſſende 

Dauerſtellung 
— Ebendaſelbſt 23 jähr. 
Mädchen, perfekt deutſch 
und polniſch ſprechend, 
mit guten Nähe u. Hand- 
arbeiten als 

Stubenmädchen 
oder Kinderfräulein. 
Poznan, Spee, Jeżycka 18, 

Wohnung 7. 


Wirtſchaftsbeamter 
unverheiratet, 27 J. alt, 
kath., gute Zeugniſſe, 
ſucht Stellung ab ſofort 
oder ſpäter. Off. unter 
5856 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung erbeten. 


i 
derte 


ge 


druckende Hie 

verursacht leicht heftige 
Kopfschmerzen. 
men Sie dann, wie stets, 
® Aspirin- Tabletten. 


Es gibt nur ein 


Neh- 


5 
. 


in allen Apotheken erhältlich. 


des Getreideſtakens jo unglücklich mit dem Kopf 
ur Erde, daß er nach drei Tagen unter großen 


merzen ſtarb. 


2. Schweineſeuche. In Murzynku hieſigen 
Kreiſes iſt auf der Wirtſchaft des Landwirts 
Ernſt . Schweineſeuche ausgebrochen. 


Schutzmaßna 


men ſind getroffen. 


Sporimeldungen 


Abgeſagte Leichtathletit-Rämpfe 

Der polniſche Leichtathletik⸗Verband in War: 
ſchau hat vom öſterreichiſchen Verband für Leicht⸗ 
athletik eine Depeſche erhalten, in der die für 


13. und 15. d. M 


ien und 
agt werden. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


ebriefe werden übernommen und nur gegen 
ifung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


1 f. ſof. Stellung 
a 
Stubenmädchen 


Gut bevorzugt, Koch⸗, 
Servier⸗, ſowie Kenntn. 
in Kinderpflege vorhand. 


„Angeb. unt. poste rest. 


100, Boruja Koseielna, 
pow. Wolſztyn. 


Chrliches 


Mädchen 
mit Kochkenntniſſen ſucht 
Stellung vom 1. Gep- 
tember od, 15. Septem- 
ber. Gute Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Gefl. Off. unter 
5838 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Junges Ehepaak, engl. 
ohne Kinder, ſucht 

Haushälterſtelle 
Off. unter 5861 an die 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


Suche für meinen 
Bruder, 50 Jahre alt 
und dedig, eine paſſende 
Stelle per ſofort als 
Wirtſchafter 
oder zur Leitung d. Wirt⸗ 
ſchaft einer alleinſtehen⸗ 
den Frau, bei wenig Ge⸗ 
halt. Er iſt äußerſt ſpar⸗ 
ſam und ſelide. Off. u. 
5860 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Lediger Gärtner 


evgl., 26 J. alt, 9jährige 
Praxis, militärfrei, bei⸗ 
der Landesſprachen mäch⸗ 
tig, zuverläſſig, mit allen 
Zweigen, wie Gewächs⸗ 
haus, Frühbeeten, Früh⸗ 
gemüſe, Park u. Vienen- 
udt gut vertraut, befin⸗ 
et ſich noch in Stellung, 
ſucht Stellung als ver⸗ 
heirateter eptl. lediger. 
ff. unter 5859 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


— U—Z—A—W= — E 
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verheiratet, 28 J. alt, 
kath., beſitzt gute Zeug⸗ 
niſſe, möchte gerne eine 
Stellung auf einem 
deutſchen Gute über⸗ 
nehmen. Off. unt. 5857 
an die Geſchſt. dieſer 
Zeitung erbeten. 


Offene Stellen 


Evangeliſche 
Hauslehrerſin) 
mit Unterrichtserlaubnis 
ſofort geſucht. Polniſch 
und Franzöſiſch Bedin- 
gung» Off. unter 5863 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
—— 2 


Suche von ſofort ein 
eval., kinderliebes Mäd⸗ 
chen als 

Haustochter 
Off. unter 5862 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Mädchen 
für alles für frauenloſen 
Haushalt ſofort geſucht. 
Erfahren, ſelbſtändig, 
ſauber, fleißig, redege⸗ 
wandt, evtl. polnische 
Sprache (zwei Sinbo 


Groowe Lali 3, W. 3. 


den . in Ausſicht genommenen 
leichtathletiſchen Begegnungen Wien — Schl 
Polen —Oeſterreich abge: 


e: 


Für größere Landwirt- 
ſchaft wird zur Unter⸗ 
ſtützung der Hausfrau 
arbeitswilliges, ehrliches 
junges eval. 


üdchen 
bei Familienanſchluß und 
Taſchengeld zum 1. Sep⸗ 
tember geſucht. Gefl. 
Offerten unter 5855 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
erbeten. 


— — — nn u 
Per ſofort reſp. 15. Aus 
guſt! wird eine in allen 
Zweigen vertraute per⸗ 
ekte k 


efucht. Nur erſtklaſſige 
räfte mit mehrjähriger 
Praxis und guten 

ehlungen finden Berück⸗ 
bag aeg, Angebote an 
as Pringi, Stolberg ⸗ 
ſche Rentamt Borze⸗ 
ciczki, pow. Krotoſzyn. 
—— ͤmj —y—-—⸗ —— 


lein älteres 
Alleinmädchen 


das waſchen, plätten und 
nähen kann, für Klein⸗ 


— 


ſtadthaushalt ohne 
Außenwirtſchaft zum 
1. September geſucht. 


Lohnangabe uſw. unter 
5851 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
———ͤ— .; —ñ—2 — 


Geſucht von ſofort 
tüchtiger, energiſcher 
Feldwächter 
mit Waffenſchein. 
Frau Gutsbeſ. Sprotte 
Podanin, pow. Chodzie? 


[en 


Witwer 
i. d. 50er Jahren, kath., 
deutſch⸗poln., 1000 zł 
Vermögen, ſucht Be 
kanntſchaft älteren Mäd- 
chens oder Witwe, 40 bis 
0. J., zwecks ſpäterer 
Heirat. Evangel. nicht 
ausgeſchl. Kinderlos, 
früher Landwirt geweſen. 
Ernſtgemeinte Offerten 


unter 5858 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung erbeten. 


in jeder Preislage am 
billigsten bei 


Nafemann 
Goldschmiedewerkstatt 
Poznan, Podgórna 2a 
(Bergstraße) I. Etage. 


Reparaturen umgehend 
fachmännisch 
und preiswert 
—ä 


ische 
Cake ergeldun g 
Versilberung. 
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Meine Jgelkinder 
INE end 
interm Haus, unter der dichten Hainbuchenhecke, liegt 
das Reich der Igel. Igel erwecken ſchlechthin die Vor⸗ 
ſtellung: ſtruppig, ſtachelig, unnahbar. Aber nicht alle Igel 
ſind unnahbar. 

Mit unferer Igelfamilie zum Beiſpiel verband mich 
dicke Freundſchaft. Jeden Vormittag ſchleppte ich ein Schüſ⸗ 
ſelchen ſüße Milch, das ich mir von der Mutter gebettelt 

hatte, in den Garten hinter's Haus. Rechter Hand, in ei⸗ 
nem großen Steinhaufen, batten die Igel ihre Wohnung 
aufgeſchlagen. Dichtes Brombeergeſträuch hielt jeden Feind 
fern, Da drinnen waren die Tiere ſicher. Bis dahinein 
konnte fie kein Feind verfolgen. Nur die Vöglein bielten 
ſich noch im Frieden der Dornen auf. Aber die lebten 
mit den Igeln in guter Freundſchaft. 

Lange Zeit hatte ich nur zwei Igel zu Geſicht bekom⸗ 
men. Und dann ließ ſich einige Zeit gar nur mehr einer 
ſehen. Bis dann eines ſchönen Morgens die Igelmutter 
ſechs putzige Igelkinder aus dem Steinhaufen führte. Sechs 
allerliebſte kleine Igelkinder. Ich hatte eben mein Mild- 
ſchüſſelchen vor den Igelbau geſetzt und nur auf den geneig⸗ 
ten Zuſpruch des Igelvapa zu hoffen gewagt. 
Goldig war's, wie die achtköpfige Igelfamilie zum Früh⸗ 
ſtück anmarſchierte. Ich ſtand wie angewurzelt. Nicht die 
leiſeſte Bewegung ſtörte meine Gäſte. Und ich hätte doch am 


l A wie ` 
Goldig war's, wie die achtköpfige Igelfamilie zum Früh- 
stück anmarschierle 


liebſten hinausgebrüllt vor Glück und Freude. Schöneres als 
dieſe ſechs Igelchen hatte ich noch nie geſehen. Wenn ſie 
mir erſt das Vergnügen gemacht hätten, auch von der ſü⸗ 
ßen Milch zu koſten. Aber dazu waren fie wohl noch zu 
klein. Die Alten ließen ſich's dafür um fo beſſer ſchmecken. 

Schließlich konnte ich nicht mehr anders. Vorſichtig, ganz 
vorſichtig ſuchte ich mich an die putzigen Dingerchen heran⸗ 
zupirſchen. Nur ein einziges in die Hand nehmen und ſtrei⸗ 
cheln dürfen! 

Die Kleinen hätten wohl nichts dagegen gehabt. Aber 
die Alte, die mich ſonſt ſehr wohl leiden mochte, zog ſich 
bei meiner Annäherung mit ihren Kindern ſofort zurück. 
Für ſich ſelber hatte ſie keine Angſt. Aber wer konnte 
wiſſen, wie ich mich winzigen, hilfloſen Weſen gegenüber 
verhalten würde? Raſch war die Familie im Bau ver⸗ 
ſchwunden. Mir rollten die Tränen über die Backen. 
Aber die Tierlein kamen wieder. Tag für Tag taten 
ſie ſich an meiner Milch gütlich. Mütterliche Aengſtlichkeit 
geſtattete mir nicht, eines von den Kinderchen zu haſchen. 
Sobald die Alte die Abſicht merkte, wurde ſie verſtimmt 
und trollte ſich. Nach einiger Zeit fanden auch die Igelkinder 
Geſchmack an ſüßer Milch. Die Portionen, die ich ihnen in 
den Garten ſchleppte, wurden jeden Tag größer. Trotzdem 
war die Schüſſel immer peinlich ſauber ausgeſchleckt. Noch 
immer hatte ich keines von den Kleinen in der Hand gehabt. 

Ja und dann kam jener ſchwarze Tas. Zigeuner waren 
in's Dorf gezogen, hatten in der alten Sandgrube ihr Lager 
aufgeſchlagen, ſchwärmten nun in dichter Folge in's Dorf 
auf Nahrungsſuche. f 

Meine guten Igelchen wußten natürlich von all dem 
nichts. Sie wagten erſtmals mit den Jungen einen kleinen 
Spaziergang und bemerkten einen großen, häßlichen Köter 
erft, als er ſchon ziemlich nahe war. Die beiden Alten bat- 


gi 2 A 


Er nahm trolz der gezückten Stacheln die beiden Alten 
auf den Arm und verschwand 


1 


| 


ten ſich ia wohl noch in den Bau gerettet. Aber die Kin- 
derchen! Und die Kinderchen zu verlaſſen, fiel ihnen gar 
nicht ein. Schützend ſetzten ſich die beiden davor in Abe 
wehrſtellung. 


Der Köter wollte zufaſſen, ſprang aber im ſelben Au⸗ 


genblick winſelnd zurück. Er hatte ſich anſcheinend gründlich 
geſtochen. Wenigſtens erhob er ein abſcheuliches Geheul. 

Daraufhin kam ein halbwüchſiger Zigeunerfunge über's 
Feld herangeſtürmt. Kaum hatte er die Igel bemerkt, ſchnalz⸗ 
te er genießeriſch mit der Zunge, nahm trotz der gezückten 
Stacheln die beiden Alten auf ſeinen Arm und verſchwand 
damit ſo ſchnell wie er gekommen war. Die Kleinen hatte 
er nicht beachtet. 

Ich ſtand hinter der Hecke und hatte das Schreckliche 
mit angeſehen. Aber das alles war ſo ſchnell und unerwar⸗ 
tet gekommen. Der Zigeunerjunge war ſchon längſt mit 
den Igeln in der Sandgrube 
verſchwunden, als mir das 
Furchtbare erſt in ſeiner ganzen 
Deutlichkeit zum Bewußtſein 
kam. Ich wollte ſchreien, Hilfe 
holen, aber der Ton blieb mir 
in der Kehle ſtecken. 

Das grau⸗braune Stachel⸗ 
häuſchen der zuſammenge⸗ 
drängten Jgellinder wurde all 
mählich wieder lebendig. Daß 
die beiden Alten unrettbar ver⸗ 
loren ſeien, war mir klar. 
Immerhin waren mir als Troſt 
noch die Kleinen geblieben. 

Während ich die ſtachligen 
Bündelchen eines nach dem 
andern vorſichtig an ihre 
Wohnungstüre ‚trug, gelobte 
ich mir hoch und heilig, den 
Waislein ein fürſorglicher Be⸗ 
ſchützer und Ernährer zu fein. 

Und ich habe Wort gehalten. 
Jeden Tag trug ich reichlich 
Nahrung zu. Außer der ge⸗ 
wohnten ſüßen Milch altes 
Brot und überhaupt Küchen⸗ 
abfälle aller Art. Innerhalb 
weniger Tage nach dem Ver⸗ 
ſchwinden der Alten waren 
die Kleinen idon fo zutrau⸗ 
lich geworden, daß ſie aus 
der Hand fraßen. Mein Ent⸗ 
zücken kannte keine Grenzen. 
Glücklicher bin ich vor⸗ und nach⸗ 
dem nicht mehr geweſen. Aber 
ſo bedeutete die Erfahrung. 
daß Igelbraten eines der be⸗ 
liebteſten Feſteſſen des fahren- 
den Volkes iſt, für mich den 
bitteren Tropfen in meinem 
Freudenbecher. Meine Pfleg⸗ 
linge waren mir doch ſo lieb 
geworden, daß ich ernſthaft 


Neulich hatte Onket Praktikus einmal 
kreuzung und ärgerte sich eben schre 7 2 
versperrten, als er plötzlich beobachtete, daß ein launischer Zufall vor seinen augen 
alle verschiedenen Autofypen auf einmal zusammengeführt hatte, Schnell wie der 
Wind nahm er seinen Zeichenstifl zur Hand und brachte die ganze Ecke fein säuber- 
lich aufs Papier, Hier sind nun alle Arten versammelt: Limousine, Cabriolet, Phae- 
ton usw, Wer kann sie alle unterscheiden und ihnen die richtige Nummer geben? In 
der Zeitung findet ihr die Lösung, Aber erst nachdenken, dann nachsehen, 


um fie trauerte, und immer, wenn ich mit den Jungen ſpiel⸗ 
te, dachte ich wehmütig zurück an das Pärchen der Alten, 
Wenn ich nicht erfahren hätte, daß die beiden alten 
Tiere von den Zigeunern aufgegeſſen worden waren, hätte 
ich mich ſogar ab und zu über ihr Verſchwinden freuen 
müſſen. Hatten ſie mir doch den Platz bei den Kleinen frei 
gemacht, für die ich nun ſo beglückend ſorgen durfte. 

Die ganzen Monate über, bis meine Igelkinder groß 
genug waren, daß ſie auf die Gründung einer eigenen Fa⸗ 
milie ausziehen konnten, waren wir ein Herz und eine 
Seele. Dann verſchwanden ſie langſam, erſt einer, ſpäter 
mehrere zu gleicher Zeit. Von den meiſten habe ich nichts 
wieder zu ſehen bekommen. Sie mögen ſich in anderen 
Gärten ein neues Jagdgebiet geſucht haben. Nur der kleinſte, 
ein zutrauliches braunes Kerlchen, iſt mit ſeiner Frau wieder 
in den großen Steinhaufen eingezogen. 


EIN ÜBERRASCHENDES ZUSAMMENTREFFEN 


gropes Glück; Er stand namlich an einer Straßen- 
cklich über die vielen Autos, die ihm den weg 


Al- dd leek ar viel. 


abt ihr ſchon einmal darüber nad- — 
gedacht, mit wie wenig Zahlenzeichen 
wir auskommen? Ihr wißt doch, es gibt 
nur genau ebenſo viel Ziffern, wie ihr 
Finger an beiden Händen habt. 1, 2, 3, 
‚5, 6, 7, 8, 9, 0: Das find zuſammen 
zehn Ziffern, es ſtimmt ganz genau. Mit 
dieſen wenigen zehn Ziffern könnt ihr die 
denkbar größten Zahlen bezeichnen, die 
gewaltigſten Zablengebäude aufführen und 
die ſchwierigſten Rechenaufgaben löſen. 
Aber dies alles würde euch wohl recht 
ſchwer werden, wenn es nur die Ziffern 
von Eins bis zur Neun gäbe und nicht 
glücklicherweiſe die Null erfunden wäre. 
enn bei uns in Deutſchland, wie im 
ganzen Abendlande, haben wir die Null 
durchaus nicht von Anfang an gekannt 
und angewendet. Sie iſt uns mit den 
übrigen neun Zahlenzeichen, die wir die 
arabiſchen Ziffern nennen, ert im neun- 
ten Jahrhundert bekannt geworden und in 
allgemeinen Gebrauch ſind ſie ſogar erſt 
zweihundert Jahre ſpäter gekommen. 
Bis dahin hatte man ſich im Abend⸗ 
lande der römiſchen Ziffern bedient. Ihr 
könnt dieſe Ziffern heute noch ſehen an 
Inſchriften öffentlicher Gebäude, wo man 
auf ſolche Weiſe die Jahreszahlen angibt. 
Die römiſchen Ziffern aber ſind nichts 
weiter als große Buchſtaben der lateini⸗ 
ſchen Schrift. Im ganzen ſind es ſieben 
$ „ C , A. Für die 
Eins iſt ein T, für die Fünf ein V, für 
die Zehn ein X, für Fünfzig ein L, für 
Hundert ein C, für Fünfbundert ein D, für Tauſend ein M 
gewählt. Die Zahlenwerte werden durch Zuſammenſetzungen 
aus dieſen ſieben zu Ziffern gewordenen Buchſtaben ge⸗ 
nommen. $ 
Doch es ift euch wohl ſchon aufgefallen, daß ſich unter 
den römiſchen Ziffern keine Null befindet. Ebenſo, daß die 
Zehn eine ſelbſtändige Ziffer iſt, während bei der arabiſchen 
Ziffernordnung die Zehn durch eine Eins mit einer Null 
dargeſtellt wird. x 
Ihr habt doch gelernt und wißt es ganz genau, daß man 
die Zahlen einteilt in Einer, Zehner, Hunderter, Tauſender 
uſw. Die Einer haben alleſamt eigene arabiſche Zahlzeichen. 
Die Einer ſind einſtellig, die Zehner Zweiſtellig, die Hunder⸗ 
ter dreiſtellig, das heißt, ſie werden bezeichnet durch je eine, 
ie zwei, je drei Ziffern. Von den Zehnern ab aber wird jede 
neue Ordnung bei der Zahl, mit der ſie beginnt, bezeichnet 
durch eine oder mehrere Nullen. Und wiederum, wenn ihr 
zählt fo lange ihr wollt, fo werdet ihr bei jeder zehnten. 
Zahl am Ende das Nullzeichen finden. Gleichviel wieviel 
Stellen die Zahl bart, ob fie zu den Zehnern, Hunderten oder 
Tauſender gehört, ob ſie 30, 200, 470, 2000 oder 6350 
beißen mag. Immer wieder die Null oder mehrere Nullen. 


Buchſtaben: I, V, X, L, C 


Die Null allein ift ein Nichts und gewinnt ihren Wert 
erſt, wenn ſie zu einer anderen Ziffer geſetzt wird. Entſchei⸗ 
dend aber ift, daß die erſte mit ihrer Hilfe gebildete Zahl 
eine Zehn iſt. Darauf beruht unſere geſamte Ordnung der 
Zahlen und unſere Arten des Rechnens. Unſere Zahlen- 
ordnung ift eben eine gezehntelte oder ein Dezimalſyſtem. 

Nun überlegt euch einmal, daß man in unſerem Bater 
lande vor tauſend Jahren noch nicht mit Hilfe der Null 
rechnete und die Einteilung in Einer, Zehner, Hunderter 
nicht kannte. Denn bei den römiſchen Ziffern, denen die 
Null fehlt, läßt ſich eine ſolche Anordnung der Zahlen 
nicht treffen. Bedenkt, wie ſchwierig vor tauſend Jahren 
unſeren deutſchen Kindern das Zuſammenzählen, Abziehen, 
Vervielfältigen und Teilen geweſen ſein muß. Denn mit 
römiſchen Ziffern kann man einfach nicht die Einer ein⸗ 
ſtellig, die Zehner zweiſtellig und die Hunderter dreiſtellig 
ausdrücken. Vielmehr beſteht die römiſche Sieben (VII) aus 
drei Buchſtaben, die Hundert (C) aber nur aus einem! Für 
ſchwierige Rechenaufgaben, wie ſie heutzutage jedem von uns 
geſtellt werden, find die römiſchen Ziffern gar nicht zu 
brauchen. i r 5 

Nun meint ihr gewiß, die Null ift doch eine fabelhafte 
Erfindung. Das iſt ſie zweifellos. Aber wie bei den meiſten 
ſo einfachen und deswegen gerade ſo wichtigen Erfindungen, 
wie bei den erſten Werkzeugen und Geräten der Handarbeit, 
dem Pflug, dem Rade, der Spindel, dem Webſtuhl, die alle 
ſamt in die graue Vorzeit zurückreichen, kennt man den 
oder die Urheber nicht, denen die Menſch⸗ 
beit doch jo Unermeßliches verdankt. Die 
Null, dieſes wunderbare Hilfsmittel des 
Rechnens, alſo geiſtigen Arbeitens, iſt 
dem Abendlande übermittelt worden, durch 
die Araber, als dieſe im frühen Mittel⸗ 
alter auf ihren Eroberungszügen bis nach 
Spanien vorgedrungen waren. Im Ara⸗ 
biſchen heißt die Null eifron, was eigent⸗ 
lich leer bedeutet. Das Zeichen ſelber ſoll 
vielleicht ein ausgeblaſenes Ei als Sinn⸗ 
bild der Leere, des Nichts darſtellen. 
Das arabiſche Wort für Zahlzeichen ſifr 
beweiſt ſchon, als Umbildung von eifron, 
daß die Ziffer Null die Grundlage des 
ganzen Ziffern⸗Zahlen⸗ und Rechnungs⸗ 
weſens bildet. Im Franzöſiſchen heißt 
Null zéro, wobei der Urſprung aus dem 
arabiſchen eifron auf der Hand liegt. Un⸗ 
ſer Wort Null aber ſtammt aus dem La⸗ 
teiniſchen, wo nulus, nulla, nullum fei 
ner, keine, keines heißt. 

Doch auch die Araber ſind nicht die 
Erfinder der Null und der übrigen neun 
arabiſchen Ziffern geweſen. Sie haben 
lange dafür gegolten, zumal ſie zur Ver⸗ 
wertung, Vervollſtändigung und Verbrei⸗ 
tung des auf dieſen Ziffern aufgebauten 
Zahlenweſens ſehr viel beigetragen haben. 
In Wahrheit aber ſtammen die Null und 
die arabiſch genannten Ziffern aus In⸗ 
dien, von wo ſie wahrſcheinlich in den 
erſten Jahrhunderten unſerer Zeitrechnung 
nach Arabien und gleichzeitig auch nach 
China gelangt ſind. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


‘Sonnabend, 12. August 1955 


u —ũ—æ — 
Die Getreidepreise fallen... > 


Plötzlich sollen die Weltmarktpreise schuld sein 


Wir machten bereits vor einiger Zeit darauf auf- 
merksam, dass die Intervention in ihrem geringen 
Umfang den Sturz der Getreidepreise nicht werde 
authalten können. Seit einigen Tagen zeigen denn 
auch die Preise für neues Getreide an den Börsen 
eine ausgesprochen schwache Tendenz. So ist z, B. 
am 8. August der Roggenpreis an der Posener 
Getreidebörse um einen Zloty pro Doppelzentner auf 
15—15.50 zł gesunken. Die Bromberger Ge- 
treidebörse notierte an demselben Tage Roggen so- 
gar mit 14.50—15, während sie am Vortage den 
Roggen noch mit 1616.25 notiert hatte. In War- 
schau ging der Roggenpreis auf 16 zł zurück. Ge- 
treidekaufleute wie Landwirte zeigen sich plötzlich 

scht, Sie waren der Meinung, dass z. B. der 
von 17 zł für neuen Roggen an der Warschauer 
Börse schon so niedrig sei, dass er von der Inter- 
vention auf jeden Fall hätte aufrecht erhalten 
werden müssen. Aber selbst wenn das Angebot 
an diesem Tage nicht gross gewesen wäre, so heisst 


es nun in offiziösen Verlautbarungen, wäre ein Preis- 
cückgang erfolgt, und zwar aus dem Grunde, weil 
Polen in diegem Jahre grössere Getreidemengen 
exportieren würde und deshalb mit der Konjunktur 
aui dem Weltmarkte rechnen müsse. Die Ayi- 
rechterhaltung höherer Preise gleich nach der Ernte 
wäre wobl besonders für die finanziell schwächeren 
Landwirte erwünscht, doch könnten leider nicht 


alle Dispositionsmittel gleich im ersten Monat mobil 


gemacht werden. Es müsse nämlich in Betracht ge- 
zogen werden, dass nicht nur Roggen, sondern auch 
Weizen, Gerste und Hafer zum Export kämen, 


Die letzten Tage haben aui dem Weltmarkt beträcht- 
liche Preisrückgänge gebracht. In polnischen Wirt- 
schaftskreisen werden die Preisrückgänge auf die 
Konkurrenz mit Deutschland zurückgeführt. 


Inlaude sei daher abhängig vom Exporipreis. 


Der polnische Außenhandel 


von Bukarest und Belgrad aus gesehen 


Bukarest, 8 August, Infolge der polni- 
schen Finfuhrbeschränkungsmass- 
"abmey begegnet die rumänische Ausfuhr nach 
Polen in letzter Zeit grossen Hindernissen, 
die den Warenaustausch zwischen den beiden Län- 

erschweren und für Rumänien ungünstig ge- 
stalten. Ein Telegramm der Czernowitzer Handels- 

Mer teilt sogar mit, dass die Ausfuhr nach Polen 
seit dem 1. August 1933 ganz aufgehört habe, 
die polnisch-rumänischen. Transporttarife nicht 
werden konnten und die neuen direkten 
Eisenbahntariie auf Goldbasis noch nicht in Krait 
sind, Zur Behebung der gegenwärtig be- 
stehenden Schwierigkeiten wurden auf Veranlassung 
der Bukarester Regierung Verhandlungen mit 
einer bier eingetrofienen polnischen Vertretung ein- 
Diese bezwecken den Abschluss eines 
neuen Handelsvertrages und eines pol- 


"isch-rumänische 2 
ar kn ; n Clearingabkom 


HR Belgrad, 8. August. Der Direktor des pol- 
sehen Ausfußrinstitutes, Marian Tir- 


ski, der schon wiederholt in Jugoslawien gewesen 


ist, weilte dieser Tage abermals in Zagreb und er. 


klärte dort, dass sich die polnisch-jugoslawischen 
Wu tschaftsbeziehungen in den letzten Monaten sehr 
günstig entwickelt hätten. Der grösste Teil 
des polnisch jugoslawischen Wirtschaftsverkehrs 
wickle sich heute über Kompensations. 
geschäfte ab. An der Durchführung dieses Aus- 
tauschhandels seien die Aussenhandelsinstitute beider 
Länder hervorragend beteiligt, Ais polnische Aus- 
fukrwaren kämen hauptsächlich in Frage Kohle, 
die im Preis und Qualität sehr wettbewerbsfähig sei, 
weiter Eisen, Eisenwaren und- Eisenbahnmiaterial. 
Jugoslawien lieiere dagegen Obst, Gemüse, 
Fische, Fiskos va und Tabak. Turski erklärte 
ferner, es seien zur Zeit Bemühungen im Gange, den 
Warenaustausch noch auszudehnen, so 
auch auf jugoslawische W eine. Die polnische Indu- 
strie nähme mehr und mehr Interesse am iugoslawi- 
schen Absatzgeblet und interessiere sich insbesondere 
auch für den Absatz von Holzbearbeitungsmaschinen, 
Textilmaschinen, elektrotechnischen Waren und 
Textilwaren. j 


i 
DEI STIER ORAALINEN IANAO WOKOVU AAAA OOO ŠARANA 


Aenderung des Personentarifs 


Sek längerer Zeit wird im Verkehrsministerium 
an einer Revision des Personenutariis auf den 
Staatsbahnen gearbeitet. Die bisherigen Beobachtun- 
den des Verkehrs deuten darauf hin, dass eine Aen- 
derung der Normalgebühren notwendig ist. Da» 
meben sollen aber auch zahlreiche Bestimmungen des 
ernässigten Tafifs abgeändert werden. Da, wie ver- 
lautet. finanzielle Rücksichten eine generelle Herab- 
setzung der Einkünite der Babn nicht zulassen, 
wüssen die Revisionsarbeiten mit grosser Vorsicht 
erchzeführt werden. Eine etwaige Ermässigung des 
en könnte frühestens erst im Herbst 

u, 


Ausserordentliche 
Vermögensabgabe 
Vorschlag auf Zerlegung in zwei Raten 


i 22 Verordnung des Finanzministeriums vom 
br uli d. Js. über die Berechnung und Eintreibung 
25 Ausserordentlichen vermögens 
su. ist der Fälligkeitstermin für die 

g gruppe auf den 31. August festgelegt 
an; Die Festlegung der Fälligkeit aut einen 
N 3 nkt, dazu noch in einer Zeit der saison- 
ii ren Abpabme der Handelsum- 
z a ee des Infolgedessen verspürten Mangels 
— js &smiÌttejn, bedeutet besonders bei 
für ein as ummen ein beträchtliches Hindernis 
War 2 1 stgemässe Entrichtung der Abgabe. Die 
an auer Industrie- und Handels- 
5 Er r hat sich deshalb an das Finanzministe- 
liche A dem Vorschlag gewandt, die ausserordent- 
End bgabe in zwei Raten zu zerlegen: bis 
"de August und bis Ende Oktober d, Js. 


d. b. tür dieienigen Steuerzahler, deren Abgabe 
1000 z} übersteigt, 


Vor neuen Sowietbestellungen 


2.000 Dollar bei der polnische Sowpoltorg 


Aut 
to * in m Geert steaumlung des „Sowpol- 
der Dividende — au wurde unter anderem die Höbe 
den polnische r 1932 festgesetzt, Sie beträgt für 
den weitere 8 Re 42 000 Dollar. Ausserdem wur- 
besprochen, Es Ctbestellungen m Polen 


Zucktschwei Neon gi Sich grösstenteils um 
Die Transaktionen sollen n onservenfleisch. 


endet werden, und zwar nach 
russischen Handelskommissarg S p ehrt aey 
wirischaitsexperten in Warschau. ssischer L 


Nur geringer Rückgang der offiziellen 
7 Arbeitslosenziffer 


r. Nach den letzten statistischen Date 
Zahl der in den staatlichen und e na die 
Vermittiungsämtern auf dem Gebiete der Republik 
"egistrjerten Arbeitslosen am 5. August 211 343 Per. 
Ren, Die Arbeitsiosenzahl ist aber im Verhältnis 
Zur vorigen. Woche um 2 463 gefallen. 


Danzigs Zentralhandelskammer 


Der Se tralband 
nat bat eine Zen elskam. 
wer für 2 Gebiet der Freien Stadt Danzig ins 


| 
| 


Leben gerufen, Die Kammer zerfällt in sechs Grup- 
pen: elne laudwirtschaftliche, industrielle, handwerk» 
liche, kunstgewerbliehe und eine solche der irelen 
Berufe. Zu Vorsitzenden wurden der Kaufmann Hugo 
Schnee und Regierungsrat Dr. Schimmel er- 
nannt. Die alte Handelskammer 
kammer sind aufgelöst. 

Kur; 


Der deutsche Aussenhandel im ereten 
Halbjahr 1833. 


Berlin, 10. "August. Im ersten Halbjahr 1033 


betrug die Gesamt ein iuhr 2 087 Mill. Rmk, die 
Gesamt aus fuhr 2378 Mill, Rmk. Gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1932 hat die Einfuhr dem Werte 
nach um rund 13 Prozent, die Ausfuhr um rund. 
20 Prozent abgenommen, In der Einiuhr ist 
dieser Rückgang 
Natur; N 


das Einiuhrvolumen hat 2 


ungefähr aufdem Stand des Vor- 
jahres gehalten, 


In der Ausfuhr beruht der Rückgang dagegen 
zum grösseren Teil auf einer Verminderung 
des Volumens, die etwa 12 Prozent beträgt. 
Die Handelsbilanz schliesst im ersten Halbjahr 1933 
mit einem Ausfuhrüberschuss von 291 Mill. Rmk. 


gegen 602- MiH. Rmk, im ersten Halbjahr 1932 ab. 


Die Verminderung der Aktivität beruht 
ausschlaggebend auf einem Rückgang des Ausluhr- 
überschusses im Verkehr mit europäischen Ländern. 
Dieser hat von 1161 Mill. Rmk, im Vorjahre auf 
776 Mill. Rmk. in den ersten 6 Monaten 1933, d. u. 
um rund 391 Mill. Rmk. abgenommen, Weitaus am 


stärksten, nämlich um mehr als die. Hälfte hat sich 
im Verkehr mit U.d.S.S.R | 


der Ausfuhrüberschuss 
vermindert. Ss 


Erweiterung des Gdingener Kühlhauses 


O Die staatliche Bank Rolny hat für die Er- 
weiterung des Gdingener 
Schuldverschreibungen zur Verfügung gestellt. Es 
haudelt sich um den Aufbau von zwei weiteren 


Stockwerken, da die Inanspruchnahme der Kühleln- 


richtungen eine Ucherfüllung der bisherigen Räume 
gezeitigt hat, Die Kühlhausfeitung rechnet damit, 
nach deren Fertigstellung auch rumänische, tsehecho- 
siowakische und ungarische Aufträge hereinnchmen 
zu können. 


Schiffe im Gdingener Hafen 


Gdingen, 9. August. In der Zeit vom 24, bis 
30, Juli liefen den Gdinugener Hafen 175 Schiile 
an mit der Gesamttonnage von 149 712 'Nettoregister- 
tonnen. Die Beteiligung der einzelnen Staaten stellt 
sich folgendermassen dar: 


Netto-Reg.-Tonnen Schitie 


1. Schweden 0 EEE 51 
2 Deutschland 24 15] 39 
3. Polen 24 084 20 
4. Griechenland 13464 ` 5 
5. Dänemark 12 324 19 
6. England 9 932 6 
7. USA. 9 450 3 
8. Finnland 2 042 š 


Der ` 
polnische Export müsse der Lage auf dew Welt- { 
markt Rechnung tragen; der Interventionspreis im 


und Handwerks- 


fast ausschliesslich preismässiger 


von der. Landwirtschaltskammer. für Brandenburg. 


lener Melis I bei prompter Lieferung August 32.70 M. 


Kühlbauses 1.5 Mill, zł 


f Märkte 


Getreide, 0 N 
Notierungen für 100 kg in Zloty tr. Statıor 
Poznan. 

g Crans ek 


Roggen 90 0 es. 


tions preise: 
15.50 
Nichtrreise: 


Weizer neu, zum Vermablen . 20.00-20.50 


Roggen EN. A. DENE 15.0 15.50 
See 1500 15.50 
rate , 1150 12.00 
Roggenmebs (65% une... : 23.50-25.75 
Weizartkieie "u, RE, 10.00 — 11.00 
Weizenk.eie (grobk bh 11.00-12.00 
Roggenklee «an dh OLSD > 8.25 - 9.00 
Winterr p seen nen. -82.00—Bi. 
Winterrübs en. 42.00 43.00 
Viktoriaerbsen „ 21.00 — 400 
Folger erbsen . 26.00—28.00 
Sonia rer 45.00 5000 


Gesamttendenz: ruhig, f 
Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 


‚ Roggen, Hafer und Roggenmehl ruhig, für Gerste 


schwach, für Weizen schwächer. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen; Roggen 
2535 t, Weizen 315 t. Roggenmehl 30 t; Roggenkleie. 
60 ts Weizenkleie 15 t., Folgererbsen 15 t, Kartoffel- 
mehl 83,5 t, Speisekartofeln 15- t. Roggenstroh 30. t 
mehl 83.5: t. Speisekartoffeln 15 t. Roggenstroh 30 t` 


Weizenmehl wegen geringer Geschäfte nicht notiert.“ 


Getreide. Danzig, 9. August. Amtliche No- 


tierung für 100 ka in Gulden: Weizen 128 Pid. alter | 


ohne Handel, Weizen 128 Pid: neuer 12.75. Roggen 

120 Pid, zum Export 9.45, Roggen neuer z. Konsum 

9.65, Gerste eine 10.70, Gerste 115 Pid. 9.40, Gerste 
118 Pid. 9.15, Viktoriaerbscn 12.75—15.70, grüne 
Erbsen 14.50—20.85, Roggenkleie 6.50, Weizenkleie 
grobe 6.50, Weizenschale 6.70, Rübsen 26--29, Raps 
21.25 —22. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 1, Roggen 19, Gerste 5. Hülsenfrüchte 1, 
Kleie und Oelkuchen 1, Saaten 3. ` 


Produktenbericht, ‚Berlin, 10. August. 
Die Unternehmungslust am Getreidemarkte war heute 


zumeist sehr gering. Die gestrigen Erklärungen des, 


deutschen Landhandelsbundes über die Marktlage 
wurden weiter lebhaft erörtert, Am Promptmarkte. 
war das Angebot nach Berlin zu gestrigen Preisen 
weiter ausreichend. Gestrige Gebote waren aller- 
dings nicht immer erhältlich, Die Exportpreise sind 
zwar ziemlich stetig, der Mcehiläbsatz lässt dagegen“ 
weiter zu wünschen übrig, Am Lieferungsmarkte 
wa; mur, Dezemberweizen um 0,50 Mark abge- 
schwächt, während die anderen Notlerungen ans 
Grund der Interventionen der staatlichen Stelle un 
verändert blieben. Das Geschäft im Zeithandel war 
bei den ersten Notierungen, wieder ziemlich umfang- 
reich, Am Mehlmarkte ist die Lage unverändert. Das 
Angebot in, Hafer, alter und neuer Ernte ist mässig, 
und die Preise waren ziemlich gehalten. Sommer- 
gerste ist in feinen Qualitäten. weiter etwas gefragt. 


Getreide, Berlin, 10. August, Getreide und 
Oeisaaten für 1000 kg, sonst für 100 kg ab Station; 
Preise in Goldmark: Weizen, märk. 173—175, Lieie- 
rung September 189.50, Lieferung Oktober 191, Lie- 
ferung ‚Dezember 193, Roggen, märk. 140—142, - 
Lieferung September 155.75, ` ‚Lieferung Oktober 
158, Lieierung Dezember 160.50, neue Wintergerste 
(zweiz.) 146—154, Futtergerste 133—138, Hafer, märk. 
134—140, Weizenmehl 22.50-26.25, Roggenmehl 19.60 
bis 21.60, Weizenkleie 9.20—9.30, Roggenkleie 8.75, 
Viktoriaerbsen 24—30, kleine Speiseerbsen - 20—22, 
Fultererbsen 13.50--15, Wicken. 14.25—16, Leinkuchen 
14,50—14.70, Trockenschnitzel 8.60—8.70, Solaschrot 
13.50-13.60, Kartofteltlocken 13.,20—13.50. ` 


Kartotfelm’Bertin, 10, August. Erzeuger- i 
preise waggoniret ‚märkischer Stationen; festgestellt, 


Speisekartoiieln je 30 kg: Weisse. 1.301,40, Oden- 


toffoln 140—1:65 RM. 


wälder blaue - 1.35—1,50, andere . geibileischige Kar-' |" 


Zucker, Magdeburg, 10. August. Gemali- 


je 50 kg. Tendenz: stetig. 


Posener Börse Ä 
‚Posen, 11. August. Es notierten: 4%prozentige 
Dollarbriefe der Pos. Landschaft (1 Dollar = 6,60) ` 
42.36 G, 4%%proz. Gold-Amartisations-Dollarbrieie der 
Pos. Landschaft 41.50 G, 4proz. Konvert.-Piandbrieie 
der Pos. Landschatt 35.75 G, Aproz. Prämien-Invest.- 
Anteihe 103 B. Tendenz: unverändert. ` r 


$ 


G= Nachir., B SAngeb,, ＋ Geschäft. ohne Ums. 


Kursnotierungem vom 10. August, 1 Dollar 
(nicbtamtlich) 6.87—6.58 zł. Bank Polski - Poznań 
votlert: 100 Reichsmark. 209.00 zł, 100 Danziger 
Gulden 173.07 zł. 1 Era, 


1 Gramm Feingold 5.9244 „.. a 
AR Danziger Börse. 


D Kan 10. August, In Danziger Gulden wurden 
notiert für (tefegr. Auszahlungen): New York 1 Doll. 


3.7962--3.8038, London, 1 Pfund Sterling 17.02—17.06,° | 
Warschau“ 


Berlin 100 Reichsmark 122,43—122.67, 
100 21 57.52-57.64, Zürich 100 Franken 99.40—99.60, 
Paris. 100 Franken 20.1320. 17, Amsterdam 100 Guf- ` 
den 207.49.—207. 91. Brüssel 100 Belga 71.73—71.87, 
Prag 100 Kronen 13.23-—15.26, Stockholm 100 Kronen 
87.76-87.94, Kopenhagen 100 Kronen | 
Oslo 100 Kronen 85.76-85.04; Banknoten: 100 Złoty 
57.5457. 66: Aktien: Zertilikate der Danziger Tabak- 


Monopol-A.-G. 69,75 bes. pe 


Warschauer Börse 
Warschau, 10. August. Im Privathandel wird. 
gezahlt: Dollar 6.87 —6.88. Goldrübel 480.8048 1.00, 
Tscherwonetz 0.981. 0%0/˖·»Uim 7 E 

Amtlich nieht notierte Devisen: Berlin 213.15, 
Kopenhagen 132.80, Oslo 149.40, Stockholm 153, 
Montreal 6.20. 


erst e ern raem ame rn 
Sämtliche Börsem, u, Marktnotierungen ohne Gewähr 


‚gedrückt sind Westeregeln mit 


" Abiss- Schol un nn nn 


76.12— 76.28, f 


— — —ü—ä— e 
Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


'Verantwort'ich für den politischen Teil: Alexander 
„ lursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 

«| Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
Unterhaltung und Feuilleton: Ewald Sadowski, Für den 


Effekten: 


Es werden notiert: 3proz. Prämien-Bau-Auleihe 


en, II. August Amtliche (Serie D 39, 4proz. Prämien-Dollar-Aulcihe (Serie IM) 
"4360—49.35, 4pror. Prämien-luvest.-Anleihe 


(Serie) 
110.75 111.00, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe (1924) 
47, Tproz, Stabifis.-Anleihe (1927) 52.25-52.00, 


Bank Polski 82.28 (81.50), Kijewski 16.75, (17), 
Starachowice 10.15 (10.10). Tendenz: nicht ein- 
heitlich, 


Amtliche Devisenkurse 


10 8. 10 8. % 8 19. 8. 

Getd Brief Geld Brief 
Amsterdam . 1380.05] 361.85] 360.001 367.80 
Bis a . 
Brüssel 124.49] 25.11] 124 49, 125.11 · 
Loodo = -= se == — 29 18 29.78 29 150 29.75 
New York (Sebeck) — 6.54 662] 6.54 6.52 
Poris 2 34 921 35.10] 34.921 35.10 
ag in nn 26.45] 26.577 — — 
alle 46.77 47.23] 46.77 47.23 
Stockholm an 8 — — 
„Danzig. —— = = 173.32] 174.18 — — 
ane 1172.52 173.38 172 52 173.38 


Amsterdam lester, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 1t. Aug, 
Die Kursveränderungen zum heutigen Börsenbeginr 
hiciten sich im. allgemeinen in engen Grenzen. Es 
überwogen eher kleine Rückgänge, die trotz der 
besseren Wirtschaftsnachriehten wieder auf die Ge- 
schäftslosigkeit zurückzuführen waren, Anscheinend 
fanden auch die auf einigen Gebieten gestern beob- 
achteten -Exekutionen eine Fortsetzung, doch war 
der Umfang der herausko’ramenden Ware.gering: Am 
Montanmarkt setzten sich sogar überwiegend Er- 
holungen bis zu einem Prozent durch. Als stärker 
minus 2% Prozent 
und Schuckert mit minus 2% Prozent zu nennen, 
Festverzinsliche Werte zeigten gut behauptete Ten- 
denz. Die Altbesitzanleihe eröffnete unverändert, 
Neubesitz etwas niedriger, Stahlbons und Reichs- 
schuldbuchiorderungen dagegen etwas gebessert. Am 


1.:Geldmarkt' war die Situation. unverändert. Im Ver- 
y laufe setzten sich, 

kleine Besserungen durch. 
A Prozent anziehen. Das Geschäft blieb aber nach 


vom Montanmarkt ausgehend, 
Auch Farben konnten 


wie vor klein. 


Effektenkurse. 

a 108.| 10.8. |10.8. |10.8. 
Fe. Krupp - 84.75) 87.75 | Ilse Bergbau 140.00 — 
Mittelds. Stab | — | 2887 | lse Gea. | 
eee 59.92 60.25 ben | 34.75| 34.50 
-Accoumulstor -f 165.50; — Kali Chemie 53.000 — 
allg: Katen. 30.42 31.00 | Kali Asch 121.50 12225 
Allg.Elekt.-Gs. | 19.82) 20,00 | Kisckuer-W. 54% 53.25 
Aschaffb. Ze: 2175 Koks werke | 7.25 79.25 
Bageni etat 182 12 135.25 n 36,50 345 

6 . à ahme — o 
Betget 150.000 154.50 | Laurahütte — — 
Bi- Narlece und.] 72.00 72,00 Manneemaur 59.50 60.25 
Braunk. u. Brk. | — 170,00 Manef. Bersb. | 24.50 — 
Bekuls 108.50 109,37 | Masch.-Untn. = - 
Bl. Maschı.-Bau |. 60, — Maximiliensb. | =. — 
BB 0 e Motallges- 52.00 51.75 

uderus Eisen — — Niederls. Kobl. 157.5 = 

Charl. Weser 68.12] 68.50 1 31.500 31.75 
‚Chem. Heyden | — | 58.87 | Phönix Beben | 3587 7 
Contin. Gummi |  — 277 Polyphon 228; 
Cotia. Linol. 22 u Rb. Braunkehl. 195.50) 196.00 

4 1. Rh. Elkte.- V. — ng 
Dtsch.-Atlamt. 106.00 „, Ab. Stahlw. | 87.00] 88.25 
Dr.Con-Gu-D. 114. 11475 | Rb. Warf. Ele 30.50 81.50 
Di. Erdöl-Gen | 107.50; 110.00 | Rürgersworke | 57.00) 58.00 
Dr. Kabelw.. = | 5875 | Saladerfartb 171.00, 171.50 
Dt. Linol.-Wk. | 40.001 40,75 | Schl.Bbg.u.2k.| — 2 
Dt. Tol. a. Kabe} <- | — Schl. El. u. G. B. 91.12 91.75 
Di.Eisenh .n.A. | 37.00 39.00 | Schub. u. Sels.) mu 
Dortm. Union | `. 196 Schuck. u. Co. 96.50 ‚99.87 
Eintr. Br. — | = | Sebulth. Pats. 104.25 105.50 
n — * Siem. u. Halske 15 7.00 154.75 

„ Verk. * — 8 ax — 
N WR e — e 2 10400 
EI. V. Schlen. | L lte, Tees. 1762 1462- 
El-Lichtu. Kr. | 74.50, 71.50 | Ver. Stahlw. 34.27) 35.00 
Engelhardt Br | — vogel Deabht 3278 — 
te Farbes 12990 131,50 | Zeist. Verein — | 2.50 
Feldiüüble - 57.12 57.05 | do, Waldhof | 4.37! 40.00: 
‚Feltenu Gui 46,00. 47.37 | Bk. el. Werke 656.50 
..Gelacak. Bge. | 58,12] 58.75 | BL f. Brauiod.| 84.00] 85,00 
N i es) 80.0 | Reichsbauk 1142] 151.50 

Abe, Eike. W. 103 75 10437 | Aue k- m Kej 9837 99 85 
Barbg. Gummi - r Hamb.-Am.-P. | 12.25 12.22 
Harpen: Bzw. 22.25 90.50 Hansa — T 18.78 

e tY — 0 e Ster ri Ra 
mann Ir . Lloyd | 13.66 .12 » 

e e e | | 


Abtös,.Sehuld obna Auslösungsrecht — — 
Tendenz: 
Amtliche Devisenkurse 


genchäftslos 


9. 8. 9.9 


10. 8. 110.8. | 

Geld | Brief | Geld Brief 

* an 12. 492. 2.488 | 2.492 

x feam Preen — — 1228 13.94 13805 13.945 

New Lok = — | 3.097 | 3.103 3.097 | 3.103 
"Amsterdam = — — — — 1169.68 | 170.02 | 169.68 170 92 

Brüssel 88.59 7 58,59 | 58,71 

Dada | —..) — 3> — 
Danzig — Stef 81.83 | 81.67 | 81.83 
Helsingfors == — — =— — | 6.144 6.186 6.144 | 6.156 
RowW 2208 21 22.08 2213 

oslèwion == — 15.1955, ? : 

i 2 (Kowao) == — — | 41.71 | 41.79 | 41.71 | 4.79 
Kopenbsgen mn — | 62.09 | 62,21 | 62.14 | 6226 
"Lissabon u == — | 1267 | 12.69 12.67 | 12.69 
Go 6983 | 7012 | 69,93 | 70.07° 
„Paria =e — — ~ — 116.445 | 16.485 | 16.44 16.48 
Prog w mem me me 122 12.44 | 1242 1214 
Sebwois  =— = = — — — Í 81.23 | 81.39 | 81.23 | 81.39 
Sofis „LE — [3.047 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
Spain un — | 35.11 | 35.19 35.11 | 35.19 
Stockbolm m = —— = | 71.68 | 71.82 | 71.73 | 75.87 


ien 


— —— ———|4 


71.68 


"Ostdevisen. ‚Berlin, 10. August. Auszah- 


ung. Posen 46,9047. 10, Auszahlung Warschau 46.00 
bis 410, Auszahlung Kattowitz 46.90 47.10; pol- 


nische Noten 46.70-47.10. 


übrigen ‚redaktionellen Teil: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopt. 


Druek und Verlag: Concordia Sp. Ake, Drukarnia. 
i Wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6: 


e ee Heil um) BI 
. ——ů — 


> Poſener Tageblatt 2 


So billig war es noch nie! 


Großer Inventur-Derkauf 
FCC 


322 em 75 Mragen. halbsteif 
== | und Oberh. mit 2 Kragen von und Piqué prima 
392 9 


50 | Socken, bunte 083 ' 
== | prima moderne Farben von 

65 

= 


90 | Hosenträger, Gummi 95 W 
== | für Herren und Knaben von = 


Am 8. d. Mts. vorm. 10.30 Uhr entſchlief 
ſanft im Alter von 48 Jahren unfere Be, teure, 
unvergeßliche Schwefter 


Gertrud Finke 


Mitglied der engl. Frauenhilfe u. Beamtin der Kreis- 
ſparkaſſe zu Oborniki. 


In tiefem Schmerz 
die trauernden Hinterbliebenen 
Oborniki, den 9. Auguſt 1933. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 11. d. Nts., 
nachm. 5 Uhr von der ‚engl. Kirde aus 1275 


Sport-Mützen 
für Herren und Knaben von 


Herren-Hüte weich 
moderne Façons ...... von 


Haar-Hüte Hebie 
u. Borsalino sehr preiswert v. 


Sport-Gürtel, lederne 
u. geflochtene seid. v. 1.15 von 


Poplin-Hemden 
sport, weiss und farbig von 


Pyjamas, moderne 1 
grosse Auswahl ..... von 


Unterhosen und Jacken 22 Pullovers, reine Wolle 95 | Hosenträger à la Guyot 488 
Macco, grosse Auswahl von == | sehr preiswert.. von ASS | leicht und sehr praktisch von 1 


10% Rabatt Auf sämtliche Waren mit nichtreduzierten Preisen Rabatt 10% 


m 
Sommerſproſſen, 


Masc. 7 Scha 


1 POZNAN 


Am 9. d. Mis. entſchlief aus einem 
urbeitsreichen Leben nach vorangegangener 
ſchwerer Operation im Diakoniſſenhaus zu 
Poſen Fräulein 


ul. = Grudnia 4. 


TELEFON 31-69. 


Gertrud Zinke 8 — 
tief betrauert von all ihren treuen Freunden. Garantie 


Apotheker 


Cheiſnine arüger. Hebamme fir solange Vorrat! 


SOEBEN ERSCHIENEN: 


A a Gadebusch’ s 
Obornik, den 10. A 1983. A Kleinwächter 
Dworcou BI. Sa 8 „Hela - Creme“ ` m erteilt Rat und Hilfe F uöhoden lack farbe 
Die Preiſe jetzt 1 189 1 k Ul. Romana 97 ahs 2 la die 2 kg-Büchse 
“ei Gymnasti mu Sms || . s 
| 1 5 8 
0 5 50 5 n Poznan im Zen ; oznafi. 
Margarete Riedel b azu ans r ti 2.Haus v. Pl.Sw.Krzyski ul. 27 Grudnia 11 
5 n + ‚(rüher Petriplatz). 
Srich Siemert 3 Stück 5 0 21 ad fp er TI 0 
3 Verlobte Ne J, 6 il h h, Verreist vom 12.—15. August 
zarzewo August 1983 : Pruszewiec ulehusc 


VON GABRIELE PUNCHERA Dr. Walter 


Poznań, ul. Nowa 7 
Fernſprecher 16-38. 


Zahnarzt 


Eine. Auswahl.aus den Gymnastik - Aufsätzen 


Albert Stephan Gegr. 1869. des B Lokal- 
Junge mn \ — y ee n Ee . — ne 5 Qoznañ, Sew. Mielżyńskiego 23. Tel. 1860 
‘ Y nten, Hühneh el ara Medizinalrat Dr. Georg Reimann. 
0 2 3 eſitzertochter Mit vielen erklaren den Zeichnungen, ca. p t 
[Suppe “s üh ner Uhren, Kol ay ini e 28 J. alt, 1% J. Praxis 80 Seiten stark, in kaschiertem Leinen geheftet ersonenau 0 (Austro - Daimler), 
empfiehlt (Trauringe), Standuhren, auf Rittergut, fu ct 


Stellung, wo Dienſt⸗ 
mädchen vorhanden. Off. 
an Martha Neubauer 
Wielka⸗Nieſzawka, 
p. Cierpice, pow. Torun. 


| Nur zł 4,— monatlich 
SS —x 


Sechssitzer-Limousine, 


Wie Khan verkaufen: wenig gefahren, 


Młyn Lubicki T.z o. 


Toruń, Kopernika 10. 
Bottesdienitordmung für die katholtichen Deutichen 


12. bis 19. Auguft, 
Beichtgelegenheit. Sonntag, 7.30 Uhr: 


Stoppuhren, Wächteruhren 
und paſſende Geſchenkarti⸗ 
kel. Optiſche Waren (Brillen) 
ſehr preiswert unt. Garantie. 


80 Pr. 


VERLAG SCHERL / BERLIN SW 68 


Allein - Auslieferung für Polen: 
KOSMOS Sp.zo.o, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Josef Glowinski 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


Sonnabend, 5 1 
Bei tgelegenheit; 


Nirchliche Nachrichten 


ſofort 

lavier 8 vo A Uhr: 7 => W ke re 
un r: Vesper. Pre un egen r 

kostet das kaufen geſucht. für die Evangeliihen Poſens . Montag, ol an. Maria ac immelfahrt 
Offerten mit Freie] giegentotierte Sonntag, 18. 8., für den Bund der Jung geben. 0 But e Apr: a 


verein. Dienstag, Maria Him ; 


N angabe unt. 5846 |; Lingsnereine, 1 
„posener Tageblatt“ für Selbstabholer an d. Geſchſt d Ztg. 5 Sonntag, vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Bitar eyes die. bg . Andacht dez leb 
rtz Roſenkranzes. 
in unseren nachstehenden Ausgabestellen: Erstlings-Ausstatfung 107 1 Were e ee Sonntag, — SEELE ENTE — 
' r: Gottesdienſt. t$. 
In Bentschen: Herr Fr. Tomaszewski, $ i 
P St. titithe, Sonntag, 13. 8., vorm. 10 Uhr: Gottes- m 
In Birnbaum: Herr Herbert Zarling, Aleje dienſt. W Millwoch, 16. 8., abends 8 Uhr: Bibel- Andacht in den Gemeinde Synagogen 
: Lipowe 33, ſtunde. Derſelbe. Amtswoche: derſelbe. SN 2 3 e E % 5 v 
Bojanowo: Herr M. Bernhardt (Druckerei), ` e, Sonntag, 10½ Uhr: Gottesdienſt. Brum⸗ 5 Uhr * ſeiftertlärung. Sabpath⸗Ausgung: abends 
Rynek 18, 8.15 Uhr. Werktäglich morgens 7 Uhr mit anſchließendem 
j K 10 — Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Reeg erde Kade Lehrvortrage, abends 7.30 Uhr. 

Czarnikau: Herr J. Deuß, Rynek 2, männertagung). Brummad. Dienstag, 6 Uhr: Bibelftunde. Eynagege B B. (Dominikasſta). Sonnabend, nachm. 4 Uhr: 

Czempin: Frl. A. Walter, ul. Koscielna 15, Wochentags, 7.30 Uhr: Morgenandacht. Jugendanda 


Duschnik: 
Filehne: 
Gnesen: 
Jarotschin: 


Herr K. Neumann, 
Herr M. Kassner, 
Herr Dr, Zahler, ul. bete 33, 
Herr Rob. Boehler, 

Krakowska II a, 
Herr B. Fellner, ul. Poznanska 2, 
Buchhandl. Eisermann, T. 2z 

o: p., ul. Komeniusza 31, 
Frau Rõ den be c k (Papiergeschäft) 
Herr R. Seeliger, 


Kapelle der Diokoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Wochenſchluß P. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Got: 
tesdienſt. Derfelbe, 

Ep. luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Tremeſſen. 10.30 Uhr: Predigtgottesdienſt mit Abend⸗ 
mahl, danach Gemeindeverſammlung. Dr. Hoffmann. Diens⸗ 
tag (geſetzl. Feiertag), 10 Uhr in ammthal; Predigtgottes⸗ 
dienſt mit Abendmahl, danach Gemeindeverſammlung. Dr. 
Hoffmann. Männerchor fällt aus. 

788 Verein junger Männer B. Sonnabend, abds. 

7 Uhr: Treffen der Turner im E. M. Sonntag, 9 Uhr: 
Festgottesdienst in der St. Matthi Kirche Mitwirkung 


mem eee bee 


Tage 


eee. 


Kosten: 
Lissa: 


Mur.-Goslin: 
Neutomischel: 


. 1 N 


a) 32 Stüc 21 40, — 
b) 39 Stück 21 68,— 
c) 67 Stück 21 129, 90 


auf die man 


Ostrowo: Herr W. Guhr, uk Zdunowska 1, Ferner: Rn: ragen ei von Ade et. Patt me hr: 
Obornik: Herr Kaufmann J. Klingbeil, Kinderwäſche, Stepp⸗ Telfer 7 dem a S; 9 777 ee % Penn band ý 805 
Rynek 4, decken, Einſchütte, (hee Anſchlag). ies 8 Uhr: Singen, 8.30: Bibel: . 
Pinne: Herr Peenhard Stei n berg, fertig, auf Beſtellung be (en Donnerstag, 6 Uhr: Jungſchar. 8 Uhr: Por $i f ey „ 
Rynek 6a, und vom Meter, in gea is RR Sonntag 4.30 Uhr: Verſamm⸗ 
Pude witz: Frau Bier nac ka, ul. Kostrzyn - großer Aus wahl zu 4 e FVV 


ska 3, 


bekannt billigen 1 


fen uns um 7. Uhr am 730 50 Markt. Donnerstag, 7 Uhr: 


Rawitsch: Herr U. Korts ch, Rynek 12/13, ſen u. verſchiedenen ] Lautenchor. Freitag, 7.30 Uhr: Singen und Bibelſtunde. 
(bisherige Geschäftsstelle der Raw. Qualitäten empfiehl! Ebriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der “Chriftus Der Sonnta g 
Zeitung), J. Schubert hunde E Ch un: Goungellfatisn. Felde, abends PAGES . 
Rackwitz: Herr Otto Grunwald, 7 Ahr: Biseibeipregung. Jedermann Berli eingeladen, mit seiner Freiheit 


D 


Ritschenwalde: 


Herr W. Hoppe, Rynek 4, 


vorm, Weber, 
Leinenhaus und 


Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde (Przemyſtowa 12). 
Sonntag, 13. 8., vorm. 10 Uhr: Predigt. Fürſtenau. In 


r Rogasen: Herr Jul Fiebig (Buchhandinuek Räfhefabrit 
"i è , Stri 9.30 und . 8 Uhr: digt und Abend⸗ 7 
7 Samter: 113 7125 15 f Groszkowski,ul. ulica Wrocławska 3. ment. Drews, er ee Abr: Predigt. De r M ıttwoc h 
4 Schokken: Frl. A. Ru de, Papiergeschäft, 1 3 f P mit der neven 
Schroda: Herr Geschäftsf. R Ba 85 b, ul. Da- Ausführliche Preis⸗ Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. i X 
75 ki 29, liſte auf Wunſch Garne, Sonntag, 13. 8. vorm. 8 Uhr: Hauptgottesdienſt. „ W O CHE 
Sch e Prad 2 p i unentgeltlich, (Kirhenfollette für den Bund der Jünglingsbereine.) 
Nr e ec eschäft], ee a ( epiet- Görchen. Sonntag, 13. 8., vorm. 3/410 Uhr: Hauptgottes- 
8 00 dienſt. (Kirchenkollette für den Bund der Sünglingsvereine.) D £ E w Q g z Ẹ 
Tremessen: Herr Pewi Tischler, pl. Kiliń- Regt Sonntag, 13. 8., vorm. ½10 Uhr: Leſe⸗ — 8 
18 2 le 80 0.9, 98 s É pi Jetzt ist 23 Zeit! pereine (Kirchenkollette für den Bund der Jünglings⸗ überall erhältlich 
In Wongrowitz: Frau E. Technau, Bei Rheuma- Gicht Stralkowo. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Verlag Scherl, Berlin SW 68 
In Wronke: Herr Emil Belau, M etc, Drowa“ Fich- un e aan. w 8 Predigtgottesdienſt. 
N | » en onnta eſegottesdien N 
Inobigen Ausgabestellen ANEA Sio das Pe tennadel- Extrakt Landestirhlihe Semeinihaft Nawitſch. Sonntag: Abend Auslieferung für Polen bei der 
Tageblatt noch am Erscheinungstage. g anzuwenden. Das A ar mean: Bſpelſtunde. Donnerstag, 8.15 Uhr: 
f j i d für ugendbun K xi ~ 
piae B® Bestellungen durch die Post erhalten Sie das Tage- bäder d e. Mese Mamina. „Sonntag, 10 u: ne: | MA OS A O S Sp.z o. o. 
att bekanntlich einen Tag später 4 Zioty. 7.30 Uhr: Berein junger Männer. Dienstag, abends 8 Uhr: Verlag und Groß- Sortiment 
i = i 
Alle Ausgabe- Stellen nehmen auch Anzeigen - Aufträge zu A Drogeria Warszawska e E ee A Be E Poznań. Zwlerzynieeka 6. 
` Originalpfeisen entgegen. Poznan, uk 21 Gradnja Il. 8 Kokietnice. Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienſt. 5 * 3 
n 13 (Tarnomo). Sonntag, 8.30 Uhr: Gottesdienſt. A mT ak ae 
o b Nindergottesbienf. 3 Uhr: Frauenffife 


Brenn 


